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8 Gent 


Geliefert bon der ““Associated Press”, 


Suland. 


Zur Nitaraguafrage. 
Rebellen und Negierung telegraphiren 
einander „zu Tode’‘, 


Wafhingten, D. K., 29. Nov. Ge⸗ 
neral SFrederid Dent Grant ilt bier 
zum Gegenfiand abfälliger Kritk ge— 
tosrden, und zivar wegen feiner, aus 
Chicago berichteten Yeußerungen 
über die Forderung des GStaatädepar- 
teınent3? an Präfident Zelaya von 
Nitaragua cuf Genugthuung für Die 
Hinrichtung der Amerikaner Cannon 
und Grece. Beamte, welche mit dem 
Staatödepartement in Verbindung 
ftehen, deuten an, daß fie die Bemer- 
fungen des Generald, dahin gehend, 
unfere Regierung habe feinen giltigen 
Anfprud auf Genugthuung, falld e3 
ih zeige, daß Cannon und Grace 
Rebellen waren, für ungerechifertigt 
halten, fowie für verlegenheitbrin= 
gend in-der diplomatifchen Politik der 
Regierung. 

Unamtlihen Nachrichten zufolge, 
melche dem hiefigen Vertreter der ni= 
faragunifhen Rebellen, Galvator 
Gaftrillo, zugegangen find, fampfen die 
Aufftändifhen jet zu Rama und 
Greytomn die „legten Entfcheidungs- 
fchlachten“ mit den Zelaya'ſchenStreit⸗ 
fräften aus, und wird bald ein „Oene= 
ralangriff" auf die Hauptftabt Ma- 
nagqua folgen. Man glaubt, daß die 
Maffen und die Munition, melche diefe 
Woche vom norwegiſchen Dampfer 
„Utſtein“ an's Land geſetzt wurden, 
jetzt in den Händen der Rebellen ſind. 

Es verlauiet, daß L. F. Corea, frü— 
her nikaragugiſcher Geſandter in 
Waſhington, dazu beſtimmt ſei, der 
Nachfolger Zalayas als Präſident zu 
werden, und daß ſeine Kandidatur 
„von der Regierung der Ver. Staa— 
ten gebilligt wird“. 

Wafhingten, D. K., 29. Nop. ‘m 
nifaraguanifhen Geſandtſchaftsamt 
dahier wird Die Ingabe, daß Präfi- 
dent Zelaya wegen des Ausftandes im 
Begriff fe, da3 Land zu verlaffen, 
ganz entfchieden in AUbrede geitelt, 
ebenfo die, ausfchließlich von Agenten 
der Nebellen fommenden Angaben über 
neuerliche Erfolge diefer, fomie über 
majjenhafte Hinrichtungen und Ein- 
ferferungen in Managua! Diefes Ge: 
ſandtſchaftsamt behauptet, täglichen 
telegraphiſchen Berkehr min Biefer 
Hauptſtadt zu unterhalten, und ver— 
ſichert, daß dort Alles „nach Umſtän— 
den ruhig“ ſei, und der Kongreß regel⸗ 
recht tage. 

Señor Rodriguez ſagt, die Revolu— 
tion ſei jetzt zum Stillſtand gelangt, 
und es ſei auch nicht wahr, daß die Re— 
polutionäre irgendwo an der Pazific- 
füfte feiten Fuß gefaßt hätten. Sie 
hötten überhaupt außer Bluefield3, ih- 
rem Hauptquartier, nur die Orte Ra= 
ma und Gabo (ebenfall auf der atlan= 
tifhen Seite) unter Kontrolle. Ferner 
bemerfte er: 

„&3 ift einfach eine Lüge, daß Prä- 
fident Zelaya den Amerikanern, die in 
Nikaragua mohnen, nicht freundlich ge= 
finnt fei. Die Amerikaner haben die 
beiten Konzeffionen in Nikaragua. Die 
Prozebaften, welche auf dem Wege 
hierher find, merden zeigen, daß Grace 
und Cannon ganz dem Gefee ent- 
Tprechend hingerichtet worden find.“ 

(Siehe auch das Betreffende unter 
den Lokalnachrichten.) 

Nach der Grubenkataſtrophe. 
Zuſätze zum ſtaatlichen Bergbaug eſetz 

vorgeſchlagen. 

Springfield, U., 29. Nov. Gou— 
berneur Deneen hielt "eine Konferenz 
mit Richard Newfam ab, dem Präfi- 
denten der ftaatlichen Unterfuhungs- 
behörbe, welche fich mit der Gruben- 
Kataftrophe von Cherry zu befaſſen 
hatte, 

Diefe Behörde hat folgende Zufähe 
zum ftaatlichen Bergbaugefeg vorge= 
ſchlagen: 

Feuerbekämpfungs-⸗Apparate und 
Waſſervorräthe in jedem Kohlenberg⸗ 
werk; Erbauung der unterirdiſchen 
Ställe aus Beton (Konkret); feuer—⸗ 
ſicheres Gebälk am Boden des Schach— 
tes 


i 

Heute. trat diefe Behörde mit ben 
ftaatlichen Grubeninfpeftoren zufam- 
men, um Pläne für eine gemeinfame 
Unterfuhung zu erörtern. 

Darf nit Durcdhgeführt werden: 
Eine Ordre der Swifchenftaatl. Derfehrs- 
fommiffion, über Diehtrausport nad 

Chicago, 

Mafhington, D. K., 29. Nov. Das 
Bunbesobergericht beftätigte heute bie 
Entfcheibung bed Bunbesfreisgerichts 
für den Diftritt Minnefota, die es 
unterfagt, den Befehl der Zmifchen- 
ſtaatlichen Verlehrskommiſſion durch⸗ 
zuführen, welcher die Terminalgebühren 
für die Beförderung von Lebendvieh 
auf den Eiſenbahnen, die nach Chicago 
zuſammenlaufen, von zweiDollars auf 
einen Dollar pro Waggon herabſetzt. 

Das jüngſte Sturmweiter. 

Topeka, Kanſ. 20. Nob. Ueber tau⸗ 
ſend Telegraphenpfoſten und mehrere 
Meilen Telegraphendrähte im weſtli⸗ 
chen Kanſas an der Chicago⸗Rod 
Island⸗ & Pazifik⸗ und an der Atchi⸗ 
fon-, Zopefas & Santafebahn entlang 
liegen infolge beö Regen-, Graupeln- 
und € med nieber, © ber pi 


Jebt Iegt fi der Sturm... Schnee 


Tefegrapfifie Depeſchen. 


und Graupeln hat es nur im weſtlichen 
Kanſas gegeben, aber im ganzen 
Staat hat es geregnet. Alle Züge 
vom Weſten erleiden mehr oder weni— 
ger Verſpätung. 


Neues Grubenunglück — 
Und wieder in unſerem eigenen Staate! 


St. Louis, 29. Nov. Eine Fernte- 
lephonbotfchaft aus Marion, Xllinois, 
befagt, daß fich in einer benachbarten 
Kohlengrube eine jchlimme Erplofion 
bon Gas ereignete. 

Mindeftens ein Mann wurde getöd- 
tet, und- über 100 Wrbeiter wurden 
nur mit großer Schiwierigteit gerettet! 

Die Getränteifage. 
Das übliche tolle Treiben der ‚„‚Trodenen‘. 


Birmingham, Ala., 29. Nov. Geht 
lebhaft ging e3 hier bei der Abftim- 
mung über den Prohibitionzzufaß gur 
Staatöverfaffung her. Weiber und 
Kinder fammelten fich ſchon ſehr früh 
an den Stimmpläßen an, um bie 
Stimmgeber nad) allen Regeln ihrer 
Kunft zu beeinfluffen. Hilfsfheriffs 
und Ertrapoliziften thaten an ben 
Stimmplägen Dienft, und e3 gab eine 
riefige Aufregung. 

Als die Weiber zu fingen und zu 
beten begannen, jchmetterten die Mus 
fiffapellen um den Stimmpläßen ber- 
um Gajjenhauermufif lo3. 

Beide Parteien fprachen ihre Zuver- 
fiht auf den Sieg aus. 

(Diefer Staat hat fich bereits ein 
Prohibitionsgefeg aufgehalit, hatte 
aber bisher noch feinen Prohibitions— 
zufaß zur Verfaffung.) 

Mobile, Ala., 29. Nov. Bei der 
Mahl dahier waren Weiber mit Kaffee 
und belegten Brötchen an allenStimm= 
plägen und drangen in die Männer, 
ja für den Prohibitionszufag zu ſtim— 
men. 

Eine Schaar Weiber mit meißen 
Schleifen und Bannern paradirte in 
einem „Zalyho“ dur die Straßen 
und fang Prohibitionsfanatiferlieder 
nach nolfäthiimlichen Melobdien. 

E83 wird behauptet, daß die Trode- 
nen in jeder Ward die Abftimmung 
verzögern,indem fie gefliffentlich lang— 
fam die Wählerliften für den Namen 
jeder aufgerüfenen Perfon durchgehen. 

Montgomery, Ala., 29.Nop. Im 
Gefolge des Kampfes für den Prohi- 
bitionszufag maren jogar Kinder ber 
verfchiedenen Ausfhüfe an ben 
Stimmplägen „thätig”. 

Jener Zuckerzollſchwindel. 


New York, 29. Nov. Das Bundes⸗ 
frerägericht verfügte die Friminelle 
Prozeffirung bon 6 früheren Ange- 
jteliten des Audertruft. 

Auch das fteht mit den Enthüllun- 
gen über riefige Zollbetrügereien, im 
Einklang mit einem ganzen Haufen 
Zollbeamte, an den Dods diefer Ge: 
ſellſchaft zu Williamsburg, durch ſy— 
ſtematiſch falſches Wägen, in Verbin— 
dung. 

Die Obigen ſind: James F. Ben— 
dernagel, Oliver Spitzer (früher Ge— 
ſchäftsführer, bezw. Superintendent) 
und verſchiedene Wäger und Kontrol— 
leure. 

Außerdem ſtehen noch unter An— 
klage: 


e: 
Sean M. Voelter (jet frank, daher 
Vorführung auf Antrag feines An— 
malt3 verfchoben), Patrik %. Hennef 
feyg, Thomas Kehoe, John R. Eople, 
Edward A: Bople. 
Deiterreiher auh nah Kanada. 


Nerv York, 29. Nov. Die öfterrei- 
hifch-ungarifche Regierung Hat fich 
entihlofjen, ein neues Konfulat zu 
Minnipeg, im meitlihen Kanada, für 
die Provinzen Manitoba, Sasfatdhe- 
man, Alberta und Britifh-Kolumbia 
anzulegen, da die Auswanderung bon 
Defterreihern und Ungarn au nad) 
jenen Gegenden fort und fort fteigt. 

Zu Neujahr wird diefes Konfulat 
eröffnet werden. Al: Konful ift Dr. 
9. Schmegel beftimmt, welcher bisher 
öftersungar. Konful zu Montreal war. 

Deutfher Dampfer ftrandet. 

Beaufort, N. 8. 29. Nov. Der 
deutjche Dampfer „Bremwfter” ift an 
der „Diamond Shoals”" geftrandet. 
Die Bemannung wurde bon einem 
Regierungsleuchtboot meggeholt. 

Aus 29 Mann beitand die Beja- 
gung, einfchließlih bed Kapitänd 
Hint. Ihre Wegbringung konnte nur 
mit großer Schwierigkeit, unter Bei- 
ftand von drei Rettungzftationen, be: 
merfftelligt werden. 

Die Ausfichten auf die Rettung des 
Dampfers find fchlechte; feine Lage ift 
eine ungünftige, und das Wetter auch. 

— ———  —— 


Aus laud. 
Karten für Luftihiffehrt. 


"Berlin, 29. Nov. Unter dem Vor 
fig des Gafen Zeppelin fand eine Ver- 
fammlung des faiferlichen Aeroklubs 
in Berlin ftat!, welcher eine Anzahl 
Staböoffiziere der Armee und ber 
Tlotte beiwohnten, um die Ausarbei- 
tung von Karten für die Quftfchiff- 
fahrt zu erörtern. Man fam dahin 


überein, daß foldhe Karten, um ihren. 


Zmwed zu erfüllen, nicht nur die wich» 
tigeren Veränderungen der Landfchaft, 
fondern auch die Lage der elektriſchen 
Drähte und ſonſtiger etwaiger Verſper⸗ 
2* der Luftfchiffahrt zeigen ſoll⸗ 


Schwindler erklärt werden, 


den Kranken behandelt, erklärt, 


Plate. 


Ehicago, Montag, den 29. November 1909.—5 Uhr:-Ausgabe. 


um bon Zuftfahrtfachverftändigen alle 


erhältlihe Austunft über diefen Ge- 
genſtand zu ſammeln. 
Auch Tſchechen wunſchen Frieden. 
Wien, 29. Nov. Im öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſe iſt eine Wendung 
eingetreten, welche endlich die zuver— 
ſichtliche Hoffnung aauf demnächſtige 
Arbeitsfähigkeit des Parlaments auf—⸗ 
kommen läßt. Es gelangte ein Antrag 
zur Annahme, der zwiſchen den ver— 
ſchiedenen Parteien vereinbart war 
und welchem zufolge alle Nationalitä— 
tenfragen einem Ausſchuß von 52° 
Mitgliedern überwieſen werden ſollen. 
Selbſt die Tſchechen, welche vordem 
an der Geſchäftsſperre-Taktik feſtge— 
halten hatten, jtimmten dem Antrag 
zu. Bon ihrer Seite wurde ausdrüd- 
lich der Wunfch nach Frieden betont. 
Der günftige Ausblid, melcher fi 
da mider allgemeines Erwarten eröff- 
net, erregt die größte Genugthuung. 
Oberhaus und Budget. 


London, 29. Nov. Lord Morley 
von Bladburn, Brit. Staatzfefretär 
für Indien, der feit feiner Erhebung 
zum Oberhausmitglied ausjchließlich 
über indijche Fragen dafelbft geipro- 
hen hatte, wich heute Abend von bie- 
jer Regel ab und eröffnete im Namen 
der Regierung die Debatte über die 
Budget: und Gteuerborlage auf's 
Neue. Er fagte, in dem kleinen Zufak, 
melchen die Lord3 annehmen mollten, 
jeien nicht weniger 'al3 5 Punkte ent- 
halten, die ein jehr radifalesAbfchmwen- 
fen bon verfaffungsmäßigen Gepflo- 
genheiten bildeten! 

Der Zudrang zum Oberhaus war 
wieder groß, aber doch nicht fo ftarf, 
mie in voriger Woche. 

Edward bindet fih nod nicht. 


London, 29. Non. Das Erfuchen 
an König Edward, ala Schiedsrichter 
in dem Gtreitfall zmwifchen den Ber. 
Staaten und Chile über den Alfry- 
Ihen Anfpruch zu amtiren, wurde in 
aller Yorm von PVertretern beider 
Länder an ihn perfönlich geftellt. 

Der König hat bis jet noch feine 
verbindliche Antwort gegeben; er fol 
aber jchon früher erklärt haben, daß er 
feinen Grund habe, abzulehnen, wenn 
beide Parteien ihn ala Schiedsrichter 
münjchten. 

Gaunerbande gefaht. 


Paris, 29. Nov. Vier Männer und 
eine rau, welche fich als amerikaniſche 
Millionäre auffpielten, aber von der: 
Polizei für eine Bande internationaler 


bier unter Anklage des Diebitahla jo- 
mie bed Betrigens von Juwelieren in 


Haft genommen. Dan fand bei ihnen | 


„Sumelen — angeblich lauter geftoh- 
— im Werthe von 25,000 Fran- 
en. 

Ziwei der Verhafteten aaben ihre 
Namen ald „Kohn Frandd von New 
Hort“ (angeblich früher aus Franf- 
reich auögeiviefen) und „Jacob HH- 
men bon Philadelphia”. 

Unterwerfen fi doch. 


Melilla, Marokko, 29. Nov. End— 
lich haben ſich die Häuptlinge der wich— 
tigen Stämme ber Kabylen, der Beni: 
Bonfrur und der Beni Sidel in aller 
Form und mit großem Zeremoniell, 
dem fpanifchen Oberbefehlahaber Ge- 
neral Marina unterworfen. Sie erbo- 
ten fi außervem, eine GStreitmadht 
aufzubringen, um den fpanifchenTrup- 
pen zur Unterwerfung berjenigen 
Mauren melde immer nod; feindfelig 
find, behilflich zu fein. 

Tampfernadhricten. 


Aungekommen: 
New York: Furneſſig von Glaſsgow; Itali—c 
w ————— Moltke von Genua Er 
ondon: Montfort bon Montreal; Pi 
poli3 bon Nebiv ort. rg 
Glasgow: California don New Nor. 
sabre: La Gascogne bon New Hork. 
erbourg: Kaifer Wilhelm I 
York nah Bremen; Kaiferin 
von New Norl nad Hamburg. 
Hamburg: Prefident Grant bon New Hort. 
Adgegangen: 
New York: Can Giorgio und A 
nad ifktelmeeshäfen: si — — 
Southampton: Necdar, von Bremen nach New 


Am Lizard vorbei: Luſitania, von iberp 
nad Nem York; Canadian, bon Siverbunf 
Bolton; New York, von Coutbampton nad New 

ori; Lapland, von Antwerpen nad; New Dort; 
Staatendam, bon Rotterdam nad Ne Nork: 
—— und Chicago, von Habre nach New 


— — — — 
Eokalbericht. 
Maclay Hoyne ſchwer krauf. 


Anwalt Maclay Hoyne, Mitglied 
der Anwaltsfirma Hoyne, O'Connor, 
Hoyne & rin, der in feiner Woh- 
nung, 4923 Wafhington Ave. an 
tophöfer Lungenentzündung barnie- 
derliegt, fich aber jeit furzer Zeit auf 
dem Weg der Befferung befand, hat 
einen Rüdfall erlitten. Sein Zuftand 
ift beforgnißerregend. Dr. Emanuel 
Yriend, der zufammen mit Dr. A. R. 
Edward und Dr. Arhibald Hoyne 
2 * da 
die Ausſicht auf Geneſung nur * 
ring iſt. Hoyne war Hilfskorporations⸗ 
anwalt unter dem jüngeren Harriſon 
und Dunne und demokratiſcher Kandi— 
dat für das Countyrichteramt im 
Jahre 1906. 


Todtlicher Sturz. 


Im Stubebafer-Gebäude, Ede 21. 
Straße und Michigan Ape., fiel heute 
Peter Contcay, ein Zbjähriger Mann, 
aus dem 3. Stodwerf in. das Grbge- 
ſchoß hinab. Er Hlieb tobt auf bem 


RE) 


wurden 


I., bon New 
Augufte Biltoria, | ' 


Teufliſcher Anſchlag. 


Angeblicher Verſuch, ein ſtark beſetztes 
lo⸗Cents⸗Theater anzuzünden. 

Die Polizei und Detektives des 
Brandinſpekiors Frank Hogan fahn⸗ 
den auf einen Unhold, der angeblich be— 
abſichtigt hatte, geſtern Abend das ſtark 
beſetzte 10 Cents⸗Theater 6002 6004 
S. Halſted Straße in Brand zu 
ſtecken. 

Jemand hatte, wie ermittelt werden 
konnte, gegen 10 Uhr Abends, als ſich 
etwa 600 Perſonen im Theater befan⸗ 
den, eine Leiter an die Hinterwand an— 
gelegt, ein 12 Fuß über dem Erdboden 
befindliches Fenfter gefprengt und Pe- 
troleum durch die Deffnung auf bie 
Dielen des neben dem Ankleivezgimmer 
gelegenen Gemachs gegoffen. Der Ha= 
Iunfe muß dann verfcheucht worden 
fein, ehe er da3 Petroleum anzünden 
fonnte. Ein Privat = Feuerwehrmann 
roch das Petroleum und benadhrichtigte 
die Polizei. Die Zufchauer wurden in 
Unfenntniß gelaffen. 

Rechtzeitig gewarnt. 

Mehrere Schaufpieler, die um halb 
zehn Uhr im Theoter eintrafen, hörten 
Schritte auf dem Dache des einjtödi- 
gen Gebäudes. Da fie annahmen, 
daß fich dort oben Straßenaraber her- 
umbalgten, benacdrichtigten fie den 
Theaterleiter R. 3. Goodman. Diefer 
erjuchte den Feuerwehrmann, den hin- 
teren Eingang im Auge zu behalten. 
Der Feuerwehrmann fam der Auffor- 
derung nad, nahm den wPetroleum- 
dunft wahr, fand die Leiter, ah das 
offene Fenfter und ftellte feit, daß un 
ter dem die Wände und Dielen mit 
Petroleum geträntt waren. Die Lei: 
ter, die zu den Theater-Utenfilien ge— 
hört, Hatte immer im hinteren Haus- 
flur gejtanden. 


» „Die Unterfuhhung hat angeblich er- 


geben, "daß zwijchen den Leitern ber in 
jener Gegend gelegenen billigen Thea- 
ter ein reger Wettbewerb herricht. 
Man muthmaßt nun, daß der teufli- 
fche Anjchlag auf Brotneid zurüdzu- 
führen fei. Goodman erklärte auf Be- 
fragen, feines Wifjens feine Feinde zu 
haben, vie einer derartigen Schand- 
that fähig feien. 

Feuerwehrmarſchall Yofeph Kenyon 
ijt der AUnficht, daß der auf Brandftif- 
tung erpichte Halunfe nur danf ber 
dem Iheaterleiter von den Schaufpie- 
lern zugegangenen NT legten 
Augenblid von Db Feuer⸗ 
wehrmann verſcheucht wurde. Er hätte 
nur ein Zündholz durch das offene 
—5 auf die petroleumgetränkten 

ielen zu werfen brauchen, und das 
Theater hätte in hellen Flammen ge— 
ſtanden. Zweifellos wären auch bei 
einem derartigen Brande Zuſchauer 
verletzt, vielleicht auch getödtet worden. 

— ñ— —ñ — 


Die Bubkiucdht. 


Hohfhülerin angeblih zum Kadendieb- 
ſtahl verleitet. 

Ida Koppnagle, Tochter von Dr. 
Saul Koppnagle, 1020 S. Weſtern 
Avenue, wurde in einem Waaren— 
baufe an der State Str. unter der 
Anklage der Entwendung einer Pelz- 
garnitur im MWerthe von $160 verhaf- 
tet, die fie bei fich trug. Eine werth- 
bolfe goldene Uhrfette, melche : das 
Mädchen Hatte, Toll das Eigenthum 
einer ihrer Mitfchülerinnen in der 
Wendel Philips=-Hochfchule fein. Zda 
gab angeblich an, fie habe den Dieb- 
ftahl begangen, mweil fie fich fonft nicht 
fo qut leiden fünne, wie die anderen 
Mädchen. Am näditen Donneritag 
wird fie Richter Pindney vorgeführt 
werden. Sinzmifchen bleibt fie im Des 
tentionsheim.” ’ 


Dar nit zu retten. 


Der 64jährige Kohlenhändler Peter 
H. Pe, Nr. 7624 Union Abe., murbe 
geftern auf der 79. Str.-Kreugung bon 
einem Güterzuge der Chicago, Rod 
Saland & Pacific-Bahn erfaßt und 
etwa 20 Fuß meit zur Seite gefchleu- 
dert. Heute ift der Verunglüdte, ber 
einen Schäbelbrudh und innerlich Ver: 
legungen erlitt, geftorben. 


Zaft Diktirt feine Batfhaft. 


Waſhington, D. K. 29.Nop. Prä- 
ſident Taft hat endlich begonnen, ſeine 
Jahresbotſchaft an den Kongreß zu 
diktiren. Er wird in ben nädhften 
Tagen damit viel zu zu thun haben, 
erwartet aber, daß Mitte dieſer Woche 
die Arbeit beendet und in den Händen 
des öffentlichen Druckers ſein wird. 


— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Xheilweife bewöſtt heute 
Abend gr Sienhes; Dienftag Märmer, Idee 
. nd. 
weiie bemöltt und MR im i 
ae -AUbend oder Dienfag % en 
nördlichen Theil morgen. ns $ 
Andtana: Theilmweije' beimölft im dlichen Theil 
Regen im ſudlichen Theil heute nd; en 
tbeilweife bewöltt, wärmer im nör und z 
Imeife. ber 
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Yatterfon als Zeuge. 


Srüherer Oberbautemmifjär wird 
von Merriam-Kommiffion verhört. 


Berurtheilt Zivildienftiyften. 


Kann nur wenig Auffhlug über Ring 
von Unternehmern geben. — Coleman 
und Schaefer auf dem Zeugenftand. — 
Aicht fehr bewandert auf Kurszettel, 


Die Merriam-Kommiffion febte 
heute ihre Unterfuchung der gejhäftli- 
hen Methoden des ftäbtifchen G@e- 
Ihäftsagenten William U. Coleman 
und des McGovern-Standal3 fort, 
die im Anfang der legten Woche hatte 
unterbrochen werden müffen, weil Herr 
Coleman ein untmiderjtehliches Be- 
dürfniß nad) Landluft, Erholung und 
Sammlung in ländlicher Stille ver= 
jpürt hatte, daS er nur auf feinem 
Landfig am Beulah-See in Wiskonſin 
befriedigen fonnte. 

‚Die heutige Verhandlung mar der 
Dernehmung des früheren Oberbau- 
fommiffärs ofeph Mebill Patterjon 
geipibmet, der Diefes Amt während 

Dunnes Amtszeitelf Monate 
lang befleidet hat, und des Gejchäfts- 
agenten Coleman. Herr Patterfon, 
ber eigens zu der Verhandlung von 
feinem Gute nahe bei Liberiypille ge» 
fommen mar, gab Auffchluß über die 
Beweggründe, die ihn veranlaßten, 
Kohn Erichon der Stellung eines 
ftäbtifchen Ingenieur3 zu entheben und 
ihn zum berathenden Ingenieur zu er> 
nennen, über feine Erfahrung mit dem 
angeblichen Ring der Unternehmer, 
welcher die ftäbtifchen Kontratte zu 
monopolifiren fucht, und über feine 
Erfahrung mit dem Zivildienftgejeh. 

Seine Angaben bedeuteten, furz-und 
bündig ausgedrüdt, eine Verurtheilung 
des Zivildienſtſyſtems in feiner jegigen 
Form, das nicht ermögliche, tüchtigen 
Ängeſtellten die nöthige Anerkennung 
für ihre Leiſtungen zu verſchaffen, und 
es einem Abtheilungsvorſteher unge— 
mein erfchwere, einen untüchtigen An— 
geſtellten los zu werden. 

Im Allgemeinen ergaben bie Aus— 
ſagen des früheren Oberbau⸗-Kom— 
märz und gegenmärtigen „Genof- 
fen“ — nad feinem Ausfcheiden aus 
dem Amt warf fich Patterfon der jo» 
ztaliftifchen Bewegung in bie Arme — 
menig Auffhluß über. Pünfte,: über 
melche die Kommiffion gern Ausfunft 
erlangt hätte, wie da3 Vorhandenfein 
eines Rings von Unternehmern ufmw. 
Der frühere Oberbaufommiffär litt 
meift an einer aufßerordentlichen Ge- 
dächtnißſchwäche. Aber ſeine Ausfüh- 
rungen über das Zivildienſtgeſetz ga— 
ben der Kommiſſion augenſcheinlich zu 
denken. Kommiſſion John W. Alvord 
unterzog Herrn Patterſon einem län— 
geren Verhör in dieſer Richtung. 

Die Vernehmung des Gefhäftsagen- 
ten Coleman beichäftigte fich mit den 
geihäftlichen Beziehungen biefes Herrn 
zu dem Getreidehändler %. MW. Fer⸗ 
nafd, vor dem die Stadt ihren Hafer 
und ihr Heu angefauft hat. Sie ergab 
die überrafchende Entdedung, daß we— 
der Herr Coleman noch fein Gehilfe 
Philipp Schaefer auf dem Kuräzettel 
der Produftenbörfe Beſcheid wiſſen, 
mit deffen Notirungen fie die Preife 
für Hafer und Heu hätten vergleichen 
follen, die Yernald der Stadt beredj- 
nete. 

Beide gejtanden zu, daß derartige 
Dergleihe und Nachprüfungen ber 


-Preife nicht regelmäßig erfolgt feien. 


Herr Coleman ließ fi während des 
Berhörs zu der Bemerkung verleiten: 
„&3 ift ja nur ein Unterfihieb bon 
einem Viertelcent im Preis.“ „Sit e3 
nicht der Mühe werth, der Stadt einen 
Viertelcent zu erfparen?“ domnerte ihn 
Herr Fiſher an. „Gewiß, gewiß,“ 
lentte Herr Coleman ſchnell und recht 
kleinlaut ein. 
Patterſon als Zeuge. 

Der frühere Oberbau⸗Kommiſſär 
murbe eingehend über feine Beziehun- 
gen zu Stabtingenieur Ericfon be- 
fragt, der erklärt hatte, daß Patterfon 
ihn aufgefordert habe, feine Stellung 
nieberzulegen. Er erklärte, daß er bei 
Uebernahme feiner Stellung den Ein- 
drugl aewonnen habe, als ginge e3 jehr 
bummelig zu... So habe er 3. 8. feine 
Waagen für dasNachmwiegen von Kohle 
gefunden. Er habe dies dem Drud zu- 
gefchrieben, den Politiker ausgeübt 
hätten. &3 habe ihm gejchienen, ala 
babe Ericjon fich-diefem Drud gebeugt. 
Er habe daher die Ueberzeugung ge= 
monnen, daß ein Wechjel nicht jhaden 
tönne, da neue Bejen gut fehrien. Er 
babe mit. Ericfon Rüdfprache genom= 
men und feitgeftellt, daß er Hinfichtlich 
ber Brog ber Verforgung der Stadt 
mit Wafler die richtigen Anfichten habe, 
Daher habe er ihn nicht auß dem Amt 
bringen wollen, jelbjt wenn er dies ge- 
tonnt hätte. Er habe ihn daher zum 
berathenden: Ingenieur ernannt. An 


die Unterrebung mit Exicſon, welche 


; bei feiner Vernehmung mitge- 
t bat, fonnte er fich nicht erinnern. 
lonnte keinen Aufſchluß 


dersffenuict deute 
335. 


Kleine Anzeigen. * 
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BPatterfon, daß er nicht8 derartiges 


nachweiſen könne. Er habe ftet3 das 
Gefühl gehabt, daß nicht Alles mit 
rechten Dingen zugehe. Die Spezifi- 
fationen feien fo abgefahf” gemeien, 
daß nur wenige Firmen Angebote ma= 
chen konnten. 

Dieje hätten niedrige Angebote ge= 
macht und dann minderwerthige Kohle 


.| aeliefert. Die politijchen Freunde der 


ftädtifchen Verwaltung hätten gemöhn- 
lich. die Kontratte zugefprochen erhal- 
ten. Gefragt, ob er Vorfchläge zu 
machen Habe, erwiberte er, daß das Zi⸗ 
vildienſtfyſtem reformirt werden můſ—⸗ 
ſe. Die Angeſtellten ſeien alle politi— 
ſche Drahtzieher. * 

Sie fühlten ſich in ihren Stellun— 
gen völlig ſicher und bedeuteten einem 
Abtheilungsvorſtand, der ihnen zu 
nahe trete, ſich zum Teufel zu ſcheeren. 
Ein Abtheilungsvorſteher, der einen 
dem Trunt ergebenen Angeſtellten los 
werden wollte, müſſe Stunden vor 
der Disziplinarbehörde verſchwenden. 
um ſeine Entlaſſung herbeizuführen. 
Er berichtete über ſeine Bemühungen, 
den Hafeningenieur Ricard O'Sulli— 
van Burke los zu werden. 

Es ſei unmöglich geweſen. Burke 
ſei als iriſcher Nationalheld betrachtet 
worden, weil er verſucht habe, Scot⸗ 
land Yards, das Hauptquartier der 
engliſchen Geheimpolizei, in die Luft 
zu ſprengen. Aus dieſem Grund habe 
ihn politiſcher und nationaler Einfluß 
geſchützt. 

Ein nettes Geſchichtchen. 

Ein intereffantes Hiſtörchen berich— 
tete der frühere Oberbaukommiſſär ge— 
legentlich der Erörterung der Verge— 
bung der Kohlenkontrakte. Die Kohle 
für das Pumpwerk an der Chicago 
Ave. ſei ſeit undenklichen Zeiten von 
einem Politiker geliefert worden, der 
mit dem älteren Harriſon in Mei— 
nungsverſchiedenheiten gerathen ſei. 
Er habe ſich dazu verſtanden, die Güte 
der von ihm gelieferten Kohle durch 
Verdunſtung nachzuweiſen, und zwar 
ſollte ein Pfund Kohle genügen, acht 
Pfund Waſſer zum Verdunſten zu 
bringen. Der pfiffige Lieferant habe 
ſich zuerſt zu der Probe eingefunden 
und Alles mit den Angeftellten vorbe- 
reitet. Der Heizer habe jih einen 
Raufh angetrunfen und habe den im 
Voraus vereinbarten Schwindel über: 
trieben. E3 Habe fich herausgeftellt, 
dat das eine Pfund Kohle. fünfund- 
zwanzig Pfund Wafler zum Berbun- 
jten gebrächt Habe, mas unmöglich fei. 
Der ältere Harrifon Habe gelacht, als 
er-ben Sachverhalt erfahren habe, und 
.erflärt, er: müffe dem Lieferanten ver- 
zeihen, wenn er ein berärtige® Stüd- 
chen fertig brinaen fünne. 

Herr Patterfon lehnte es ab, Vor: 
Thläge für Berbejferungen zu machen. 

Coleman auf dem Zengenftand. 


Nicht weniger. intereffant geftaltete 
fih die Vernehfmung des Gefhäfts- 
agenten William U. Coleman bezüg- 
lich des Anfauf3 von Heu und Hafer 
bon der Firma %. W. Yernald Eo. 
Coleman gab auf eine bahingehenbe 
Frage Anwalt Fiſher's, der das Ver— 
hör der Zeugen vornimmt, zu, daß er 
vor Beginn der Verhandlung eine 
kurze Unterredung mit Fernald gehabt 
habe. Das Zuſammentreffen ſei aber 
ein zufälliges geweſen. Anwalt Fi— 
ſher fragte ihn, wie er den Marttpreis 
des von Fernald gelieferten Heu's und 
Hafers feſtgeſtellt habe. Er erklärte, er 
habe dies mit Hilfe des Kurszettels der 
Produktenbörſe gethan, mit deſſen No— 
tirungen er die von Fernald berechne⸗ 
ten Preiſe verglichen habe. Die von 
Fernald berechneten Preiſe ſeien mit 
denen verglichen worden, zu denen am 
Tage der Ablieferung Heu und Hafer 
an der Produktenbörſe notirt worden 
ſeien. Herr Fiſher legte dem Ge— 
ſchäftsagenten einen Kurszettel vor 
und erſuchte ihn, anzugeben, welche 
Notirungen er benutzt habe, um feſtzu⸗ 
ſtellen, daß Fernald's Preiſe nicht zu 
hoch geweſen ſeien. Er konnte die No— 
tirungen nicht finden und erklärte, ſein 
Gehilfe Schaefer habe ihm ſtets die in 
Betracht kommenden Notirungen ge⸗ 
zeigt. Schaefer, der anweſend war, 
wurde herbeigerufen und erſucht, die 
in Betracht kommenden Notirungen 
anzugeben. Er erklärte, daß er nur 
manchmal die Preiſe mit den Börſen⸗ 
notirungen verglichen habe. Meiſt habe 
dies der Angeſtellte gethan, dem die 
Lieferungsſcheine zugegangen ſeien. 

Schließlich erklärte Schaefer, daß 
er ſeinen Vergleichen die Notirungen 
für Lieferung von Hafer frei Chicago 
zu Grunde gelegt habe. Gefragt, ob 
er au3 den berjchiedenen Notirungen 
den Durchfchnittspreis berechnet habe, 
antwortete er, daß er ihn jo obenhin 
berechnet habe. Er habe die: Preife 
Fernalds oberflächlich mit den Noti- 
rungen verglichen. „Es handelt jich 
ja nur um lnterfchiede - von einem 


Biertelcent“, warf Coleman, der aus | 


nfheinlih feinen Gebilfen in 
Shup zu nehmen ich verpflichtet 
fühlte, ein.. „Verlohnt fich’3 nicht, der 
Stadt einen Viertelcent zu erfparen, 
zu mern e3 ih um größere Men- 


en handelt?“ bonnerte ihn Herr 


Die weitere Befr 


Tieß ihn 


chem Tage die Baaren abgeli 


worden jeien. 5 
Die Gebühren des Delinfpeltors. 


Die nächfte Verwaltungsabtheilung 
melche die Kommiffion unter die Lupe 
nehmen wird, ift die Delinfpektiom, 
deren Vorfteher Charles W. Andreimg, 
Vertreter der 23. Ward in ber zepue 
blitanifchen Parteileitung und Bor 
figender der Parteileitung, tft. Der 
Delinfpeftor ftedt ala feine Vergütung 
die Gebühren ein, melche Delhänbler 
für Unterfuhung ihrer Waaren ber 
zahlen. Aus diefen Gebühren * 
er die Unterhaltungskoſten ſeiner 
theilung. Den Reſt ſteckt er in ſene 
eigene Taſche. Mayor Buſſe erktlae 
beute, daß er die Annahme eines Ges. 
jeges befürmorte, das für den Delim- 
fpeftor ein Gehalt vorfehe und Meber- 
führung der Gebühren an die Stabk- 
fafje vorfchreibe. Es wird behauptet, 


daß der Delinfpeftor ven Delhändlern 


der Stabt, deren größter die Stanbarb 


Dil Eo. ift, Stempel überlaffen habe, 


mit denen fie jelbft ihre angeblich ae ER 


terfuchten Waaren abitempelten. Da- 


buch fei eine bedeutende Erfparmig 


an Gehältern erzielt worden, die nd= 

türlich Herrn Andrews 

men fei. BR. 
Anfänfe von C. U. Cummings Co, 
Die Anfäufe der Stadt von bei 


$. 
U. Cummings FYoundıy Eo. * 


darauf zur Erörterung. Coleman ee 


Härte, daB Hilfsoberbaukommiſſe— 


Paul Redieste ihn, als er feine Stel-- 
bon der 


lung antrat, erjucht habe, 
Cummings Foundry Co. zu: faufen. 
Rebiesfe habe ihm bedeutet, die 


früher „© 
gefauften gußeifernen Waarenr fein = 


nicht gut gemejen. Auch Miller vokt 
Reparaturmwerkftätte der Waffer 


zugute gefoms 


babe dies Unfuchen an ihn geftellk 


Die Anfäufe feien auf Grund 


eines 
Ablommens gemacht worden, das we 
— 


dieske abgeſchloſſen Habe. 
Auch T. A. Cummings 


ihm barüber geiprohen. Auf % 


Frage, ob Waaren bon der Cummings 


En. gefauft worden feien,ehe er bie 

terredung mit Rebieste gehabt Ba 
und ob die Stadt auf diefe Weife 

ftellen wollte, o6 bie Waaren der: 

ma beffer feien als bie anderer 


men, etflärte Coleman, daß er — 


e3 fei ein fleiner Voften vorher a 
fauft worden. 
daß ber erfte PBoften erft nach di 


terrebung mit Rebieste’dei>Stabt ge⸗ — 


liefert worden ift. 
& — — — a 
An des Baters Bahre getrat.” 


Juniata Bowards Derchelichung heuteDär. 
mittag mit dem Anwalt Irving Herriott, 

Juniata E&. Howard mar mit 
bing Herriott, Sohn des Poftmeiiters 
Herriott in Morgan Part, verlobt, und 
in den nächſten Tagen hatten fie Ber. 


rathen'mollen. Nachdem ver Vaterder 
Braut, James Howard, der ‚befarinie 


Renndahnleiter, am. Donnerfieg, 
berichtet, von einem Kraftwagen übers 
fahren worden mar, äußerte er, als ihn 


ein Arzt im Grace-Hofpital Auf fein 


bevorftehendes Ende vorbereitet Hat 
ben Wunſch, das Paar möchte gle 
an feinem Sterbelager, heirathen. Ws 


eö aber mit der Heirathäligena binfam, 


mar ber Verlegte bemußtlos gemo 
und er ift nicht mehr zu fich gefomn 
Daher bat das Brautpaar fich Heute 


Vormittag am Kopfende des geöffnee 
der 


ten Sarges des Herrn Howard in 
Jamilienwohnung, Nr. 5820 Praitie 
Une, von dem Presbnterianer-Pa 
Nicely trauen laffen. Der Geiftl 
leitete Heute Nachmittag auch die ® 


fegungsfeier. Das junge Paar mund 
unter ben Umftänden feine Hochgeili: 


reife machen. 


Der bejahrte Derfäufer John Sol 
feinen Derleguugen im Hoſpital erleg . 
Der 55 Yahre alte Verkäufer John 
Solomon ijt Heute im Countyhof 
an Berlegungen pen. > 
am 7. Oktober 11 Uhr Wbenbs er 
al er auf dem Wege nad; feinem Fin 
mer, 453 State Str,, beim Weberfo 
ten des Fahrdammes an der Wa 
Une. und Monroe Strafe von ei 
Thnel fahrenden Kraftivagen auf: 
Plafter gefchleubert und en 
meit gefchleift murbe. . Der Kraft 
— Hatte ihn aufgehoben, 
dem rg app eine Arztes an: 
Michigan be, nahe 
—8 und ſich dan nife 
Der Arzt verband ben Perlegten u 
iſchaffen. Solomons 
ftand berſchlimmerte ſich und 
Mann mußte ins Counthhoſpital 
— 
ann ie Leichen 
bis Donnerſtag Rachmit 
und die Polizei um Na 


fi ee ——— 
ſchäftsagent zu verſichern 


gab, daß, Die 


8 


F 
J— 
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Eure Gefundheit 
* its I os ineine Cayohi 

Appet —— — En er Schwäde. Um * ſolchen 


Bilivfität, 8 —— —— 
ben frei au fein, nehmt daB taoh 


Dr. Auguft Koenig’s 
Hamburger 
Tropfen 


hebt uf den echten A 


: Detveribelt dine welunde 
——— 


Warnung. Geht nad 


f 
en 


Eu Leber ab. Wenn dieſebben auder 
* Dann folgen Kopfw 


* 1 
Trade Mark. 
Wi — Eure Unber⸗ 
don Dr. Auguft König auf bem e 
ober birelt bon tell —— 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, Ä i 


Die Brücke. 
WBon Anton Freiherr v. Perfall. 


(8. Fortſetzung.) 

Kommen's nur, Herr Volz,“ er⸗ 
mahnte Frau Schöller. „IH richt’ 
Ahnen jchon mas!“ Dann führte fie 
ihn in ihre fchöne Stube mit dem ge» 
beiligten Glasjchrant voll altmodifchen 
Zaflen, Porzellan und einer glängen- 
ben Kaffeemaschine, brachte einen -gan- 
zen Arm voll Tederzeug, das fie auf 
das jchmale Gopha breitete und über- 
f&hüttete ihn während des Aufbettens 
mit ihren. mütterlichen Mahnungen: 
„Sch Tag” Ahnen, ein brav’3 Mädel, die 
Sraulein Tina, ba gibt’8 nir — nie — 


unb warum denn nit — wenn man | 


richtig z'ſammenarbeitet — wiſſen's 
— ich mein' nur grad — ich bin ja 
nur ein einfache Frau — aber ein bißl 


eine Fügung iſt net abz'leugnen, — 
daß die Fräulein Tina ausg'rechnet in 


Ihr Zimmer ziehen muß — natürlich 
für euch g'iſcheidte Herr gibt's ja fo 
was net — aber — aber — no ſchla— 
fens halt drüber, — ich hab' auch den 
Schöller net auf einmal g'heirath — 
— weil ich Ihnen nur wieder da hab' 
— mein Gott, wenn Ihr Mutter noch 
leben thät — no, ſchlafen's nur gut 
aus auf die Strapazen nauf!“ Sie 
unterſucht das Sopha ſorgfältig. „Ein 
bißl zu kurz iſt's halt, aber es iſt ja ſo 
viel z'kurz im Leben, dem Einen die 
Naſen, dem Andern der Rock, — dem 
Andern der Verſtand —“ Sie lachte 
herzlich. „Weiß Gott, der Punſch hat 
mich ein bißl packt! Träumen's halt 
was recht Gut's, — gleich an derWand 
liegt nämlich die Fräulein Tina, — 
grad daß Sie's wiſſen.“ Sie löſchte 
das Licht aus und huſchte kichernd 
aus dem Zimmer. 

Das Sopha war wirklich zu kurz. 
Volz kam nicht zur Ruhe, die Bilder 
des Tages zogen an ihm vorüber, — 
die Brücke — der Friedhof — Magnus 
Oberländers ſchönes, friedvolles Ant⸗ 
litz, die triefenden Straßen, dann die 
märchenhafte Wandlung im blumen⸗ 
geſchmückten Raum, lachende Mädchen⸗ 


geſichter — dampfender Punſch —— 


Es lebe die Jugend, — der Muth — 
die Hoffnung. — — 

Drüben wurde eine Thüre leiſe ge⸗ 
ſchloſſen — ein Stuhl gerückt — Ge— 
wänder rauſchten dicht an der Wand 
— ein Puſten, wie wenn man eine 
Kerze löſcht, — Flüſtern und Kichern 
— das ihm das Blut gegen das Hirn 


treibt — — dann ganz ſtill, nur ein 


leiſer Athem ſteigt auf und ab, dicht 
an ſeinem Ohr, er fühlt ſein Wehen. 

Er ſeinen Mund gegen die 
lalte Maͤuer und entſchlummert — — 
dem ſchweren Tag folgt ein ſüßes 
Träumen. 


I. Kapitel 


Efert & Eo. war ein Unifum feiner 
Urt. Die ganze Lagergafle jurrte 
und zitterte von dem Lärm ihrer Wert» 
ftätten, in denen jährlich ganze Wälder 
verſchwanden. Vom gemöhnlichiten 
Gebrauchgegenitand in Holz, einem 
Schemel oder Stiefelgieher, bid hinauf 
zur profanen und religiöfen Kunft, 
foftbare Vertäfelungen und Kirchen» 
einrichtungen, war alle bort vertres 
ten. Und wenn man auch nit über» 
fehen Zonnte, daß das Künftlerifche 
unter dem mafchinellen Mafjenbetrieb 
und der mächtigen Ausdehnung des 
Gefhäftes ftark litt und das Konven- 
tionelle vorherrfchte, jo mußte man 
Doch: die ganze Yührung bewundern, 
bie lediglich in ber Hand bes Herrn 
Philipp Ekert lag, noch dazu eines 
Mannes, der von ber Bile auf ala 
Schreinergefelle begonnen. Die Kom= 
pany beftand lebiglih aus Geldmän- 
nern, die ihm feinerzeit bie Mittel’ zu 
feiner Entfaltung gegeben und nun bie 
ftattlihen Prozente einftedten. 

Seine Entwidelung hatte feine Vor» 
züge und feine Nachtheile. Qom ftren- 
gen Gejchäftsfinn, in der foliden. Ar» 
beit allen Erfolg jehend, hatte er ein 

ewiſſes Vorutheil gegen alles ausge- 
. Iprodhen Künftlerifche, das ihn feiner 

Anfiht nah Kur auf Abmwege führen 

lonnte. 
3 Mit ber Kunft war fein Bund zu 
2 Töhliehen, für den ehemaligen Hand» 

werktsmann, da ſah man fich nie Hin» 
am, unzählige Meinungen, jedes Jahr 
eine andere Mode, viel Gerede darum 
herum und wenig fäufer. 

Da lobte er fich feine fräftigen bun- 
ten Seiligen, in alter trabitioneller 
“ Form, die gingen weg wie bie war» 
"men Semmeln und immer mar neuer 


Das —— I“ par bie 
richtigen er. zu finden, ber ge 
wöhnlich — langte nicht, 
beit mußte bo) tadellos und ſauber 
ffert werden, und bie ein bikchen 
mehr 108 baten, bie waren | 
wollten 


b 
m sucht vo ar fpielen un 


das Richtige, 


Ion: 
tler“, jahen ibn bon oben. herab 
ge | 


Da machte er in einem gemifien 
Dberländer einen Yund, ber entfchei- 
benb war für bie fünftige Blüthe fei- 
ned Haufed, Ein armer Künftler, dem 
das Waſſer ins Maul Tief opr Noth, 
fonft wäre er wohl nie gefommen. 

Er fam ihm mit dem größten Vor- 
urtheil entgegen, redete ihn hart an, er 
fönne nur einen tüchtigen Arbeiter 

ı brauchen, feinen Künftler. Er fah, 
| wie der Arme bie Zähne zufammenbiß, 
| einen Yluch hinunterwürgte auf den er- 
| bärmlichen Gejellen — aber e3 wirkte! 

Der Oberländer verachtete die Ar- 

| beit nicht, er fchaffte anfangs mie ein 
| einfacher Gefelle, und doch taufenbmal 
| befier, alä er je einen gehabt. Da hatte 
| er ihn fchon gewonnen, in einem Jahr 
| war der Oberlänber alles in ber Wert: 
ftatt! Er entwarf die fünftlerifchite 
Urbeit und fchnitte.ebenfo willig einen 
obigen Betrug oder Johannes für ir- 
gendeine Dorfkirche. 

Dann und warın famen fie wohl an- 
einander, der Schreiner und der Künft- 
ler, aber immer wieder nahm er Ver⸗ 
nunft an. Recht haben Sie, fagte er 
fogar einmal, mit Diefer Kunft, zu der 
fi alles Teufelszeug drängt, ala ob 
fie nicht eine heilige Sache, an bie nur 
die wenigen Ausermählten rühren fol- 
len, mwährend Taufende an ihr zu- 
grunde gehen, bie für tüchtige Arbeit 
unſchätzbar wären. 

Die Worte vergaß er ihm nicht. 

Und der Mann mußte ihm jet meg- 
jterben, ganz plöglich auch noch, mäh- 
rend er auf einer Gejchäftsreife mar, 
nicht einmal fprechen fonnte er ihn 
mehr, feinen Rath einholen betreffa dez 
Nachfolgers; nicht einmal fehen mehr, 
jo haftig brachten fie ihn auf den Gt. 
Martinsfriedhof. 

Da wird's wieder losgegangen ſein 
über ben alten Ekert, kein Kranz, kein 
Geleit, der Blutſauger der, der reiche 
Hund — ah was! Was gäb' der 
Oberländer um den Trödel! 

Herr Ekert ging ſchweren Schrittes 
in ſeinem Kontor umher und wiſchte 
fich die Thränen aus den Augen. Mo- 
ber, ja, woher nehmen?.. In der. An- 
ftalt war fein Erjat, und das mußte 
er ſich doch geſtehen, wie das Geſchäft 
jetzt ſtand, gehörte doch einer her, der, 
— der — er wollte es nicht ausſpre— 
chen — ein bißchen ein Künſtler war. 
Da lag eine Beſtellung für eine rei— 
ı he Pfarrkirche vor, Chorſtühle, Hoch— 
altar, die Evangeliſten an den Wän⸗ 
den, ein Kreuzgewölbe, — das mußte 
doch alles entworfen werden! Der 
Oberländer hatte gerade damit ange— 
fangen, aber wer ſollte es fertig für 
die Werkſtätte machen? 
Herr Ekert wühlte in den Zeichen⸗ 
blättern, die auf einem großen Tiſch 
wirr durcheinander lagen. Die weißen 
Haare, die ſeinen kahlen Schädel um» 
rahmten, ſtanden ihm förmlich zu 
Berge, feine knorrigen, kurzfingerigen 
Hände, mit dem Hobeldaumen, griffen 

ganz zornig hinein und hinter ſeiner 
kantigen, wie ſelbſt aus Holz geſchnitz⸗ 
ten Stirn zuckten die Aederchen. 

Da trat ein Arbeiter ein und über⸗ 
gab ihm eine etwa® abgenüßte Vifiten- 
arte, 

Efert machte ein bitterhöfes Gefiäht. 
„Was will der Menfch? Bettelei na- 
türlich!“ 

„So ſieht er nicht aus, Meiſter.“ 
Herr Ekert beharrte mit Stolz au 
dieſer Anſprache. „Dann iſt er — 

| gefährlicher! drag’ ihn, was er will, 
ich bin beichäftigt, habe feine Zeit.“ 

Der Arbeiter ging. 

Efert la3 die Karte mit gerungelter 
Stirn. 
wer mar’3! 
zu wenig. 

Da kam ber Arbeiter zurüd, „Bet 
dem fpuft’3, glaub ich, Meifter. Der 

Magnus Oberländer thät ihn fchiden! 
So mad! Der fchidt wohl feinen 
mehr — leider Gott!“ 

Herr. Efert wurde doch ſtutzig. Er 
la8 doch nod) einmal die Karte. Die 
Empfehlung an fie” wäre wohl bie 
befte, — aber wahrfcheinlich ein ganz 
grober Schwindel. — Laflen Sie ben 
Mann berein. — Wenn er, vielleicht 
bo etwas Schriftliche vom Ober» 
länder, — — 

Julius Volz trat ein und 30g den 
Schlapphut. 

Ekert betrachtete ihn erſt miß—⸗ 
trauiſch, es gefiel ihm wenig an dem 
jungen Mann, das üppige Haar, das 
melancholiſche Geficht, * Hut — 
ausgeſprochener Künſtler, ein bergräm⸗ 
ter auch noch, das ſind die Schlimm⸗ 


ſten! 
igen⸗ 
be⸗ 


Julius Volz! Nichts dabei, 
Arbeiter wäre natürlich 


„Sie lommen mit einer höchſt 
artigen Empfehlung, mein Herr,* 
gann er mit feiner harten Stimme, 
„Herr DOberländer, auf den Sie ſich 
Dan, iſt ſchon ſeit drei Tagen 


Allerdings, ſonſt hätie ich ihn nicht 
kennen gelernt.“ 

„Wa — mas? — Wie?! Herrn. 
Ekert graulte e3 etwas im Naden. 
„Wollen Sie fich vielleicht näher erfläs 
u 
— — —— — 
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elernt, au 
Martinsfriedhof, das britie 
ber Leichenhalle.” —— 

Ja aber, wie — wozu — wie ka⸗ 
men Sie — ich verftehe nicht —" 

„Wie ich zu ihm fam? Wir begeg- 
neten und auf der Martinsbrüde, 
bitte, erjchredden Sie nicht, — ich be= 
gegnete feinem Leichenmagen, — fein 
Kranz, feine Blume lag darauf, nies 
mand gab ihm das Geleit —” 

Herr Etert trommelte ärgerlich auf 
ber Schreibtifchplatte. — 

„Nun, ich war gerade in der Stim⸗ 
mung, ich folgte ihm.“ 

„Das iſt ja alles ſehr hübſch von 
Ihnen, — daß Sie ihm folgten, — 
aber eine Empfehlung können Sie das 
doch nicht nennen —“ 

„Richt? Und doch — ich bin über- 
zeugt, er wäre einberſtanden damit —“ 

Für das Geleite wohl, meinen Sie, 
das ihm ſelbſt ſein Dienſtherr verſagt 
— der ihm doch alles verdankt, fo den— 
ken Sie natürlich —“ 

„Ich denke nur eines, Herr Ekert, 
daß ich nicht ungeeignet ſein dürfte, 
ſeine Stellung bei Ihnen auszufül— 
len.“ 

„Ein ſtolzes Wort, Herr Volz, Herr 
Dberländer war vor Allem ein Arbei- 
ter — maß ich Arbeiter nenne —“ 

„Ich weiß zwar nicht, ma8 Sie Ar- 
beiter nennen, Herr Efert, aber jo im 
Ganzen halte ich mich au) dafür, — 
oder mie nennen Sie das? — Bitte!” 
Er breitete die Mappe mit ven Zeidh- 
nungen und Entwürfen aus. 

Efert nahm zögernd die Blätter 
heraus. „Sauber gezeichnet! — GSelbft 
entworfen?“ fragte er dann mit einem 
mißtrauifchen Blidauf Julius; 

„Selbſtverſtändlich!“ 

„Hm, das iſt's ja eben, — das iſt 
die Kunſt — und ich brauche Ar—⸗ 
beit —“ 

„Und doch war Herr Oberländer ein 
Künſtler erſten Ranges ¶4· 

„Ja, Oberländer, Oberländer der 
wußte ſich eben zu beſcheiden.“ 

„Kann ich vielleicht auch, verſuchen 
Sie e3 einmal, Hafen wird es bei je= 
dem haben, einen Oberländer : werden 
Sie fo rafch nicht finden. ch habe 
auch Schon an der Schnigbanf gearbei- 
tet, ja wohl, mein Vater war felbft 
Holzihniger in Stadanger, Sie ha= 
ben gewiß den Namen fchon gehört?" 

„Und ob ich ihn gehört,” erimiberte 
Efert, „Bie Stadanger find ja meine 
ftärkften Konkurrenten. Liefern treff- 
liche Arbeit, die man gar nicht machen 
fann. ber fagen Sie mir denn um 
Gottesmillen, warum find Gie:. denn 
nicht bei Yhrem Water geblieben, Sie 
Künftler! Da ftedt doch mehr Kunft 
darin, al3 in meinen Mafchinen.“ 


(Fortfegung folgt.) 


Hämorrhoiden in 6 Bid 14 Tagen geheilt, 
Bayzo Dintment garantirt jeden Fall von 
judenden, biutenden oder hervorftehenden Hämorrhois 
den in 6—14 Tagen zu heilen oder Geld zurid.. 50c. 
8 nob8,mofr,6m 


2olalberidht. 
‚Deutfhes Theater. 


„Erde“, eine Komödie des gebens in 3 
Alten vor Karl Schönherr. 


Am nädften Sonntag ‚„Moral’’, Komödie, 
von £ Thoma, 


Mit dem ficheren, ftarfen Strich deö 
echten Künftlers Hat Karl Schönherr 
das Bild des Lebens gezeichnet, das er 
„Erde“ und „Komödie“ genannt hat, 
Als Tiroler hat eriein Stüd prächtiger 
Heimathfunft daraus gemacht, führt er 
Ziroler Bauerngeftalten als Träger 
der fnapp zwei Stunden beanfpruchen= 
den äußeren Handlung vor, Aber das 
ift im Grunde genommen nebenfäd- 
li, denn das Stüd:ift weit mehr, ala 
nur eine Bauernfomdbdie; e3 ift die al- 
len Menjchen in’3 Herz "gepflangte 
Liebe zur Heimath und die Allen ges 
meinfame Sehnſucht nach Eigenftän- 
digkeit, dag, ma3 Gerhard Hauptmann 
in ben „MWebern“ mit den Morten: 
„Der Menich hat halt ’ne Sehnfucht“ 
ausdrädt, was der Dichter 
an dem Beilpiele feiner- Bauern pot= 
führt. In diefem Sinne ift feine Ko» 
möbie ein Bild des Lebens überhaupt, 
denn die Gefühle, die feine Geftalten 
bewegen, leben, in mannigfachen For- 
men, in jeder Menjchenbruft. 

Schönherr jchildert die enge Welt, 
in bie er den Zufchauer einen Blid 
thun läßt, fo mie fie ift, einfach, Te 
benswahr, ohne Webertreibung, ohne 
Beihönigung, und muß dabei noth- 
mwendiger Weile bier und da etwas 
derb werben, benn er hat ja Bauern, 
wie fie in den Tiroler Bergen wirklich 
leben, zeichnen wollen. Zwei Geftalten 
ftehen im Vorbergrunde einander ge= 
—— der alte Grutz, der als echler 
Bauer auf ſeiner Scholle regiert und 
noch als Siebziger das Szepter nicht 
aus den Händen geben will, und 
Mena, die Wirthſchafterin auf ſeinem 
Hofe, die von glühendem Verlangen 
nach einer eigenen Heimath, nach eige⸗ 
ner Scholle, und ſei ſie noch ſo er⸗ 
bärmlich, verzehrt wird. Zwiſchen Bei⸗ 
den fteht Hannes, der unter der Fuch⸗ 
tel des Waterd und Herrn müde und: 
alt und refignirt gewordene Sohn des 
—* * ift fein rechter Bauer, keine 

errennatur, er md zwar gern 
Herr auf dem Hofe pe mö Kheib 
und Kind haben, aber die Inorrige 
a bes Vater hat ihn in. feiner 

eichheit gebrochen: „Man hat feine 
Arbeit, man hat fein Efjen, man geht 
mit.den Hühnern zu Bett, — was will 
man mehr?“ fagt er refignirt. So ift 
er ber Knecht des Vaters geblieben und 
unbemweibt. Zwar er die Magb 
Irtine geliebt, ) 


Genfer in | hof 


gemeſſen beſetzt. 
Bauerndialekt fanden die Darſteller 


uns hier 


herr mit lebendiger Kraft, mit geſun⸗ 
dem Naturalismus auf die Bühne ge⸗ 
ſtellt, er hat es trefflich verſtanden, 
Stimmung und Antheilnahme zu er=- 
weden; Aufbau und Szenenführung 
berrathen die Meifterhand; die fernige, 
träfttge Bauernfprache, die wie aus ei- 
nem Guß- geichaffenen Karaftere, das 
Alles ift von unmittelbarfter Wirkung. 
Das Wert ift mit dem Bauernfeld- 
und dem Staat3-Schillerpreife ausge» 
zeichnet morden, Es wurde geſtern 
Abend im deutſchen Theater vor einem 
gut gefüllten Hauſe recht gut aufge— 
führt und beifällig aufgenommen. Die 
Leute, die fich im Theater, und nun 
gar in einer „Komödie“, unter allen 
Umftänden amüfiten wollen, machten 
ihre Anmefenheit durch häufige Heiter- 
feit3ausbrüche an’ Stellen bemerkbar, 
an denen die Anderen mit Rüdficht 
auf das tragifche Moment Ruhe ge= 
mwünfcht Hätten. 

Der Abend brachte eine. Reihe tüch- 
tiger Leiftungen. Gin ausgezeichneter 
Vertreter des alten Gruß mar Herr 
Sprotte, ein fernfefter alter Bauern- 
hof-Iyrann voller Leivenfchaft und 
nicht ohne Humor, wie der Berfaffer 
ihm fich gedacht Haben muß. Somohl 
der vollen - Qebensfraft wie der Ge- 
brechlichteit, die fchließlich doch mieber 
bon der erjteren befiegt wird, mußte 
der Künftler vollendeten Ausdrud zu 
geben, fo.in der Szene, in melcher ber 
bermeintlih Sterbende fich feinen 
Sarg anmefjen läßt und fein Grab 
bejtelt, und im legten At, als er 
triumphirend fühlt, daß „der Boden 
ihn mwieber trägt.” 

Große, ehrlihe Mühe gab fi Frl. 
Richter mit der Mena, ohne e3 zu ei- 
nem vollen Erfolge bringen zu kön— 
nen. Ihrer Verkörperung dieſes des 
ewigen Herumziehens als Magd über— 
drüſſigen, energiſchen und von der 
Sehnſucht nach einer eigenen Scholle 
mit faſt dämoniſcher Gewalt angetrie— 
benen Weibes fehlte das innere Miter— 


Das und Manches mehr hat Schön⸗ 
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leben, und dadurch erhielt da Spiel |: 


der Künftlerin etwas Unechtes, Ge- 
zwungenes. Herr Kreiß war dagegen 
ein überzelgender Hannes, und die 
Magd Trine, die im Banne der 
Scholle der Tchmärmerifchen Ueberzeu— 
gung lebt, daß „für jeden Menjchen 
einmal ein Feittag fommt”, fand in 
Frl. Beringer eine vortreffliche Ver=, 
treterin. »Sehr verftändnikpoll ausge- 
arbeitete Geftalten fchufen ferner Frl. 
Roithmeyer als Todtenmweible und die 
Herren Kirchner, Rub und Robert 
Schulte ald Knechte. Weniger glüclich 
war Herr Bolten als Dberfnecht, folche 
Rollen liegen ihm nicht. Herr Marr, 
der auch die Spielleitung bejorgte, 
fpielte‘ den Eishofbauern mit gutem 
Gelingen, und die übrigen kleineren 
Rollen Maren mit den Herren 
Schmidt, Prätorius und Brüdner an- 
Mit dem tiroler 


fich ab, fo gut’e8 eben gehen wollte, "aut: 
gefchickteften dabei erwies fi Herr 
Rub. nl Br 


Am kommenden Sonntag Tommt 
zum erjten Male Lubmwig Thomas 
dreiaftige Komödie „Moral“ zur Auf- 
führung. Das Stüd hat in Deut: 
land große Erfolge erzielt. 


Das Zennftundengefeh. 


Der Streit über feine Derfaffungsmäßig- 
feit wird lebhafter. 

Vor dem Staatdobergericht fchmebt 
das Einhaltöverfahren, ‚welches eine 
Chicagoer Yabrilfirtmaz Ritheyg & 
Co., angeftrengt hat, um die Durchfüh- 
tung des neuen Staatsgefeged zu ber= 
hindern, welches verbietet, daß Mäd- 
hen oder Frauen in Fabrikbetrieben 
länger.al3 zehn Stunden ben Tag be= 
ſchäftigt werden. Kreisrichter Tuthill 
hat, auf Grund einer früheren, vom 
Staatsobergericht abgegebenen Ent— 
ſcheidung, in welcher die geſetzliche Be— 
ſchränkung der Arbeitszeit volljähriger 
Perſonen für einen verfaſſungswidri⸗ 
gen Eingriff in die Kontraktfreiheit be⸗ 
zeichnet wurde, das fragliche Geſetz für 
rechtswidrig erklärt. Da aber ſeit je— 
nem Erkenntniß des Stagatsoberge— 
richts ein zur Regelung der Ftauenar— 
beit vom Staate Oregon erlaſſenes Ge- 
ſetz ſeitens des Bundes ⸗Obergerichts 


Für den Serbft!] 
Piano: 
Känfer 


‚Die fommenden. Weihnadt3-Feier- 
tage erinnern manden daran, daß 
‘es Zeit it, dad Piano zu Fau- 
en, das man fon lange anſchaf⸗ 
en wollte. - Viele jdhöne Pianos 
werden in den.-Kimball Wag— 
Räumen in Mahagoni, Eichen 
und Walnuf gezeigt. Falls Euch 
ein gebrauchte Piano g ‚ fo 
ee wir Euch eine Anzahl bon 
peziellen 
Bargains 


(u, Dice wo * $125. Diefe 
ftrum e edener Fabri 
ivie Need & Sons, King & Co., 
J ebe ». Sherim Pia- 
as” 150, Yallet & Davis 
RR Bahn au —4 
Berkauft für baar oder auf leichte 


WM. Kimballl. 


| die gegen folde Maßnahmen 


| förmliche Gröffnung 


anerkannt worden ift, fo glaubt man 
annehmen zu dürfen, daß nun ber 
böchjte Jllinoifer Gerichtshof von fei- 
nem früheren Standpunfte abgehen 
wird, 

Das eingeleitete Einhalt3verfahren 
richtet fich gegen Staatsanwalt E. W. 
Mayman und gegen ben Chef der 
ſtaatlichen Fabrikinſpektion, Edgar 
T. Davies. Der Staatsanwalt hat 
mit ſeiner Vertretung in dieſer Sache 
den Boftoner Anwalt Louis D.Brands | 
eiß betraut, ber jeinerzeit dem ein- 
ſchlägigen Oregoner Geſetze zur Aner⸗ 
kennung verholfen hat. Die Vertre⸗ 
tung des Fabrikinſpektors hat der An⸗ 
malt Wm. %. Calhoun übernommen, 
und war auf Beranlaflung bed Pro- 
fefford Ernft- Freund ton der Ehicas | 
goer Univerfität, in: feiner Eigen= | 
Ichaft al3 Vorfiger der Amerikanifchen | 
Gefelichaft Für. gefelichen Arbeiter⸗ 
Thuß.. Die Sade der Firma Ritchey; 
& Co., hinter welcher der Fabrilans | 
tenverband fteht, verficht Anwalt Sa: : 
muel U. Harper. Diefer bat jeine | 
Eingabe an das Staat3 » Obergericht | 
fhon gemadt; die Herren -Branbeis 
und Galhoun werben ihre Beweißfüh- 
rungen nächfter Tage einreichen. Seis | 
nen Entjcheid wird der Gerichtähof im 
Sanuar abgeben. , 

Außer dem RitcheysTyalle ſchwebt in 
den Gerichten auch noch ein ähnlicher 
Prozeß, Den bie Staatsanmaltfchaft | 
im Stabtgericht gegen die Bomes - Al- 
legretti &o. "im Stabtgericht ange- 
ftrengt hat,. wo er zu einem Strafur- 
theil gegen diefe Gefellfhaft. - geführt 
bat. Ein meiteres. Strafverfahren 
fteht gegen eine Wäfchereigefellfchaft in | 
Ausficht, da man feitftellen will, ob | 
da3 beanftanbete Gefeß, jofern e3 auf: | 
recht erhalten merben follte, au. auf 
Mäjchereibetriebe Anwendung finden | 
mürbe. | 

Eine eifrige Aoaitation zugunften 
des Gejehed wird von ben Nrbeiter- 
Drganifationen entfaltet, befonbers 
bon’ den FFrauen-Gemerffchaften. Ge: | 
ſtern iſt von dieſen in Kewanee eine | 
Kundgebung veranſtaltet worden, bei 
welcher Frau Rahmond Robins und 
Frl. Agnes Neſtor von hier als Red— 
nerinnen auftraten. Heute Abend fin⸗ 
det eine ähnliche Veranſtaltung in 
Peoria ſtatt, und auch in einer ganzen 
Anzahl von anderen Illinoiſer Fabrik⸗ 


I ftäbten, wie Quincy, Monmuth, Aus 


tora ufm., werden Maffenverfamm: 
{ungen vorbereitet. Am 12. Dezem- | 
ber mirb bei einer foldden Kundgebung | 
in Rodford Frl. Jane Mddamd von 
bier al3 Hauptrebnerin das MWort er- 


greifen. 

In South Chicago haben geitern in 
der „Union Labor Hall” Eifenbahnan- 
geftellte eine Maflenverfammlung ab- 
gehalten, in meldher proteftirt murbe 
gegen alle behörblichen Verfuche, Voll- 
bahnen zur Einführung des eleftri- 
fchen Betriebes zu ziwingen. E8 murbe 
eine Anordnung ernannt, melde dem 
Mayor die Gründe mittheilen "Toll, 
fich geltend 
machen laſſen. | 


—+ 2 ——— 
- Die Biehausftelung. 


Sie wurde heute Dormittag förmlich 
eröffnet. 

In der Biehausftellung im Derter- 
Pabillon war geftern Alles vamit be- 
Ichäftigt, bie legten Vorbereitungen für ! 
bie heute Vormittag 9 Uhr ftattgehe 
“ der Ausftellung 
u treffen, bie bereit3 am 

‚Vormittag eröffnet worben 


ftelungsobjefi erden Bad, ba- „nf: übe mngtigen 


Che 
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Hub ift ftolz darauf, die Nachfrage 


von Kleiderfäufern jeder Klafje befriedigen 
zu fönnen. Der Handwerker und der Millionär 
gehören zu feinen Kunden; auf unferm dritten 
$loor find über 14,000 Ueberzieher für Männer 
und Jünglinge ausgelest und zwar find es die 
beiten Weberzieher, die amerifanifche Sabrifan- 
ten bis heute herzuftellen vermögen; mit diefer 
wunderbaren Zluswahl die wir bieten, wird Jc 
dem leicht das Preitige und die Popularität von 
5 The Hub als Ueberzieher-Saden begreiflich. Die 
Preife beginnen mit $10 und rangiren aufw. bis $55; Ihr werdet diefe 
Woche einige fehr auffallende Heberzieher-IWDerthe hier finden, marfirt zu 


»15, °20 um °25 


The Hub ift der einzige Saden der 18,000 Anzüge für Männer 
und Jünglinge zeigt; natürlich ermöglicht uns eine fo große Kauf 
fraft die Waaren von fämmtlichen großen Sabrifanten zu führen. 
The Hub verlangt nicht daß Jhr die Kleider irgend eines Kabrifanten 
faufen follt, fondern überläßt es Euch, nah Eurem eigenen Gut: 


dünfen die Auswahl zu treffen. The Hub’s Anzug-Preife, $10 bis $50, 


Gtmas verdienen und 


etwas 


ſparen 


Iſt viel beſſer als viel verdienen und nichts ſparen. Das iſt ein⸗ 
leuchtend — und doch verwenden junge Leute ihre ganze Energie 


auf's Verdienen. 


Und ſparen nichts — ſie ſind in 10 oder 20 


Jahren nicht weiter als ſie vorher waren. 


Beginnt heute zu ſparen 


„Es iſt der erſte Schritt, der koſtet“, ſagt ein frangzöſiſches Sprich⸗ hodr 
wort. Die Gewohnheit, zu fparen, mat da8 Sparen leicht. 


Kleine Erparniffe häufen fich fehr fchnell an. 


$10 den Monat —- 


zu 3 Prozent Zinfen, zweimal im Jahr qutgefchrieben — ergeben 
in zehn Jahren $1399.38. Yhr könnt ein Sparfonto in diefer 
tonfervativen Bank mit $1 oder mehr beginnen. 


The Northern Trust Go.--Bank 
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N-W.:Che La Sale und Monroe Str. 


Rapital 81,500, 000 — Aeberſchuß 81,500,000 


Direktoren 


g 
# 
A En 


Byron 2. Smith 


Shetland-PBonies vorgeführt. Daran 
reiht fich ein Ringelftechen König Ars 
thurs und feiner Tafelrunde, zur Auf» 
fühung gebracht von George B. Ban 
Norman und einer Anzahl befannter 
Gefhäftsleute der Schlahthöfe. 

Geftern wurde zu Ehren der Direl- 
toren der Ausftelung im Sabbdle und 
Sirloin Club ein Gabelfrühftüd ver- 
anftaltet, mit dem zugleich ein neuer 
Anbau des. Mlubs, vie Gründerhalle, 
eingeweiht murbe. Der neue Gaal iſt 
einem englifchen Gafthof nachgebildet. 
Seine Wände Ihmüden bie Bilbniffe 
befannter amerifanifher Viehzüchter 
der legten 50 Jahre und bie eng- 
Iifcher und fchottifcher Züchter, bie vor 
hundert Yahren gelebt haben. Die 
Bildniffe wurden von Robert Burns 
Dgilvie, einem der Direktoren ber 
Ausftelung, gefammelt. 

— — — — 


SEutheriſche Stadtmiſſion. 


Das Direltorium des Wohlthätig⸗ 
leits ⸗Vereins im Dienſte der lutheri⸗ 
ſchen Stadtmiſſion erwählte geſtern 
fo Beamie: 

— Baftor X. Schlechte. 

Setrelär — W. Nieberhellmann. 

Kaſſirer — Leh 


Dreyer. ſowie die 


GR 


Bornböft, 


2 


— F. 


on ........ ·· 


x 
üf. Hibbarbd, 


zidgeaogener 
äf. Corn Ex 
Bräl. Chicago & Northiveitern 


a 
-BBr. Corn Exchange Sational Bank, 


Bräf. Sram Warner & €o, 
2. B»Br. e Northern Truft Ce. 
Präf; The Northern Truft Co, 


Abends um 7 Uhr in Dunning ftatts 
finden. 


DaB Schober: Theater, 


Die Direltion Schober erfreute fi 
auch geftern wieder für ihre Dorf 
lung in.der Sozialen Turnhalle zahl- 
reichen Befuches, und nach den ver= 
gnügten Gefichtern im Zuf aum. 
au — hat en an 
n Darbietungen der | tzlis 
2 — * * 
pielplane ſta ne Geſangspoſſe 
von Jacobſen und Elh: „Adam und 
Eba.“ 3— der glatt von — —* 
gangenen Aufführung außer 
Direktor Schober (Albert Lampe“) 
und der tüchtigen Soubreite Thea 
Norden⸗Sigl (Mathilde Pickert“) be⸗ 
a F Fe — und 
er, ſowie die en Schlemm, 
—— Loewe und Aloepfl ſich 


Für die nächfte, am 12, 
bortefißes Suftfpiel: Die Bogen 
brüder”, zur Aufführung angettbt 
Bebfenbung mar ei jo’ohe Miinge 





Inlaud⸗ 


Ballinger empfiehlt Laudgeſctzäu⸗ 
derungen. 

Waſhington, D. K., 29. Nov. Der 
Jahresbericht des Sekretärs des In— 
nern, Ballinger, iſt geſtern Abend ver— 
öffentlicht worden. Er ift 52 engge- 
drudte Seiten ftart — immerhin bon 
verhältnigmäßig befcheidenem Umfang; 
der twichtigfte Inhalt aber bejteht in 
Empfehlungen durchgreifender Aende— 
tungen der Yundesland- und Bergbau⸗ 
gefehe, forie auch der Gefee bezüglich 
der Indianer. 

U. A. wird empfohlen, daß der Kon- 


greß Befugniß ertheile, die öffentlichen | 


Ländereien nad ihrem anfcheinend 


größten Werthe zu Elafifiziren| 


und in beitimmte Abtheilungen zu jon> 
dern. Ganz befonders fol dies für 
Ländereien gelten, auf denen Waj- 
ferfraft entwidelt merben Tann. 
Ferner werden Gejege zur Erhaltung 
der Rohlenlager al3 einer öf- 
fentlihen Nußbarfeit und zur Verhü- 
tung des Monopol® oder der Erprej- 
fung bei der Veräußerung der Kohlen 
angeregt. 

Die Fabritanten von Sprengitoffen 
für die Kohlenbergmwerfe werden warm 
dafür belobi, daß fie fich bemühtt hät- 
ten, die Sicherheit in Verbindung mit 
der Handhabung derjelben zu erhöhen. 

Herr Ballinger begünftigt die Aus- 
gabe von Schuldicheinen biß zur Höhe 
pon $30,000,000 gegen den Landre- 
Hamirungsfonds, für Beriefelungsar- 
beien in gemwijjen Richtungen. 

Die Nicht = Refervationsfchulen für 
Indianer werden gefchloffen und durch 
Diftrittsfhulen auf den Referpationen 
erjeßt werden. 

B. dringt darauf, daß die indianer- 
lagerhäufer in Chicago, Nem Yorf 
und Philadelphia gefchloffen, und alle 
betreffende Einfäufe vom Departement 
in Wafhington gemacht werben. 

Seit der Begründung unferer Regie- 
rung find für Benfionen inage- 
fammt $3,913,082,513 verausgabt 
worden. 

——.-. — 


Auslaud. 


Stürmiſche Auftritte. 

In der bairiſchen Abgeordnetenkammer. 
— Ein Sozialiſt im Vorſtand der badi— 
ſchen Abgeordnetenkammer. — Elektri— 
ſirung von Staats bahnen. —Ungariſcher 
Oberleutenant Hofrichter war der Ab— 
ſender der Giftbriefe an Offiziere! 

Epezialkabeldepeſche der „N. D. Staat3zeitung”". 


Berlin, 29. Nov. Der fozial- 
bemofratifche Erfolg bei den jüngften 
Landtagswahlen in Baden hat fich 
auch bei der fneben erfolgten Konfti- 
tuirung der zweiten Kammer fundge- 
than, melde jet aus 26 Zentrums: 
leuten, 20 Sozialdemofraten, 17 Na= 
tionalliberalen, 6 Volfsparteilern, 2 
Konfervativen, 1 vom Bund der Land- 
twirthe und 1 Freifinnigen befteht. 

Die Kammer, in welcher früher Feh— 
renbach vom Zentrum ben Borfit 
führte, wählte den Nationalliberalen 
Rohrhurft zum Präfidenten, den So- 
staldemofraten Geiß nad Ablehnung 
Fehrenbach's zum erften Vizepräfiden- 
ten, den Bolfsparteiler Heimburger 
zum zweiten Vizepräfidenten. Die So- 
zialdemofraten hatten Geiß für den 
einjt vielgenannten, von den bürger: 
gerlihen Parteien ftarf angefeindeten 
Geck aufgeitellt, um den Liberalen ent- 
gegenzufommen. Geik hat fich bereit 
erklärt, an dem Empfang beim Groß 
berzog teilzunehmen. 

Eine weitere Kraftprobe wird dem=- 
nächft bei einer Reichstagserfaktvahl 
im 2. Sachen = Weimarer Wahlfreife 
Eifenad) = Dermbad; zu beitehen fein. 
Denn ber bisherige deutfch-fozialeBer- 
treter de3 SKreifes, der „beriihmte“ 
Iriolen-Schad, hat den, von allen 
Ceiten erhaltenen nachdrücklichen Win— 
ten Folge gebend, fein Mandat endgil- 
tig niebergeleat. Die Kunde von fei- 
nem Verziht auf die Abgeordneten- 
würde wird mit Befriedigung verzeich- 
net. Doc wird in dem beporftehenden 
Wahlfeldzug die unfaubere Gefchichte, 
derentmegen Schad von der öffentlichen 
Bühne abzutreten hat, natürlich auf’3 
Neue breitgetreten werden. 

sn der Wbgeordnetenfammer des 
bateriichen Landtags haben fich ftür- 
mijche Szenen abgejpielt. Das Zen: 
trum machte den Verfuch, das Umlage- 
geſetz durchzupeitſchen, und erhielt 
Hilfe von den Konſervativen wie den 
Bauernbündlern. Die Liberalen er— 
zwangen jedoch eine Unterbrechung der 
Sitzung. Sie erklärten, ſie müßten 
die Möglichkeit, an den Berathungen 
theilzunehmen, in einer Fraktions— 
ſitzung berathen. Das Ergebniß iſt 
noch ungewiß. 

Anläßlich der morgigen Wiederer— 
öffnung des Reichstages hielt auch der 
Bundesrathsausſchuß für Auswärti— 
ges eine Sitzung ab und erörterte die 
internationale Lage. 

Für den Poſten des Oberpräſiden— 
ten der Provinz Schleſien, welchen 
Graf Robert v. Zedlitz und Trützſchler 
niederlegt, iſt nunmehr ein Nachfolger 
ernannt worden. Die Wahl iſt auf 
den herzoglich anhaltiſchen Staatsmi— 
niſter Hans von Dallwitz gefallen. 

Die Eiſenbahnverwaltung läßt in 
der Nähe von Bitterfeld in der Pro 
vinz Sachſen eine Kraftſtation bauen 
Das geſchieht in Ausführung des Be 
ſchluſſes, auf der Staatsbahn Magde— 
burg⸗Halle den elektriſchen Betrieb 
einzuführen. Später ſoll der elektriſche 
Betrieb bis nach Berlin ausgedehnt 
werden. 

Durch die Geiſtesgegenwart zweier 
Künſtlerinnen iſt bei einer Frei— 
ſchütz“ -Aufführung in der hieſigen 


Hofoper eine Panik vermieden worden, 


die unabſehbares Unglück hätte mit ſich 
bringen können. Im vorletzten Bilde, 
bei der Forſthausſzene, ſtieg eine Ku— 
liſſe aus der Verſenkung empor und 


zertrümmerte die Dekoration, die mit 


ewaltigem Krach zuſammenſtürzte. 


aber die im Vordergrund befindlichen 
Sängerinnen Gates und Ekeblad kei⸗— 
nen Augenblick aus der Faſſung. Sie 
führten ihren Part fort, als ob nichts 
geſchehen ſei, und brachten es dadurch 
zuwege, daß ſich auch der Zuſchauer 
keine Unruhe bemächtigte. 

Wien, 29. Nov. Jetzt theilen die 
Behörden auch den Namen des, in 
Linz, Oberöſterreich, verhafteten Ab— 
ſenders der Giftbriefe an eine Anzahl 
Offiziere mit. 

Derfelbe ift Dberleutnant Xodolph 
Hofrichter vom 2. Ungarifchen. Infan> 
terieregiment, weicher dem Generalltab 
zugetHeilt war, Die Handfchrift, mel- 
che die Adreffen der verhängnigpollen 
Briefe aufmwiefen, ftimmte mit dem 
Manuftript überein, das Hofrichter bei 
feinen Urbeiten für die Kriegsfchule ge- 
liefert hatte. 

Die Giftfendungen betrafen die Vdr- 
derleute Hofrichter3 im Generalftab. 
Ueber feine Verfönlichfeit mird angege= 


ben, daß er, dem Generalftab zuge: | 


theilt, Anfangs fich hervorragend be- 
thätigte und alänzende Zeugniffe da- 
bontrug. Dann aber wurde er über- 
nerods. Er ließ in feinen Leiftungen 
nad. Daher wurde er nicht in den Ge- 


re... 
3 


Vulkankratern der Kane 
hat aufgehzzt — 

— In der Debatte bes deutfchen 
Reichstages, der morgen mieder zu- 
ſammentritt, dürfte auch eine ganze 


zur Sprache kommen. 

— König Manuel von Portugal 
wohnte Sonntagnachmittag mit Präſ. 
Fallieres den Rennen zu Auteuil bei 

| Paris bei und nahm Abends an einem 
Bantett im Elyjeepalaft theil. 
— Mm. Steinheil, welche zu Paris 
in dem befannten Gattenmordprozeß 
| freigefprochen murde, ift in London 
| aus einem Hotel ausgewiefen worden. 
Bon Tokio aus wird: die er- 
mähnte Meldung aus Dfata, Japan, 
monad) bei einer dortigen Verfamm- 
' lung des „Rothen Kreuzes“ etwa 100 
| Menſchen in einer Panik umgekommen 
ſeien, in Abrede geſtellt. 
—09 Mann von der Beſatzung des 
amerikaniſchen Kononenbootes „Ma- 
rietta,“ welches jetzt in der Höhe von 
Port Simon, Koſtarika, liegt, wurden 
mit zwei Booten und durch ſtarken 
Wind in die hohe See hinausgetrieben 
und ſind verſchwunden. a 
— Ein anfceinend Verrüdter in 


| 
| Reihe amerifanifcher "Angelegenheiten 
I 


neralſtab verſetzt. E3 plagte ihn bren- | Paris vermundete den General Be- 
nenber Ehrgeiz. Unter feinen Kamera- | tand, den er mit dem franzof. Kriega- 


den iwar er als Streber bekannt, aud) | inikt 
Eee, — miniſter verwechſelte, durch mehrere 


Menſch ſei. 

Oberleutnant Hofrichter iſt 33 Jah— 
re alt, verheirathet und lebte in geord— 
neten Verhältniſſen. Seine Gattin ſieht 
im nächſten Monat ihrer Niederkunft 
entgegen. Die Familie des verhafteten 
Offiziers erfreut ſich allgemeinen An— 
ſehens. Der Vater iſt ein penſionirter 
Hauptmann, der bei der Kartographie 
des Militärinſtituts beſchäftigt iſt. 

Polizeichef Stuckart, Oberſt Kutſche— 
ra vom Generalſtab und mehrere Au— 
ditoren reiſten am Donnerstag Abend 
nach Linz ab. Die Blätter wurden 
jedoch erſucht, dies nicht zu veröffent— 
lichen, ſondern die Spur nach Gali— 
zien abzulenken, woraus ſich die ge— 
ſtrige irrthümliche Meldung erklärt. 

Die Angaben bezüglich eines bereits 
abgelegten Geſtändniſſes widerſprechen 
ſich. Einerſeits wird behauptet, Hof— 
richter leugne ſtandhaft und ſei voll— 
kommen ruhig und unerſchütterlich. 
Andererſeits wird gemeldet, daß der 
Oberleutnant, als die Beweiſe ſich an— 
häuften, niedergebrochen ſei und ein 
Geſtändniß abgelegt habe. 

Nachgewieſen iſt, daß der Oberleut— 
nant heimlich Wien beſuchte, wo die 
ihn begleitende Gattin Briefe in den 
Kaſten ſteckte. 

Das Bekanntwerden der Einzelhei— 
ten hat die herrſchende Erregung noch 
geſteigert. 

Wie aus verläßlicher Quelle verlau— 
tet, hat Kaiſer Franz Joſeph Befehl 
gegeben, ihn dauernd über die weitere 
Entwicklung zu informiren. 


Teſegtaphiſche Nolizen. 


Inlaud⸗ 


— 


— Im Potomac zu Waſhington, D. 


K., ertrank der Elektriker John A. 
Kerkey, früher in Chicago. 

— In einem Straßenduell mitMeſ— 
ſern verwundete Frl. Stella Belk zu 
Alicia, Ark. Frl. Nora Owens tödt— 
lich. Frl. Belk wurde verhaftet. 

— Großes Sturm- und Regenwet— 
ter im ſüdöſtlichen Nebraska. Zu Lin— 
coln der Telegraph- und Telephon— 
dienſt ſowie der Straßenverkehr ge— 
ſchädigt. 

— Die Hochfluth des Nookſokfluſſes 
im Staate Wiskonſin riß ſogar viele 
eiſerne Brücken fort. Viele Farmer und 
Kleinſtädter in den Niederungen ſind 
zur Flucht bereit. 

— Vor dem väterlichen Hauſe zu 
Seymour, Ind., erſchoß Garfield 
Bohall ſeinen Bruder Thornton, der 
einen Streit zwiſchen Garfield und 
einem anderen Bruder ſchlichten wollte. 

— Muthmaßlich in Geiſtesſtörung, 
verletzte Fred T. Robinſon von Lin— 
coln, Nebr., feine Gattin im Haufe 
feine® Schmiegerfohnes zut Beatrice 
und fich felber durh Schüffe tödtlic. 

— In einem Hotel zu San Antonio, 
Texas, fand man die Leiche des be 
fannten Zeitungsmannes Clinton 8. 
Fisf, früher am „New York Journal” 
und Später am „Chicago Kraminer“ 
beſchäftigt. 

— Es iſt ſehr zweifelhaft geworden, 
ob der Nordpolarforſcher Dr. Coot 
wirklich nach Europa abgereiſt iſt! In 
der Paſſagierliſte des Dampfers „Ca— 
rona“ ſtand ſein Name jedenfalls nicht. 
Man glaubt, daß er, um ſeine Nerven 
gründlich auszuruhen, auf ein Weil— 
chen für alle Welt verſchwinden wollte. 

— Wegen Bigamie wurde Samuel 
H. Buſhmann in St. Louis auf Ver— 
anlaſſung ſeiner Milwaukeeer Gattin 
Nr. 1 verhaftet. Die beiden Frauen 
ſollen erſt ausgemacht haben, den 
Mann zwiſchen ihnen wählen zu laſſen, 
der ſich dann für die St. Louiſer Frau 
entſchied, und die Milwaukeeerin ſoll 
ausgemachterweiſe regelmäßig eine 
Monatsunterftügung von $16 erhalten 
haben und damit zufrieden gemejen 
jein, — bis die St. Louiferin ihr ge- 
genüber fich ihres Sieges rühmte. 


Quslanm 


— 1913 fol Im Haag eine Welt- 
ausftellung ftattfinden, zur Feier der 
Eröffnung des Friedenspalaftes. | 

— Arbeitszug auf der Great Nor- 


then Bahn zrifchen Vancouver, BR, | 


und Weftminfter.entgleift, — 20 Xa= 
paner getöbtet, 15 verlegt. 

—Man glaubt, daß König Edward 
das Schiedsrichteramt in dem Streit 
zwifchen den Ver. Staaten und Chile 
über den alten Alfop’fhen Anfpruc 
annimmt. 


CASTORIA FürSäugingeund Kinder. 


Die Sare, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Revolverichüfle fchwer, — menige Au- 
| genblide nachdem Präf. Yallieres das 
ı benachbarte „Hotel Briftol“ verlaffen 
| hatte, wo er dem König Manuel von 
; Portugal feine Aufwartung gemadt. 
Mit Mühe wurde der fehwerbewaff- 
ı nete Attentäter verhaftet; er jtammt 
ı aus Algier. 


2ofalberidht. 
Schöne Geihidhte. 


Madifon Straße Brüde für Monate uı- 
brauchbar. 

Nicht drei bis vier Wochen, fondern 

i bier bis fünf Monate wird es in An 
| Tpruch neymen, den Schaden auszubef- 
| fern, der am Mittwoch voriger Woche 
der Madiſon Straße-Brücke durch 
einen Dampfer zugefügt worden iſi. 
Solange alſo wird man ſich im Stra— 
henbahn- und Wagenverkeht zwiſchen 
der Weſt- und der Südſeite der unte— 
ren Stadt behelfen müſſen ſo gut es 
eben gehen will. Die Koſten der Aus— 
| befferungsarkeiten merden auf $25,- 
000 veranjcdlagt, und der Stabtrath 
wird heute Abend erfucht werden, fie 
' zu bemilligen. 
| Brüdeningenieur Pihlfeld wird zu- 
| gleich befürworten, daß in Anbetracht 
| der Dringlichkeit des Yalles von ver— 
| ſchiedenen Vorſchriften Abſtand ge— 
nommen werden möge, die für die Ver— 
gebung ſolcher Arbeiten gelten. Statt 
zehn Tage ſoll der betreffende Kontrakt 
nur drei Tage lang zur Vergebung 
ausgeſchrieben werden, und es ſoll Ver⸗ 
zicht geleiſtet werden auf die viel Zeit 
und Umſtände erfordernde chemiſche 
Prüfung des Materials. 
Die zeitweilige Unbrauchbarkeit der 
Madiſon Str.-Brücke wird übrigens 
bewirken, daß die Beſeitigung der 
Brücke in der Lake Str., die, vom 
Kriegsminiſterium angeordnet, am 1. 
Dezember nächſten Jahres anfangen 
ſoll, ſich etwas verzögern wird. 
| Um ver Oaf Bark-Hochbahngefell- 
| Ichaft den Betrieb zu erntöglichen, aud) 

nachdem die alte Brüde in der Late 

Straße abgetragen ift, fol ihr geftat- 
| tet werden, zeitweilig ein Hochbahnge: 
ı rüft in der Canal — von Late bis 
| Madifon Straße— aufzufchlagen, ven 
i zluß mit ihren G©eleifen unter Be- 

nußung der Brüde in der Mabifon 
| Straße zu freuzen und zur Late Str. 
| zurüc über den alten Ausläufer ihrer 
| Linie in der Marfet Straße zu gelan- 
| gen. 

Der Verkehrs-Ausſchuß des Stadt— 
raths befindet ſich heute Nachmittag in 
Sitzung und bemüht ſich, für Straßen— 
bahnlinien, welche ſonſt die Brücke in 

der Madiſon Straße benutzen, andere 
Wege zu finden, die ſie am zweck— 
mäßigſten benutzen können, bis der 
Schaden wieder ausgebeſſert iſt. 
| Macht Feine Derfprechungen. 
| Eine Abordnung des „Auftin Dat 
| Barf Tranäporiation‘ Club“, unter 
ı Führung des Anmalts George W. 
| Blummer, jprah heute bei Mayor 
Buffe vor und überreichte diefem eine 
Abſchrift der Beichlüffe, melde der 
' Klub in Bezug auf den Fladhbahnbe- 
| trieb und das Rauchverbot der Dat 
Parf-Hodhbahn gefaßt hat. Die ‚Her: 
ten verlangten vom Mayor bie. Zu- 
| fiherung, daß er den Gtabtrathäbe: 
| Tchluß qutheißen werde, melcher die 
; Hohbahn-Gefelichaft verhindern joll, 
ihre Verfehrälinie meitlic; von der 52, 
Une. nod) fernerhin als Flachbahn zu 
betreiben, doch hat der Mayor: ihnen 
ein bindendes Verfprechen nicht ‚ge 
geben. 


| 
| 
| 
| 


Straße unwegbaz, : ; 

Auf Veranlaffung der Ald. Muel- 
ler und Golombiemsfi von der 29, 
| Ward und in Begleitung diefer Her: 
| ren jah heute Morgen John Minmwegen 
, bon der Behörde für örtliche Verbefler- 
ungen die Kedzie Ave. füdlich von der 
U. 49. Straße an! Die Unternehmer: 
firma 3. 2. Ryan.& Co. hat dort 
fürzlich einen Abzugstanal gebaut, die 
aufgeriffene Straße aber nicht iwmie- 
ber in gehörigen Stand geiett. Da 
dur mar die Straße unmwegjam ge: 
morben, und der MWagenverfehr in der 
Nahbarfchaft, dem unter dem Namen 
Elsdon befannten Stadttheil, hat faft 
gänzlich aufhören müflen. Ryan & 
Eo. jollen nun gezwungen werden, die 
Straße wieder einigermaßen, wie fich’s 
gehört, berzurichten. 
Falſches Maß 

Auf einen Strafantrag des Aich 
amtes hin wurde heute von Stadtrich⸗ 
ter Himes der Krämer Joſef Duch 
wiez, 4728 Loomis Straße, des Ge— 


Trägt die / 
— (7 


= 


$25° berurtbeil Aehnliche Anträge 
a au "gegen den Tyleifchhändler 
Dito Pofe, 3516 W. Fullerton Xbe., 
und gegen die Royal Cote and Eoal 
Eo., 803 W. Kinzie Str., vor, doc 
murbe - die Verhandlung. verfchoben. 
Eine Verhandlung por Gefchmorenen 
verlangten die Jnhaber der. Futter: 
handlung 1260 Elybourn Ape., Bart: 
nid & Son Company. Die Ber: 
handlung twurde begonnen, do hat 
bie Jury ihr Urtheil noch nicht abge- 
geben. 
Günftiger Ausweis. 

Nach dem Ausweis de3 Gefund- 
heitsamtes find in vergangener Woche 
hier 586 Todesfälle gemeldet worden, 
was einer Sterblichfeitsrate von 13.04 
im Sahr auf je 1000 Köpfe der Be- 
völferung entfpridt. Die Behörde 
ftelt feit, daß die Kinderjterblichkeit 
in diefem Jahre hier eine meit gerin- 
gere ijt, ala im vorigen Jahre. Yn 
bergangener Woche war. die Zahl der 
Sterbefälle in der: Anterjien Alters— 
Hoffe um 23 niedriger, alS im der 
Vergleichswoche vorigen Jahres. 

Der Rattenball. 

Gegen die Gewährung einer Sonder: 
lizen3 für den Rattendball, welchen der 
„Demofratiiche MWahlverein der erften 
Ward“ auh in diefem Kahre wieder 
im Colifeum zu veranftalten im Be: 
griff ift, wurde heute von der Konfe— 
ten; der Methodijtengeiftlichen entrü- 
ftet, Einfpruch erhoben. 


Verhandlung anderaumt. 


Jeremiah Griffin, der angefiaste Detef- 
tive, will-fid nicht länger gedulden. 
Bon feinem Vertheidiger Chas. E. 

Erbitein begleitet, fand fich heute der 
Detektive Jeremiah Griffin in der 
Kanzlei der Staatsanwaltfchaft ein 
und verlangte, daß nunmehr ohne mwei- 
teren Auffchub zur Verhandlung der 
gegen ihn torliegenten, auf Annahme 
von Beitehungsgeldern lautenden An- 
flage gejchritten werde. Hilfs-Staat3- 
anmalt Robert &.-Crome verfuchte, die 
andere Seite zur Einmilligung in einen 
nohmaligen Auffchub zu bewegen, 
hatte damit aber feinen. Erfolg und 
erklärte jich fchlieklich damit einver- 
ftanden, rap mit der Verhandlung 
des Falles noch in diefer Woche begon= 
nen merden joll, und zwar entweder 
bor Richter McSurely oder vor Rich: 
ter Carpenter. 

Griffin ift der Detektive, den Poli- 
zetinfpeftor McCann von der Süd- 
feite nad) der MWeitfeite mitnahm, als 
er dort feinen Dienft antrat, Wie die 
Staatsanmwaltfchaft. bemeilen zu fün- 
nen behauptet, hat Griffin dem Me: 
Gann ald Mittelmann gedient bei der 


Einfammlung des Tributs, den diejer | 


bon Inhabern verrufener Häufer er- 
preßt haben fol. Als hauptfächlicher 
Belaftungszeuge wird, wie vorher ge— 
gen McCann, nun. auch gegen Griffin 
der bielgenannte Louis Yranf auf- 
treten. 

‚Schon einmal mit einem ähnlichen 
Gefuh -adgemwiefen, fand heute der 
Ktiminalanwalt Robert &. Cantmell 
fi im Striminalgeriht mit einem 
zweiten Gefuche ein, daß da3 GStraf- 
verfahren gegen die Hebamme Gertru- 
de Plenz — wegen angeblicher VBornab- 
me einer töbtlich verlaufenen gejegiwi- 
drigen Operation an May McCarthy 
— von Ritter Brentano zu einem an» 
Deren Richter verlegt werde. Dem Ge- 
fuh Tiegen eidliche Erflärungen von 
Beter. U. Schwarz, 3141 S. Halited, 
und ?Trrederic B. Berger, 721 @. 31. 
Straße, dei, daß fie den Richter Bren- 
tano für poreingenommen aegen die 
Angeklagte halten. Nach Prüfung des 
eriten Gefuches hatte Richter Brentano 
diefes al3 fchlecht begründet abgemie- 
fen und dem Antwalt Cantmwell zu 
verftehen aeaeben, daß er durch folche 
Mätchen fich der Gefahr ausfehe, aus 
dem Anmaltitande ausgejtoßen zu 
erden. 

anne 


Ehineifhe Glüdsfpieler. 


Richter Mesurely wird Mittwoch über 
ſie zu Gericht ſitzen. 

Fünfzig Chineſen, die verhaftet 
wurden, ſeit Staatsanwalt Wayman 
am 8. Juli den Kreuzzug gegen 
Glücksſpieler in Chinatown eröffnete, 
ſtanden heute Mittag vor dem Richter 
Carpenter unter der Anklage, Spiel— 
höllen betrieben zu haben. Ihr Pro— 
zeß wurde indeß vor den Richter Me— 
Surely verlegt, und dieſer hat die Ver— 
handlung auf nächſten Mittwoch an— 
beraumt. 

Der frühere Mayor Edward F. 
Dunne war als Rechtsberather des 
unter dem Namen Hip Sing Tong 
bekannten Verbandes zur Stelle, um 
der Staatsanwaltſchaft nach Kräften 
Beſtand zu leiſten. Es wird nämlich 
on -Beamten des Verbandes behaup- 
tet, ögB mehrere jeiner Mitglieder in 
Spielhöllen, deren Arhaber Schub: 
eld an den in Chinatoren allmädti- 
den Frank Moy gezahlt haben, nad 
a der Kunft gerupft mur=- 

N. 

Ein gewiffer Lie King wurde auch 
verhaftet, als er „Schußgeld“ ein- 
trieb. Er betheuerte, da3 von ihm ge: 
fammelte Geld ftet3 an Franf Moy 
abgeliefert zu haben... Moy erflärte 
feelenrubig, daß er fein Geld erpreßt, 
fondern nur freiwillige Beiträne zu 
einer würdigen Feier ded chinefifchen 
Neuiahrs habe fammeln Laffen. 

Am 8. Juli.murden außer Lie King 
und Frant Moy Lee King. -Franf 
Mon, Dee Chem, Lee Soon Ping, 
Mon Ling Yu, Lee Lin, Lin Log und 
Chin: Soon verhaftet. 

Den Angeklagten ſtehen die An— 
wälte Patrick O Donnell. Thomas 
Milchriſt und Charles Horgan zur 
Seite. — ie Se 
Herzog Karl Theodor im Sterben? 
"Münden, 29. Nov. Herzog Karl 
Iheodor von Baier, ber. betagte Au: 


* 
—9* 


——— 


Wurde von einem vermeintlichen 
Ranbgenofjen dingfeit gemacht. 


Ein Kinderfreund. 


Adolph Huber und Gattin erlebten ein 
Übenteuer eigener Art. — Hühnermar: 
der mußte fein £eben lafjen. —Muf Tod 
und Xeben. —Der heimlihe Gaft. 


Sn einer an Clark Straße gelegenen 
Wirthſchaft verhaftete geitern Detef- 
tive John Cahill den 25jährigen Tho- 
mas Lindon, nahbem diefer ihr. an- 
geblich für einen Schnapphahn gehalten 
und aufgefordert hatte, jich ihm anzu 
Ihließen und einen Raubüberfall in der 
bon George P. Wagner betriebenen 
Speifemirthichaft Nr. 416 NRufh Str. 
zu verüben. In der Zentral-Detail- 
mache behauptete der Häftling, daß er 
fih nur einen Scherz mit dem ihm be= 
fannten Häfcher erlaubt habe. Da 
Lindon aber angeblich ein jchon wie— 
derbolt megen -Raubes beftrafter 
Strold; ift, fo wird er vorerjt in Haft 
behalten werden, um fürzlich beraub- 
ten Schanf- und Speifewirthen Ge- 
legenheit zu geben, ihn in Augenfjchein 
zu nehmen. 

Ein Gemüthsmenfd. 

Ein Einbrecher, der eıne Gefichts- 
maöfe trug, drang Heute früh in 
Adolph Huber’s Wohnung, Ver. 6626 
Nemgard ne, Rogers Part. Huber 
und Oattin erwachten, alö er, einen 
Revolver in der Hand, aus dem dun- 
fein Kinderzimmer in ihre Schlafftube 
trat. Die Frau ftieß einen Angft- 
Ichrei aud. Der Räuber fhnauzte fie an 
und drohte, fie niederzuinallen, falls 
fie nicht fofort den Mund halte. 

„Bo tft Euer Geld?“ fragte er. 

„Sie finden $2 in meiner Hofen- 
tafche“, antwortete Huber. 

„Und ich. gebe Ihnen $3, meine 
ganze Baarfhaft“, fügte Frau Huber 
hinzu, „menn Sie mir verfprecen, 
| mein leines Mädchen nicht zu meden. 
| Das Kind ivürde vor Schred den Tod 
friegen.“ 

„Wo ijt die Kleine?“ 

„sm angrenzenden Zimmer, duch 
das Sie ebin gefommen find“, ant- 
| roortete die Frau. „Sie haben fie in 
ı der Duntelheit nicht gefehen. Ich ſage 


| Sihnen, e3 ih ein reizendes Kind. Das’ 


arme Würmchen mürde aber nicht wie— 
der einjehlafen können, wenn e8 aus 
dem Schlafe geiiredt mürde. Ach 
bitte Sie daher, dutch ‚die Vorderthür 
auf die Straße zu treten.“ 
„Schön“, Jaste der Räuber. „Ich 
werde Nhren Wunfch erfüllen, rechne 
aber darauf, dat Sie aud anftändig 
handeln und mich entlommen laffen. 
Behalten Sie Yhr Geld. Das Kind 
will ich nicht erfchreden, nicht um die 
Welt. N habe eine Schwäche 
Finder.“ 


Auf den Zehen jchlich er hinaus und 


drüdte fachte die Thür ına Schloß. 
Als jeine Schritte auf der Straße 
berhallt waren, wurde die Polizei: be- 
nachrichtigi. Sie hat fich bisher ber- 
—* bemüht, feiner habhaft zu mer: 
en. 


Stırb in den Stiefeln. 


Bom enfter ihrer im 3. Stod des 
Haufes Nr. 2410 Dearborn Straße 
gelegenen Wohnung aus erfchoh geftern 
Abend die Farbige Harriet Jones einen 
Raffegenofjen, der im Begriff mar, 
ihren Hühnerftall zu plündern. Die 
Trau befindet fich in Haft. 

Die Unterfuhung Hat ergeben, daß 
Yrau ones kürzlich, nachdem. fchon 
fehs Einbrüche in den Hühnerftall ver- 
übt morden waren, an befjen Thür 
einen Draht anbracte, deffen anderes 
Ende fie nach ihrer Wohnung leitete 
und mit einer Glode verband, die an= 
ſchlagen meßte, ſobald Jemand die 
Stallthür öffnete. Als geſtern Abend 
die Glocke ertönte, ſprang Frau Jones 
auf, trat ans Fenſter, öffnete dieſes 
und warf ein Stück Kohle auf das Dach 
des Stalles. Gleich darauf ſteckte Je— 
mand den Kopf zur Thür hinaus. Die 
Frau packte einen Revolver, der auf der 
Kommode lag, und gab, ohne lange zu 
zielen, einen Schuß ab. Die Kugel 
ſaß. Der Getroffene brach lautlos 
zuſammen. Das Geſchoß war ihm 
durch die Schädeldeche in das Gehirn 
gedrungen und hatte ihn auf der Stelle 
aetödtet. In ſeiner erſtarrten Rechten 
fand man ein Stemmeiſen. Neben ihm 
lag ein Sack, in dem er wahrſcheinlich 
die Beute hatte fortſchleppen wollen. 

Der Name des Erſchoſſenen hat 
bisher nicht feſtgeſtellt werden können. 

Exrſchoſſen. 

In Oak Foreſt, Ill, geriethen ge 
ſtern die Farbigen Harry Turner und 
George Bundon über Geldangelegen- 
beiten in Streit. in bejfen Verlaufe 
zog Bundon einen Revolber. Um den 
Beſitz der Waffe entſpann ſich ein 
Kampf. Im Handgemenge entlud ſich 
die Waffe. Die Kugel drang Bundon 
in den Kopf und tödtete ihn auf der 
Stelle. Turner wurde verhaftet. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 


Hande!“.e beſonnen. 


Unter dem Bett im Schlafzimmer 
der Frau Heny W. Carter, Nr. 6132 
MWinthrop Ane., bemerkte da3 Stuben- 
mädchen einen Mann liegen, that 
aber fo, ala hätte es ihn nicht gejehen, 
verließ fingend das Zimmer. und be= 
nadhrichtigte die Polizei. Zehn Minu- 
ten fpäter jaß der ungebetene Gaft. in 
ber Wade zu Gummerbale Binter 
Schloß und Regel. Er.nennt, fi 
Emil Kafel. Zwei Diamantringe und 
eine. Brofche im Gefammtierthe von 
$500 hatte. er. [chon ftiebigt und auf 
den Rafenplah dor dem iſe gewor⸗ 
fen. Dork wurben die Schmudfachen 
fpäter gefunden. Der Häftling Hatte 
—— Uhren unb drei-Diamant- 
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Ihr Eurem Körper mehr Bau: 
material für Gehirn und Muskel’ 


als Jhr von einer ähnlichen Quan 


tität irgend einer anderen Nahrung 


erhaltet; ganz abgeſehen von dem 


niedrigen Koſtenpreis. 


Quaker Mats iſt der große Erneuerer. 


Reguläre Größe Packet 10 Cents. 


The Quaker Oats Company 


CHICAGO 


Guter Sara. 

Unter dem Berdadt in lekter Zeit 
eine Anzahl Schanfwirthe beraubt zu 
haben, wurden in der Wirthichaft Nr. 
880 Gault Court vier Männer verhaf: 
tet, die in der Wache an Chicaao Une. 


James Clarf angaben. Sie find an- 
geblih mit Beitimmtheit 
Schnapphähne wieder erfannt worden, 
bie am 15. November einen Raubüber- 
fall in der von Auftin O'Brien und 
Ihomas King betriebenen Wirthicnaft 
Nr. 2059 Seminary Une. verübt ha- 
ben. D. M. Stone, Rr. 3018 Shef: 
field Ape., hat einen der Häftlinge als 
einen Banditen identifizirt, ber im 
Verein mit drei Spießgefellen ihn Don- 
nerftag Morgen in jziner Wirthichaft 
überfallen und beraubt hat. 
Gaben Gaſtrollen. 
In Lake Foreſt wurde geſtern früh 
der dort an Weſtminſter Ave. wohn— 


hafte Wm. Melody an Weftminfter } unfinnig, denn die Kohlen würdennah 
der Forderung aus der Grube gefiebt = 

geren, die Soldatensilniform trugen, | 2, & 3 gef 

mit Ballfchlägeln niebergeltredt und | 


und Oakwood Abe. pin zwei MWegela- 


um $73 beraubt, 


: * a | l n aer t 
ihre Nomen als Ihomas Simmons, | tohlen gerathen war, 


Kohn Smith, Frant Brown und | 


Dynamit in Den Kohlen? 


Beizapparat im American:Hojpital ers 
ttümmerit und Kranfe erfchred. 

Eine Dynamitpatrone, bie Ders 
muthlio im Bergwerk in die Siem. 
erplodirte ges 
ftern Abend im Heizapparat des Ume- 
riconsHofpiiale, 2058 Meit Monroe 


ale bie! Str., und zertrümmerte die Heigan- 


lage. Die 25 Kranken in der Anftalt 


ı geriethen infolge der weithin verrehm- 
ı baren Erplofion in große Aufregung. 


ı Die 


mußten fortaefhafft merben, 
erit dann beruhiaten fie fih. Die Ar 


faltstöhin, Marn Robinfon, Ihe = 


das ausbrechende Feuer. 
Feuerwebranmalt Hogan unterfucht 
heute den Vorfall. Er verfichert, daß” 


die Vermuthung, bie Erplofion fer 7 


duch Dynamit verurfahht worden, fi 
ſchwerlich beweiſen laſſe. 
erklärte W. S. Ellis, Geſchäftsführer 
der Colonial Coal Co. welche die Koh 
len geliefert hat, die Idee für einfach 


ihrem Kohlenhofe nochmals 
Da eine Dynamitpatrone, menn fie 7 
wirklich in die Kohlen geraihen wäre, 


Kurz zubor wurde ein Einbrud) in | auf dem Verfandt häufig aefchüttset 


die Wohnung des Sihriftleiters des | 


„Late Forefter" D. W. Hartman ver- 
übt und ein Revolver, $2 in Baar, jo- 
wie ein Armband im MWerthe von $200 
entmendet. 

Der. Bolizeichef Henry Herman tft 
der Anfiht, dab räuberifche Kriegs- 
Inechte aus Fort Sheridan- dort eine 
Saftrolle gegeben haben. Er will jett 
den Gemeindevorstand -erfuchen, meh: 
rere Spezial-PBolizijten anzujtellen. 

Aus Eiferjuct. 

Sohn Bogham, Nr. 2484 Elybourn 
Xpe., und fein Hausgenofje Anton 
Poransfi hatten fich in die 17jährige, 


mich gut 


worden jein würde, fo märe fie fon’ 
porher erplodirt. Ein Schaden an ber” 


| Heizanlage oder Gafe in diefer wären 


die Urfache des Vorfall3 gemejen. 


— — 
Ein Unentbeyrlider. 


Richter Petit hält ihn trogdem zum Ges 
fhworenendienft zurück, 

„sh glaube nicht, daß meine Firma 
entbehren kann, und ich 
möchte daher vom Geſchworenendienſt 
freilommen“. Bei dieſen Worten von 
Eugene M. Farmer, 1726 Carmen 
Ave., einem Schreiber in Dienſten der 


erſt Donnerſtag aus Böhmen einge- American Expreß Co., fuhr Richter 
wanderte Anna Roban verliebt. Ge- | Petit heute auf, nachdem er eine Menge, 


jtern geriethen fie de3 Mädchens ime- 


andere Entfchuldigungen megen Er 


gen in Streit. In dejfen Verlauf joll | fältung, Taubheit auf einem Obr und 


Poransti ein Meffer gezogen und dem 
Nebenbuhler einen Stich in den rechten 
Arm beigebradit haben. Der VBerwun- 
bete fand Aufnahme im Alerianer-Ho- 
fpital. Der Mefferheld wurde verhaf- 
tet. 

Waren befceiden. 

Die Polizei fahndet auf die Einbre- 
cher, die in der Zeit von Samftag 
Abend bis heute früh einen Einbrud 
in die Gefchäftsräume der KRommif- 
fionahändler Coyne Brothers, Nr. 161 
©. Water Straße, verübten, aber nur 
einen Ueberzieher und ein Paar. Stul- 
pentnöpfe jtahlen. Das geftohlene Gut 
gehört Angeftellten der Firma. 

Blutiger Hader. 


‘m Streite über Geldangelegenhei- 
ten murbe heute früh ber Aljährige 
Kohn Ritter, Nr. 5042 Yuftine Str., 
bon feinem Hausmirth John Wilbour 
fhlimm vermefjert. Der. VBermunbdete 
fand Aufnahme im Hofpital zu Engle- 
mood. Wilbour wurde verhaftet und 
in der Nem Eity-Wache eingelocdht. 


Für Lungenheilanitalten. 


Der Derfaüf von Weihnadhtsmarfen ift 
im Bundesgebäude im Gange. 


Drei Krantenpflegerinnen aus dem 
Ehicago-Hofpital leiteten heute, am er= 
ften Iage, unter Aufficht von Frau 
Theodor B. Sachs den Verlauf von 
Rote Kreuz » Weihnachtsmarten in 
ber Bude, melche mit Erlaubniß bes 
Schatzamtsſekretärs im Bundesge— 
bäude errichtet worden iſt. Der Ertrag 
kommt bekanntlich dem Fonds zum 
Bau von Lungenheilanſtalten zugute. 
Die Bude iſt mit amerikaniſchen Fah— 
nen und Weihnachtsſchmuck ausſtaf⸗ 
firt. Der Verkauf war heute bedeutend 
beſſer, als am erſten Verkaufstage des 
Vorjahres. Morgen werden Kranten- 
pflegerinnen des Lakeſide-Hoſpitals 
den Markenverkauf beſorgen. 

— — — 


Elektriſcher Draht reißt. 


Frau Hannah Collins an der State Str. 
und dem Jackſon Boul. ſchwer verletzt. 


An der State Straße und dem Yad- 
fon Blond. riß heute Vormittag ein 
eleftrifcher Leitungsdraht der Stra 
Benbahn und fiel Frau Hannah E. 
Collins, Beligerin des Grace-Hotel, 
auf den Kopf... Die Frau murbe zu 
Boden gefchleudert und jchwer verlegt. 
Sie ift jegt in ihrem Hotel in. ärzt- 
licher Behandlung. Der Berkehr an 
der Stelle wurde —* gefperrt, bis 


Krankheit der Frau Geiten Ge 
ihmorenenfandidaten ruhig über fi 


ı hatte ergehen laffen. „Wa3 jagen Sie," 
! fratge der Richter fyarmer, „Ihre Ger 
| Telichaft kann nicht ohne Sie fertie 


Iverden, mie biel verdienen Sie denn. 
$25,000 im $ahre?“ 
„Rein, Euer Ehren, $17 dieWoche,“ 
lautete die Antwort, „aber wir‘ find 
gerade jetzt ſehr beichäftigt, umb 
meine Abmefenheit würde ftörend wir: 
ten“, — 
„Ad was,“ verficherte ihm der Rich" 
ter, „Sie würden ein quier Gefchmore- 


GER 


| ner fein, und ich fann Sie nicht gehen - 


lafjen”. Und die Zuhörer lahten. 7 


ee 
Maywood Klub, 


Am Mittwoch wird er feine jährlibe Ber 
amtenwahl abhalten. x 
In feinem Klubhaus in Maymood, 
an der 5. Ave. und 2. Sir. gelegen, ° 
hält am Mittwoch Abend der Mah— 
wood Klub ſeine jährliche Beamten 
wahl ab, für die zwei Tick⸗s in's Feld 
geſtellt worden ſind, nämlich: 
Reguläres Ticket — S. A. Harper 
Präfident; €. T. Hughes, Vizepräf 
dent; Chas. T. Gallop, Schagmeifter 
DW. F. Flury, General Sefretär; Aa, 
U. Chafe, Finanzfelretär: D. Made 3 
nald, 9. U. Wing und %. DO. Cloyd, 
Direktoren. — 
Mitglieder-Ticket — F. C. B 
nafe, Präfident; Nathan Wilder, ®i 
präfident; €. %. Grufhom, Finangjes 
fretär; 9. U. Hine, Syahmeifter; W 
E. Stimpfon jr., Yuguft &. Krongu R 
und 9. Clyde Day, Direfioren. 
ee Selen nee 


Börfen-Potirungem 


-Nachftehenb die Heutigen Preiz 
fhmwanfungen an der Produttenbärfe 
bis zur Mittagäftunde und die Schlu je 
preife bon borgeftern für Getreide 
Provifionen auf künftige Lieferung 
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2 1 0-05% Zu 1, ı 
Mat 1.8 .06 SS 1. 
Me, ER 

Mais 
Su . 

Be 
Juli ‚6 
Safır— 
Du 20% ; 
Be Ber — 
Aufi 4 J 
Geot ¶ Schweinefleiſch 
AD Ark A 1m 
ei 10 10 Dr 


Shmah— 


Rz 


J 
Se 


Novo 18. 13.55 18. 
gr 12.40 FE 
Mei 1.58 1.82% 1.5 
R 


sIer ‚TElI? 2 Er 





a a a uch ———— 
he tan Abi du Sn a 
* Be Pla: ECK * 


Außerdem ° 2 


Erfäeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Deraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendyoft · s Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 
Ede Monroe Erraße. 


 EHIcAGO - - - ILLINOIS. 
eiephoue: Brivate Exchanae 1408 Main. 


FE Weis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gens 
1 Miels der Gonntagpoft 2 GEents 
Aüpelih, im Voraus bezahlt, in den Wer. 

. Staaten, portofrei 

Mit Gonntagpoß....uunnnnere os0nnnn000000.+ 


— — 


äs Second-Class Matter September 9tb, 
1889, at ihe Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 8d, 1879. 


Kanzlerjforgen. 


— — 


Dem neuen Kanzler des deutſchen 
Reiches kann die bevorſtehende Tagung 
des Reichsſstages im Grunde nur will⸗ 
fommen fein. Denn da die Regierung 
für alles verantwortlich gemacht wird, 
was die linzufrievenheit de Volfes 
erregt, gleichviel ob fie die Sachlage ge- 
ſchaffen Hat oder micht, fo hat fie bon 
den Volksvertretern nicht3 zu fürchten, 
wenn auch vielleicht ebenfo menig zu 
hoffen. Wird ihr die fchlechte Finanz- 
lage des Neiches zum Vormwurfe ge 
macht, jo tann fie mit Recht erwibern, 
daß bie in ber legten Tagung zuftande 
gefommene „Zinanzreform“ nicht ihr 
eigenes Werk gemefen ift, fonbern ba 
des neuen tonſervativ⸗klerikalen Blocks, 
und daß ſie rechtzeitig auf die Unzu— 
langlichteit jener Schöpfung hingewie⸗ 
ſen hat. Desgleichen kann ſie die zahl— 
reichen ſozialdemokratiſchen Wahlſiege 
der allerjüngſten Zeit mit gutem 
Grunde theils auf die Entrüſtung 
über die neuen indirekten Steuern zu— 
rückführen, theils auf den zähen Wi— 
derſtand der „ſtaatserhaltenden“ Par⸗ 
teien gegen die Verbeſſerung der Wahl⸗ 
ſyſteme in den größeren Einzelſtaaten, 
und beſonders in Preußen. Eine Re— 
gierung, deren Vorlagen vom Parla— 
mente entweder rundweg abgewieſen 
oder bis zur Unkenntlichkeit verſtüm— 
melt worden ſind, darf wohl die Er— 
wartung ausſprechen, daß nunmehr 
das beſagte Parlament ſelbſt den 
Staatskarren aus dem Sumpfe her⸗ 
ausziehen werde. 

Wo der Reichskanzler Bülow hat 
aufhören müſſen, weil es nicht mehr 
weiter ging, kann ſein Nachfolger 
Beihmann⸗Hollweg allerdimgs nicht 
wieder anfangen. Nachdem der mit ſo 
großer Mühe zufammengeleiinte fon- 
jervativ-liberale Bloc ſchon bei der er- 
ften ernftaften Belaftungsprobe kläg— 
lich auseinandergebrochen ift, muß bie 
Regierung wohl ober übel eö mit ber 
anderen Koalition verfuchen. Gie weiß 
aber im Voraus, daß die Konjervati- 
pen fich auch mit den Klerifalen nicht 
lange vertragen werden, meil Lebtere 
ebenfall3 „Zugeftänbnifje" verlangen 
und auf die fogenannten unteren Klaf- 
fen Rüdficht nehmen müffen. Die ul- 
tramontane Partei hat fi) am Sturze 
Bülomws betheiligt,” um fih Tür den 
allerdings verunglüdten Verfuch diefes 

‘ Staatömannes zu rächen, fie im Jahre 
1907 auseinanderzufprengen.  Gie 
fannn aber nicht an dem Beitweben ber 
Reaktionäre theilnehmen, auch die un= 
umgänglid nothmendigen neuen 
Steuern wieder augfchlieglich auf die 
breite Bolfsmaffe zu mwälzen. Wenn 
aljo die Regierung abermals die Er- 
böhung der Steuern fordert, die ben 
Großgrundbeſitz und die fetten Hin- 
terlaſſenſchaften treffen ſollen, ſo wer— 
den die Ultramontanen entweder zu— 
ſtimmen, oder eine bedeutende Herab- 
fegung der Heere3- und Flottenausga- 
ben fordern müffen. in jedem der bei- 
ben Fülle werden fie mit ihren neuge- 
monnenen Freunden in Streit gera= 
then. €3 mag fein, daß die „Finanz⸗ 
reform” fchliehlih von einer Tiberal- 
tlerifalen Mehrheit bewilligt werden 
wird, und die SKonfervativen ala 
Reichsfeinde“ in die Gejelljchaft der 
Spzialdemofraten gebrängt erben. 

Sollte, jevdoh die Regierung über: 
haupt feine Mehrheit „finden“ fünnen, 
jo wird fie, troß aller Furcht vor dem 
Sozialismus, den Reichstag endlich 
bo auflöfen und fi an das Volt 
menden müffen. Sie wird aber dann 
jelbftverftändlich erft ihre Stellung zu 
befeftigen verfuchen, d. h. fie mirb bor 
der Auflöfung dem Reichdtage und dem 
preußifchen Landtage Vorlagen zuges 
ben laffen, die den Wählern ihren gu= 
ten Willen zeigen, aber gerade deshalb 
ben Konfervativen gründlich mißfallen 
werben. Dbenan unter diefen Maßnah- 
men dürfte der Antrag jtehen, das 
— Dreiklaſſenwahlſyſtem — * 
ſchaffen, das nicht nur den Sozialbe- 
mofraten, fondern auch allen liberalen 
— anſtößig iſt. Fraglich iſt es 

agegen, ob die Regierung ſich auch zu 
dem viel nothwendigeren Schritte ent⸗ 
ſchließen wird, eine gerechtere Einthei— 
lung der Reichstagswahlkreiſe einzu⸗ 
leiten. Da dieſe ſeit einem Men- 
ſchenalter nicht verändert worden ſind, 
die Bevölkerung aber in demſelben 
Zeitraume ſich außerordentlich verſcho⸗ 
ben hat, ſo nehmen die Junker weit 
mehr Sitze ein, als ihnen von Rechts⸗ 
wegen zukommen. Das konnte der 
Regierung exwünſcht ſein, ſo lange ſie 
ſich ſtets auf die Konſervativen verlaſ⸗ 
ſen durfte. Wenn jedoch ihre Säulen 
unter ihr zuſammenbrechen, und fie 
auf Widerftand ftößt, mo fie auf Un- 

terftügung zählte, fo hat fie eigentlich 

Fein ntereffe mehr daran, das allge 

meine und gleiche Wahlrecht thatfächlich 
aufzuheben. Gerade weil fie den Jun= 

> lern gar zu treu geblieben ift, haben 
bie Sozialdemokraten ihre großartigen 
Erfolge erzielt. Die fozialiftifche Hoch» 

Futh und die ohnehin fehr entfernte 

Revolutionsgefahr werden um fo mehr 

abnehmen, je meiter bie Regierung 
ben berechtigten Wünfchen des Voltes 
enigegenfommt und je größeres Ber- 

- Hrauen fie ihm jchenkt. Wenn fie dad 

[übe und danad) handelte, würbe bie 


Dant ihrer Weigheit I 

Der Generalabjutant der ” Armee 
Hagt in feinem jüngften Jahresbericht 
über die große Zahl der Yahnenflüchti- 
gen. Das ijt eine alte Kaftanie? — 
Gemwiß,. aber da foldhe alte Kaftanien 
wie alte Nüffe ung Yahr für Jahr 
borgejeßt werden und wir bafür bezah- 
len müffen, ziemt fich’3 wohl, darauf 
Binzumeijen. Zudem ijt diesmal auch 
Bejonderes dabei: bie Zahl der Defer- 
tionen ift weit größer, als fie im Vor- 
jahre war und erreicht auch verhält» 
nigmäßig den Höhepunkt. m Laufe 
des Rechnungsjahres 1909 (abgejhlof- 
Ten am 30. Juni d. 538.) liefen dem 
guten Onkel Sam nicht weniger als 
4993 Soldaten aus dem Dienft, — 
rund fünf Prozent feines ganzen Hees 
red, — 

AL3 Urfachen diefer Maffendefertion 
bezeichnet der Generaladjutant Ains- 
worth, die Abjchaffung der Kantine, 
die Eintönigfeit de8 Garnifonlebeng, 
da3 von den Soldaten heutzutage ver= 
langte Mehr an körperlicher und gei- 
ftiger Arbeit, und die gute Arbeit- und 
Berbienftgelegenheit, die den Leuten im 
Zivilleben wiakt. Alles Gründe, die 
ſchon von jeher haben herhalten müffen, 
bie jtet3 große Zahl der Defertionen 
zu erklären, und deren jeder zmeifellog 
auch dazu beiträgt. Mehr oder me: 
niger. Wenn fogenannte „fchlechte 
Zeiten“ der Armee viele Refruten zu= 
führen, jo ift e8 nur natürlich, daf die 
Rüdkehr der Profperität ihre Reihen 
wieder mehr lichte. Denn es ift be- 
fannt, daß Ontel Sam’3 Werber fi 
in Erledigung ihrer Pflicht nicht ftreng 
an die Wahrheit halten und, wenn fie 
in der Schilderung der Monnen be 
Soldatenleben3 nicht gerade gröblich 
übertreiben, doch das Beleuchten fei- 
ner Schattenfeiten völlig vergeffen. 
Auch daf fie darin nur dem Beifpiel 
bon oben nachleben, denn die vor den 
Merbebiiros und hier und da an Häu= 
fern und Brettermänden zu fehenden 
großen Plafate des „Kriegsdeparte— 
ment3“ zeigen ftet3 nur einen Soldaten 
in Galauniform, in fieghafter Pofe, 
die Zieljcheibe verlangender rauen 
augen, nie aber einen Mann im Dril- 
lihanzug bei der Arbeit mit Hade und 
Spaten, ober der Frau Hauptmännin 
Marktforb oder Baby im Arm, oder 
büffelnd in der Inſtruktionsſtunde u. ſ. 
wm. Daß den jo gewedten großen Er- 
wartungen große Enttäufchungen fol- 
gen, ift nur natürlich, und daß die mie- 
der vielfach zu Defertionen führen, 
auch. 
Die zwei nächſten Gründe, Eintönig— 
keit des Garniſonlebens und vermehr⸗ 
te Arbeit, vertragen ſich nicht beſonders 
gut zuſammen, denn man ſollte meinen, 
die Arbeit würde die Eintönigkeit ſcheu— 
chen, jedoch auch die Arbeit mag eintö— 
nig ſein oder werden und nach der Ar— 
beit iſt des amerikaniſchen Soldaten 
Leben ſo leer und nüchtern wie nur 
denkbar. Nüchtern im engeren Sinne 
wenigſtens ſo lange er im Dienſt und 
innerhalb der Grenzen des Garniſon— 
gebietes bleibt, weil da ja, dank den 
weltverbeſſernden chriſtlichen Tempe⸗ 
renzfrauen, ihren männlichen Schlep— 
penträgern und eines weiſen Kongreſ⸗ 
fes Furcht vor deg linterrod = Bopanz 
jeder gefellige herzerfrifchende Trunt 
berpönt ift. Macht ein Urlaub e3 ihnen 
möglich, den Grenzen der wäſſerigen 
Tugend zu entfliehen, dann find Jie’3 
in der Regel fehr bald nicht mehr. 
Denn die®ier nad) etwas Abwechslung 
und Erbeiterung ift groß und die freie 
Zeit ift kurz. Wenn fie zurüdfehren, 
blüht ihnen der Be: wenn fie’s 
nicht thun, mögen fie frilher oder ſpä— 
ter eingefangen werben und dann geht’3 
ihnen natürlich fchlecht; anderen Falls 
find fie menigjtens einigermaßen freie 
Menichen und die Chance fcheint des 
Riſikos werth. 

Es kann gar kein Zweifel darüber 
beſtehen, daß das Kantine-Verbot: das 
Verbot des früher in Garniſonen üb— 
lichen Ausſchanks von Bier und leich— 
ten Weinen ſehr viele, wohl die Mehr⸗ 
zahl der Deſertionen verurſacht. Eben⸗ 
fowenig kann irgend welcher Zweifel 
beſtehen darüber, daß daraus großer 
Schaden erwächſt. 

Daß der ſtarke Abgang entſprechend 
zahlreiche Anwerbungen nöthig macht 
und dadurch die Koſten der Werbe— 
büros ſehr hoch hält, das kommt dabei 
wenig in Betracht. Auch das, daß es 
unter den Umſtänden beinahe unmög— 
lich iſt, die Armee auf ihren erlaubten 
Höchſtſtand zu bringen, hat nichts zu 
ſagen. Ja man könnte bezüglich die— 
ſes Punktes ſagen, je mehr deſto beſ— 
ſer. Wenn es nicht möglich wäre, mehr 
als etwa 25,000 Mann bei der Fahne 
zu halten, würde unſer großes, ſchö— 
nes Land auch nicht von fremden 
Horden überrannt oder von irgend 
einem Kaiſer oder König in die Taſche 
geſteckt werden. Das Schlimmſte an 
der Sache iſt, daß durch dieſe Deſer— 
tionen, mittelbar durch den nieder— 
—XV— 
lich tauſende junge Männer, die bis 
dahin höchſtens etwas leichtſinnig 
waren, zu Eid- und Pflichtbrüchigen, 
zu Flüchtlingen vor dem Geſetz und 
der böchften Staatögewalt und vogel- 
frei gemacht werden. Bogelfrei — fo 
daß fie vor jevem Fremden — ja vor 
jedem Menfhhen — Angft haben 
müffen, urb jeber Qump, ber fich in 
ihr Vertrauen jchlih, fie noch nad 
Jahren, wenn e3 ihnen gelungen fein 
mag, fich durch ehrliche Arbeit eine be- 
fcheibene bürgerliche Eriftenz zu grün- 
ben, denunziren und in’3 Unglüd brin- 


Blutvergiftung 


Berurfahte viele Wunden, aber da8 
Opfer konnte bald wieder arbeiten. 


Die große Wirkjamfeit von Hood’s3 Sarja- 
parilla in Fällen von Blutvergiftung geht 
aus den dielen überzeugendengeugniffen her: 
bor wie das folgende: „Mein Gatte Iitt an 
Blutvergiftung und Wunden breiteten fid 
über feine ganze. rechte Hand aus. Zwei Fin: 

er der linfen Hand waren auch angegriffen. 
rt verfucdhte alle möglidien Salben, ki: 
. WAuf meinen Rath na 
la, und bald Ionnte er 
Eolgan, 75 Garden 


— — — —— — 


gen mag, N hner 
tige im Jahr! Viele, ſehr viele davon 
gehen, menn nicht körperlich fo doc 
jeelifh und fittlich, völlig zugrunde, 
‚cld Opfer der menjchenverbejjernwol- 
Ienden nieberträchtigen Prohibition. 

5 Gelbft General Fred D. Grant, der 
ih zur Prohibition bekannt hat, ift 
für bie Wiedereinführung der Kan- 
tine; alle anderen hoben und höheren 
Armeeoffiziere find dafür. Aber daf 
e8 in abjehbarer Zeit dahin fommen 
wird, ijt faum zu hoffen. Die Angjt 
bor dem Unterrod ift gar zu groß. — 


Untadeihafte Ernennung. 


Wenn nad Eröffnung der bevor- 
ftehenden Kongreftagung Präfident 
Zaft die in Ausjicht geſtellte Ernen— 
nung eine neuen Yichterd des Bun- 
desobergerichtes dem Senate zur Be- 
tätigung zufchidt, jo wird feibjt des 
Präjidenten ärgfter Feind, wie jehr er 
ji auch bemühe, an dieje Ernennung 
feine Verdächtigung eines unmürdigen 
Beiweggrundes fnüpfen können, und 
au nicht den Schatten folder Ver- 
dächtigung. Man hat das nicht im= 
mer jagen fönnen. Nicht immer war 
die Ernennung bon Mitgliedern des 
höchiten Gerichtshofes frei von Ver— 
dächtigungen. Mehr als einmal ma= 
ren ernſte Standale damit verknüpft. 
Gegen den Präſidenten Grant wurde 
die — niemals überzeugend wider— 
legte — Beſchuldigung erhoben, durch 
die ihm obliegende Ernennung zweier 
Richter den Gerichtshof „gepackt“ zu 
haben. Das heißt, ihm abſichtlich ſolche 
Zuſammenſetzung gegeben zu haben, 
daß er in einer eben ſchwebenden wich— 
tigen Sache des Präſidenten Willen 
thun mußte zum Vortheile der Partei 
des Präſidenten. Die republikaniſche 
Parteigeſetzgebung beanſpruchte das 
unbedingte Recht, Papiergeld mit 
Zwangskurs auszugeben, papierne 
Zahlungsverſprechen der Regierung 
(die nicht eingelöft wurden) zum ge= 
feglihen Zahlungsmittel pribater 
Schulden zu maden. Das Bundes- 
obergeriht hatte mit Bezug hierauf 
die gewünfchte Entfcheidung nicht ge= 
geben, Nachdem Grant feine zwei 
neuen Richter ernannt hatte, war aus 
der Minderheit des Gerichtähofes die 
Mehrheit geworden und dann gab der 
Gerichtshof die gemünfchte Entfchei- 
dung. Ein anderer, feinerzeit fehr 
übel vermerfter Fall mar die im Jahre 
1881 (dem Jahre nach der Garfield- 
Hancod-Kampagne) erfolgte Ernen= 
nung des Herrn Stanley Matthews 
bon Ohio. Die Tprichwörtlichen 
Spaten pfiffen e3 von den Dächern, 
daß die Ernennung auf Betreiben ber 
Eifenbahnen erfolgt war, die dafür 
mit großen Geldbeiträgen in die re- 
publifanifche Wahlkaffe bezahlt hat- 
ten. 

Und wenn dieſes auch ausnahms— 
weiſe böſe Fälle waren und im Gro— 
Ben und Ganzen die Zuſammenſetzung 
des höchften nationalen Gerichtähofes 
noch immer derart war, daß ihm fein 
Anſehen und das Vertrauen auf feine 
Unabhängigteit von Partei- und jon= 
ftigen „SIntereffen“ gewahrt blieb, fo 
ließe doch noch manche andere Ernen- 
nung fi aufzählen, bei deren Boll» 
ziehung Rücfichten mitgefpielt haben, 
politifche und andere, die von Recht3- 
megen nicht Hätten mitjprechen dürfen. 
Wurde damit nicht mehr Schaden ge= 
than als gefchehen ift, fo rührt das 
baber, daß auch der im Parteiintereffe 
ernannte oder in Berüdfichtigung jon= 
ftiger ntereffen ernannte Richter 
nad) feiner Ernennung unabhängig ift 
bon allen ntereffen. Er braucht 
feine Rüdficht zu nehmen, die fich nicht 
mit feinem Gemiflen und Rechtäge- 
fühl verträgt. Einmal ernannt, ift er 
auf Lebenszeit ernannt. Weder der 
Präfident, der ihn ernannt hat, noch 
ein anderer fann die Ernennung mie- 
der rüdgängig machen. Er fann nicht 
abgelegt merden, fein Gehalt fann 
nicht verfürzt werden; niemand fann 
ihm etwas anhaben, folange er feine 
Prliht gehörig erfüllt. Dadurd 
hauptſächlich unterſcheidet ſich be— 
kanntlich die Bundesgerichtsbarkeit zu 
ihrem Vortheile von den Staatsgerich— 
ten, deren Richter, aus politiſchen 
Wahlen hervorgehend, Politiker ſein 
müſſen und auch nach ihrer Erwäh— 
lung es bleiben müſſen, um nach Ab— 
lauf der gewöhnlich nicht langen Amts— 
zeit die gewünſchte Wiedererwählung 
zu erlangen. 

* * * 

Was nun die jetzt angekündigte Er— 
nennung des Bundescircuitrichters 
Lurton aus Tenneſſee zum Nachfolger 
des verſtorbenen Richters Peckham an— 
langt, ſo iſt es klar, wenn es jemals 
klar war, daß hier rein und ausſchließ— 
lich die Rückſicht auf Karakter und 
Fähigkeit den Ausſchlag gegeben hat. 
Präſident Taft kann dabei von kei— 
nem anderen Wunſche geleitet worden 
ſein als dem einen: die beſte von allen 
möglichen Ernennungen zu machen. 
Es können keine Parteirückſichten da— 
bei mitſprechen, denn Richter Lurton 
iſt Demokrat, ſo daß die Ernennung 
bei den eigenen Parteigenoſſen des 
Präſidenten vielfach Anſtoß erregen 
und ihm ernſte Vorwürfe eintragen 
wird. Daß ein Präſident zum Rich— 
ter am höchſten Gerichtshofe ein Mit— 
glied der Gegenpartei ernennt, ſolche 
Sünde gegen den Parteigeiſt iſt, ſo— 
weit die Exinnerung reicht, noch nicht 
dageweſen. Zu gleicher Zeit, wie ge— 
gen die Rückſicht auf die Partei, bat 
der Präſident ſich verſündigt gegen 
das Gebot der „geographiſchen“ Rück— 
ſichten. Das iſt eine Art ungeſchrie— 
benes, aber — bisher — nicht minder 
wirkſames Geſetz, das dem höchſten 
Gerichtshofe ſchon manchen guten 
Mann gekoſlet hat, gegen ben nichts 
einzuwenden war, als daß er in dem 
einen ſtatt in dem anderen Staate 
wohnte. Es ſollten die Richter „fo 
gleichmäßig wie möglich“ die ber- 
Ihiedenen Landestheile ift fein, 
— mas unter. Toni het err⸗ 

gewöhn ic Ti beißt, a auf 


an Bevölferung größte und reichfte, 
an Handel und Gewerbe bebeutendfte 
aller Staaten, beanfprudhte und bes 
hauptete eine Art erbliches BVertre- 
tungsrecht in dem hohen Gerichte. Ald 
fein legter Vertreter, Rufus W. Ped- 
bam, vor etlichen Monaten mit Tode 
abging, wurde fofort die Forderung 
laut, daß aud; der Nachfolger ein Nem 
VYorker ſein müſſe. 

Herr Taft hat ſich auch daran nicht 
gekehrt, trotzdem der Staat New VYork 
in der Perſon ſeines Gouverneurs 
Hughes, geweſenen Bewerbers um die 
tepublifanifche Präfidentfchaftsnomi- 
nation, einen jehr herborragenden und 
fehr achtungsmwerthen Kandidaten bot, 
und obgleih — vom Standpunfte 
„praftifcher Politik“ — deſſen Ernen— 
nung vielleicht „gute Politik“ geweſen 
wäre. Wurde Hughes in das Bun— 
desobergericht verſezt, ſo wurde Taft 
im Kampfe um den zweiten Termin 
einen nicht zu unterſchätzenden Mitbe— 
werber los. Es aiſt ihm das ſehr ein⸗ 
dringlich vorgeſtellt worden. Selbſt 
wenn Hughes die Ernennung abge— 
lehnt hätte, ſo würde doch — hieß es 
— ſchon das Anerbieten der hohen 
Auszeichnung ihn dem Präſidenten 
zum Danke verpflichtet haben und er 
würde anſtändigerweiſe ihm nicht zum 
zweiten Male die Nomination ſtreitig 
machen können. Herr Taft ließ ſich 
das nicht anfechten. Lurton erſchien 
ihm als der beſſere Mann, alſo ent— 
ſchien er ſich für Lurton, trotzdem der 
nicht nur Demokrat, ſondern überdem 
Südländer iſt. Entſchied ſich für ihn 
aus dem einzigen Grunde, daß er, in 
ſeiner eigenen Richterlaufbahn im ſel⸗ 
ben Gerichtsbezirke wie Lurton wir— 
kend, dieſen als einen Mann von ganz 
beſonders ausgezeichneter richterlicher 
Befähigung und Tüchtigkeit kennen 
gelernt und als einen Mann von fort— 
ſchrittlichen Ideen dazu, wie der hohe 
Gerichtshof ihn braucht in dieſen Zei— 
ten. 


—_ 


2ofalberidht. 
Blutiger Streit. 


Böfer Derlauf eines Sonntagsvergn 
gens auf dem Lande. 


Von zahlreihen enthufiaftifchen 
Yreunden der Mitglieder begleitet, be= 
gab fich geftern eine hiefige Fußball— 
riege, befannt al3 das „Margette 
Team“, nach dem Vorort Elmhurft, 
um fich mit einer dortigen NRiege zu 
mefjen. Der Plapausfhuß der Elm- 
hurjter hatte Mühe, begeijterte Chica— 
goer, welche im Verlaufe des Spieles 
fich dicht an die fampfenden Parteien 
zu drängen verfuchten, zurüdzubalten. 
Dabei mag man nicht allzu zart ver— 
fahren fein, und die Yolge war, daß 
ein jähzorniger Befucher gegen mei 
der Plabordner zum Meffer ariff und 
beide fchmwer vermunbete. Ralph Woopd- 
ruff bat eine jech3 Zoll lange Schnitt- 
mwunde im Geficht davon getragen, und 
Milton Gray, der zwei tiefe Stiche in 
die Bruft erhalten bat, mag nicht mit 
dem Leben daponfommen. Der An- 
ftifter diefes Unheil3 befindet fich jet 
im Gefängniß zu Wheaton. Er nennt 
fih Dr. Applegate, 


‚Hat eine Bergangenhe it, 


Gefchiedene frau eines früher angefehe:- 
nen Banfbeamten. 

ie Schon häufig vorher ift am bori- 
gen Samjtag wieder die 3Yjährige Me- 
nora Doring, die erft am Donnerftag 
aus der Bridemell entlaffen morden 
mar, eines Raufches wegen verhaftet 
worden. Menora erzählt — und an- 
geblich verhält e3 fich auch fo — daß fie 
früher die Gattin von William Mont- 
gomery war, dem jebt wegen Verun- 
treuung großer Summen im Bundes: 
zuhthaufe zu Leavenmworth figenden 
früheren Kaffirer der verfrachten Alle 
ghany National Bank von Pittsburg. 
Sie Hat fich vor zehn Jahren von ihm 
getrennt, und brei Jahre darauf hat er, 
wegen Irunffuct, die Scheidung von 
ihr erlanat. Geither hat Menora ih- 


ren Unterhalt zumeift al3 Stubenmäd-' 


chen in Hotels erworben. 
— — — — — 


Der Fall Counſelman. 


Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Richter 
Chetlain und der Anwaltskammer. 


Während Richter Chetlain der An— 
ſicht zu ſein ſcheint, daß er in der 
Scheidungsſache Willis gegen Lulu M. 
Counſelman weiter keine Schritte zu 
thun braucht, ehe die Anwaltskammer 
die Angelegenheit unterſucht hat, iſt 
der Vorſtand der Anwaltskammer der 
Meinung, daß es die Obliegenheit des 
Richters iſt, die Unterſuchung in die 


Hand zu nehmen. Nur falls fich dabei: 


etivas Nakhiheiliges in Bezug auf den 
Anmalt Counfelmans, Herrn ur 
Ihadaberrn, herausftellen follte, fünn- 
te die Unwaltsfommer gegen 'biefen 
borgeben. | 

Wie e3 heißt, hat übrigens Herr 
Willis Counfelman mit feiner nun= 
mehrigen zweiten Gattin, Clara 
French, in aller Stille die Stadt ver- 
laffen. Die Unterfuchung mwirb bes- 
halb wohl in feiner Abmefenheit ftatt- 
finden müffen. 


Freigeſprochen. 


Die Geſchworenen, vor denen Mi— 
chael Murphy, Win. Hart und Thos. 
Shannon in Richter Brentanos Ge— 
richtsſaal unter der Anklage des Ein— 
bruchs und Diebſtahls von 36,000 Zi⸗ 
garren aus einem Frachtwagen der 
Chicago & Alton-Bahn prozeſſirt 
murben, haben heute Murphy und 
Hart freigefprochen, fi über Shan- 
nons Schuld aber nicht zu einigen ver- 
mocht. ————— hatten Shan⸗ 
non als den eigentlichen Thäter bezeich⸗ 
net, Murphy und Hart follten ihm 
—* Verſtecken der Waaren geholfen 


ume 


Ti — 5 
Partkommiſſãre benutzen ſie angeblich zu 


ihrem Privatvergnũgen. 

Wie ſeinerzeit berichtet, neulich 
ein junges Frauenzimmer überfahren 
und tödtlich verletzt worden durch einen 
ren Kraftwagen zu ihrem Privatver- 
maltung, in welchem fi PBartlommif- 
fär Yofeph D, D’Donnell befand. 3 
murde in Verbindung hiermit behaup- 
tet, daß die Mitglieder der Behörde Be- 
ren Kraftwagen zu beren Privatner- 
gnügen gebrauchen. Das ftelt nun 
Herr Yohn F. Smulsti, einer der 
Kommifjäre, entjchieden in Abrede. Er 
fagt, von fech3 Kraftwagen, über mel- 
che die Kommiffion verfüge, würde je 
einer vom Parkdirektor, vom Ober 
gärtner, vom Sekretär und vom Poli- 
zeihef der Parfverwaltung benußt. 
Die verbleibenden zidei Wagen gebrau- 
Sen der Präfident und die Mitglieder 
der Kommiffion für Ynfpektionstou- 
ven. Auf einer folchen dürfte fich auch 
Kommiffär D’Donnell befunden ha— 
ben, als jener Unfall fie} zutrug. 

€3 hat $14,950 gefoftet, die jech® 
Magen anzufhaffen; ihre Betrieb3- 
und Wusbefferungstoften betragen 
durchfchnittlich H531 den Monat. 


Stallungen eingeäfdhert. 


Vermutlich durch dort nächtigende 
Zanditreicher wurden heute früh um 
bier Uhr in zwei zmeiltödigen Stall» 
gebäuben, hinter den Häufern 6316 
Pecria Straße und 5525 Princeton 
Ave., Feuer verurfacht, dem beide Ge- 
bäude zum Opfer fielen. Der Beliger 
des eriteren, James Gleafon, hät 
feinen Verluft auf $100, John 2. 
Dpik, Befiger des zweiten, den jeigi- 
gen auf $600. 


Gurspäridde Weiplelraten 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Eo.“ ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


. Deutjidland: 100 Mark. .$23.90 


Defterreich: 100 Kronen... 20.30 
Shmeiz: 100 Franıs...... 19.45 
Holland: 100 Gulden...... 40.25 
Dänemarf: 100 Kroner.... 27.00 
Rußland: 100 Aubel...... 52.00 


Der Arzt im Hauſe 


Das medizinifhe Handbud, enthaltend 
ärztliche DBelehrungen über alfe vorlom- 
menden Stranibeiten, mit Angabe der be= 
ften Heilmethoden. 344 Ceiten. 

Das Heine Kneipp-Bud, 655 Ceiten........$1« 

Die Geihledt3-Krankheiten bei Mann und 
Weib. 254 Seiten $1.20 


A. KROCH & CO. 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monroe Str, GChicas. 
(Zwifhen Wabafh und Michigan Avdenues.) 


$1.05 


— 


Todes-Anzeige. 


Bekannten und — zur Nachricht, 
unſere geliebte Mutter und Großmutter 


Anna Marie Schierbaum 


im Alter bon 74 Jahren, 10 Monaten und 29 
Tagen nah langem Leiden fanft entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet jtatt dom Trauer» 
baufe, 6605 Sartwell Ape., Donnerstag Bor: 
mittag 10 Uhr, nad dem Concordia-Sriedhof. 
Zief betrauert von: 
Anna Schul, Louiſe, William, 
Charles und John Schierbaum, 
Sophie und die beritorb, Kizzie 
Sarrifun, Kinder, nebft Enfeln und 
Verwandten. 


daB 


Weinend legen twir dich nieder, 
Geliebte Mutter, in das ftille Cchlafgemad). 
Niemals fehrit du zu uns wieder, 
Ad, d’rum weinen wir dir nad. 
Doch einſt ſchlägt die ſchöne Stunde 
Wo wir froh uns wiederſehen, 

Und vereint im ſchönſten Bunde 
Vor dem Throne Goͤttes ſtehen. 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Katharina Presid neb. Korhem 

nach langen Leiden im Alter don 70 Jahren 
am Sonntag, 1 Uhr Morgens, janft im Herrn 
entichlafen it. Die Beerdigung erfolgt Diens- 
den 30, November, 10:30 Uhr Borut., bom 
Trauerhauſe, 2043 N. Halfted Ctr., nahe Gar: 
fen Abde,, nad dem Waldheim-riedhof. Um 
tilles Beileid bitten die betrübten SHinterblie- 


benen: 

ohn F. Presich, Gatte. 

afob, Peter und Adam Jochem, 
Brüder. 3 

Friedrich Milling, Stiefbruder. 

Selena Milling, Stieffchweiter. 

Charles Stoll, Schwager. 

Paulina Stoll, Schwägerin. 


Todc8- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
rit, dab mein lieber Bruder 
Ferdinand Arait 
am 28, November 1909 geitorben ift. Beerbi- 
gung findet ftatt am Dienstag, den 50. Nodeins- 
er, um 2 Uhr Nachmittags, don Beter Mialo- 
neys SNtapelle, Ede Dal und Welld Str, nad 
der Ct. Nofephsfiche und don da nad dem 
Bonifazius-Friedhof. 
Zofeph Kraft, Brudef, 940 N. Franklin 
Eir., alte Nummer 296. 
Katie Kraft gebor. Fimmerhaff, Schwä—⸗ 
gerin. 
vj. Kraft, Neffe. 
Sofephine Arait, Nichte. 
Todes-Anzeige. 
Verwandten und Freunden die trauxige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Otto Edward Haenicke 


mdi 


ta 


am 28. November, Morgens 11 Uhr im Alter 
von 28 Sahren, 3 Monaten und 5 Tagen felky 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung am Mitt: 
wocd, den 1. Dezember, Morgens 11 Ubr, dont 
Trauerbanfe, 4358 Wentworth Ape., nad der 
47, Str. und Etewart Xbe., von dort mit der 
Srand Trunf Babın nad Mount Greenivopd. 
Um-ftille Theilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Emilie U. Haenide, Mutter. 
Helene, Geurge, Walter, Gertrude 
aenide ınd Ida Borchhardt geb. 
aenicke, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Vaul Guh 
im Alter von 36 Jahren und 4 Monaten ſanft 
im Herrn entſglafen iſt. Die Beerdiaung fin- 
det flatt am Dienbtng, den 30. November, um 
1 Uhr Nadm., vom Xtauerbaufe, 6143 Genter 
Ade,, nah Mount Greenwood. 
Viathilda Guy aeb. 
Serdinand, Dorothe, 
nebjt Verwandten. 


mebner. Gattin. 
nnabell, Stinder, 


Todes Anseige. 
Brighton Hive Nr. 29, 2. O. T. M. 
Den werthen Schweſtern hiermit die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 

Diarie Gvepuer 
genen ift, und findet die Beerdigun 
rauerbaufe, 2359 Wentiworib Ade., am Diens- 
taa, den 30. Nobember, jtatt. Die Beamten 
I erfudt um 8 Uhr in der Logenballe zu 
eih, um der verftorbenen CSchweiter die lekte 

Barbara Stumd 


Ehre zu ermweilen. ö 
Eiife Hoffmann, $. s. 


Geftsrben: John 9. Wirth, 45 Sabre alt, ge- 
liebter Gatte von iscederida Wirt ges. Bud- 
weis, und Bater boy Droille, in feiner Wob- 
Beimbet 1000. Beerdigung Mittwad, ben L. Der 
aember, um i übt ac. r mobi 
Geitorben: Louis Wand, Vater bon Fred W. 
Beier 
n n . Nod. ım zT 

le T fe, 4140 Colorado Ave., 


vom 


ng 


NS 


— 


Spez. Verkeuf: Dienſtag. 30. Aovbr. 


Grocery-Spegialitäten. 
Speziell gemifchter Kaffee, per 
Pfund un,» 25C 
20 Fifhb Stamps frei. 
Gold Medal Mehl, 24a: Pfd. 
Sad für 


Granulirter Zuder, 4 Pfd., 
(mit Tidet), für 


5 Taften Ton 
Piano für 
150 


Automobil, 
en guteSprings 
9c 

BemaltesToy 

IheesSet, 2 

Taſſen und 

Untertaſſen, 

Theetopf9e 

Knaben Werkzeugfaften, Golden Cat de 
ELLE TUN nn ERREEEEEERE 3. ET mn An nu RATE — ee 


Reinmwollenes geripptes Männer:linters 
zeug, in cream oder lohfarbig, 
$1.10:Sorte, für 

Gebügelte Damen-Waijts, die 
2.50:Sorte, für 


Dry Goob8 Spezialitäten, 
3c Damen » Tafdhentüher — das 


SE are . 5 1c 
15c gefließte Da » Ett 
per —* FR TEEN Ge 


Reinwollene ſchwarze Mittens 
— Miſſes, die UMe⸗ 


Ecru gefließzte Damen-Beinklelder 
Leibchen, die 29ye-⸗Sorte, ertra —* 
gut, für —— 


5 und 6 Zoll breites Band, in beftem 
Taffeta und Satin Taffetn — in —* 
weiß, blau oder roth — werih 19; 


für ard 2 € 


Bihsaarasieieie .„......-.... 


de 
98 


Gardinen-Stangen, — ausgiehbare, i 
Meſſing; die 10c-Sorte * z 
für de 


10e Mafchinen = Del — 
für 


.... nn... nr enn.ne „os 


Sancy deforirtes Chofolade-&Set 


Befucht unier großes Spielfadhen » Departement. Freie Ablieferung nad irgend 
einem Stadttheil von Chicago. 
Doppelte Fifh Stamp3 oder doppelte Tidets jeden Tag bis Weihnachten — aus- 


\ genommen für Groceries. j 


— — — — — — — — — ——— —— — — 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige Nadh- 
richt, daß unſere geliebte Gattin, "Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter 

Margarethe Chriſtenſen 
am Samstag, den 27. Vovember 1909, im Al—⸗ 
ter von 58 Jahren, 4 Monaten und 25 Tagen 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 30, November, Bormittags 11:80, 
bom Haufe ihres Cohnes, 1632 Belmont Abe., 
nach Vaſtor Kirchners Kirche, Diverſey Blod. 
und Diverſey Place, dann nach dem Eden— 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Beter Chrijtenjen, Gatte. 

BVeter Chriitenien jr., Sobn. 

Katharine Mayer, Tochter , 

Schwieger- und Enlellindern. 


nebit 


Danktjagunn. 

Allen Freunden, Belannten und Nahbarn, die 
fih fo zablreid an, dem Begräbniß unferer 
lieben Mutter und Großmutter 

Katherine ©. Wiefels 

betbeiligt baden, für die berrliden Blumen- 
ipenden fotwie dem Douglas isaruenderein, Ca- 
rola $rauenderein, Weit Garfield rauenberein, 
Beethoven Frauenderein, und dem Heren Paltor 
Kalbfleifch für die troftreihen Worte, die er am 
Carge unferer umbergebliden Mutter und 
Großmutter gefprohen bat, jpreden wir hier: 
mit unferen berzliditen Danf aus. 

Die tranernden Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dank 
für die reihlihe Betheiligung am Begräbniß 
unſeres unbergeßlichen Sohnes und Bruders 

Fred Stuewe 

und für die großen Blumenſpenden. Insbeſon⸗ 
ders danten wir Herrn Raftor Reinfe für, die 
troftreihen Worte am Carge in der Kirche 
und am Grabe unferes undergebliden Eohnes 
und Bruders. 

Fri und friederide Sineiwe, Eltern. 

Hans Stneiwe, Bruder. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die fih fo anhlreih betheiligten an "dem Be— 
gräbnik unferes geliebten Gatten und Baters 

Louis Schorr, 
ebenfalls für die zahlreichen Blumenſpenden 
und insbefonders dem Herrn Paſtor John für 
die troftreihen Worte fagen wir hiermit unferen 
berzliiten Dant. 
Maria Schorr, Galtin, nebit Kindern. 
Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Freunden 
und Belannten unſeren herzlichſten Dank aus 
für die uns bei unſerem Verluſt exzeigte Theil— 
nahme. Beſonders danken wir auch dem Cosia- 
len Arbeiterverein, Ben Hur ESchiller Court), 
und dem Deutſch. Verein der Weſtleite. 

Frau Georde Lary und Yamilie. 


Zur Erinnerung 
Mit wehmuihsvollem Herzen denken fir 
beute an den Gterbeiag unferer innig 
geliebten Tochter und Echmwefter 


Anna Keegan . 


melde am 29. November 1908, im Alter 
von 24 Jahren, bon uns gefchieden ift. 


Gott, welder Schmerz traf unfer Hera, 
Wie arob ift unfer Leiden, 
Als fab’n wir ein geliebtes Kind 
Aus unferer Mitte fcheiden. 
zu jeder Zeit. war fie bereit 
ns Steude zu bereiten, 
Dod num ruht fie von Leiden aus, 
Schläft ſanft für alle Zeiten. 


Gewidmet von der trauernden 
Familie Congeit. 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn und Bruder 
Walter Klepnow 
der heute vor drei Jahren, am Dantiogunesme. 
den 29..Nobember 1906, geftorben tt im Alter 
von 22 Jahren. 


In der Blüthe deiner Nabre, 

Einer mwelten Blume gleich, 

Kieait du Ihon drei Jahre im Grabe, 

Abgemäht vom Erdenreid,. 

Du mwarit geatet und geliebet 

Bon allen die did Tannten, 

Und deine Lieben balten feit 

An diefen Liebesbanden. 

Die Soffnung auf ein Wiederfehen 

In den Gefilden jener Welt, 

Nit, wenn wir amı Grabe jteben, 

Die Stitke die und aufrecht bält. 

Bater, wenn die Mutter fraget: 

Mo ift unfer Walter bin? 

Wenn fie weinet, um mic Tlaget. 

aa’ ihr dab ih im Himmel Bin. 

Mutter, wenn der Vater weittet, 

Trodne ihm die Thränen ab, 

Wenn die Frühlingsfonne fceinet 

Pilanzet Rofen mir auf’3 Grab. 

Gewwidmet von dem trauernden Ültern 
und Geſchwiſtern. 


Sur Erinnerung 
an meine aeliebte Gattin 
Louiſe Meyer 
welcher heute vor einem Jahre, am 29. Novemb. 
1008, geſtorben iſt. 


Schon iſt ein Jahr verflofſſen, 

Ein Jahr voll Trauer und voll Schmers, 

Seitdem die Augen du geſchloſſen, 

Ertaltet iſt dein Gattenberz. 

Ddoch boffen wir auf ein Wieberfehen 

Pit dir in jenen lichten Söhen. 

Gewidmet von dem traue ruden 

Kindern, Schweiter und Mutter. 


BLUMEN 
ieder Art für 
Beerdigungen 
preismwerth bei 


A-LANGE, Florist, 
“4 Di Madifon Str., amifden Etate u. Wabafh, 


Katalog auf Wunfc frei augefandt. 
inop,imo2 


Waldheim. 
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Todes Anseige. 


Freunden und Bekannten die trauri 
richt. daß mein geliebter Gatte und unfer Sa 


und Bruder 
2 Karl Fiſcher 
am Samſtag, den 27. November, im 
68 Jabren 9 Monaten und 27 Tagen teil = 
Herrn entihlafen if. Die Beerdigung An 
ftatt am Mittwod, den 1. Dezember, um 1 Uhr 
a m. F 21. Str., nad 
oncordiastsriedhof. Um ftille Z a 
ten die trauernden Hinterbliebenen — 
Johanna Fiſcher, geb i 
Baul und Sarl, — — 
Anna Schmietendorf, Tochter. 
Tohann Fiiher, Bruder. 
Zohanna Schreiber, Schweſter. 
Emma und Minna, Schtwienertäcter. 
Erneit Schmietendorf, Schwienerfohn. 
L modi 


m 


Geitorben: NKatharine D. Cihroff, i 
Zodter de3 beritorbenen Sentb umb Ste 
Cchroff, Schweiter vor Paul. Emil, Marb und 
Selma. Beerdinundn Mittwoch, 1. Dezember, 
—— —9— = a mnuerhanfe, 1533 
v8 Str., na er Ct. Mi ER 

von da nad dem Boris are = 


een. 


Aufgebot. 


€3 wird hiermit aur öffentl . 
sad, Sup zur öffentlihen Kenntniß ge 
der Sergeant Robert Wendland, wo 
in Golingen, Beairtstommando: Copm pas 
Eigentümers Wilhelm Wendland und dei- 
fen Ehefrau Julianne geborene Hedfe, bei: 
de berfiorben in Budziejewo, Kreis Won- 


growig; 

2) und bie —— Marie Anna Kriente, 
ohne befonderen Beruf, wohndaft zu Athas 
nafienhof, feit dem 14. Sertember 1909. 
vorher 5 Sabre lang in Chicago, Staat 
Jlinois, in Nord-Amerifa; Tochter des 
Schneidermeiſters Friedri Wilhelm 
strienle und deifen Ehefrau Erneitine Wil: 
belmine gegrenen Sädel, eriterer wohn⸗ 
aft Atbinafienhof, legtere beritorden in 

thanafienbof, 

die Ehe miteinander eingehen wollen. 

Die Belanntmadung de3 Aırfgebot3 hat in 

Ken arten Ghicage uip, Sunanaflenber, Brei 
‚und Solingen in Preußen zu y 
Samotidin, den 11. Nobember don. ge TB zu 
Der Standesbeamte: Ebert. 


Ö ORT] Dearborn, nahe Randolph. 
Phone Randolph 1049 
"THE KISSING GIRL“ 
Mit Amelia Stone 


und der Metropolitan Befegung. 
Matinees Mittwoh u. Samstag. 


Alhland u. Didifion Str. Phone: 
Eule - Johnſon 


n 
Bargain-Matineed: 25c; Dienst., Donn.. Samst. 
Reg. Breife 10c, 20c, 3öc, 50.—Nädite Wode: 

Beulah Poynter in „Lena Mivers.” 
n0b29—b34 


Großarlkiger Erſolg! 


— Kommt zur — 


Ausftellung 


1 
— im — 


Coliseum 


20. November bis 4. Dezember. 


Eilberta 


und feine Brodufte 
in der Baldwin County, Alabama, Abs 
theilung. vertreten. — Sehensmwerth. 
23nod,F- 


Des Arbeiters frau 
und feine Kinder 


finden in 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Bund für 10 
und 15 Geniß Terbirt sw Befommen, 


Diefer Plas ift estiuftw für Grauen and Finder, 


HARRY PLOHR, 


72 OR Adams: Ste. 


Der Betz gegenüber siemen), 
— 


Neues bolländtihed 


Damen-Oafe 
tee Tunlinttune. nun 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld Er 


DD"; WATRY&CO. 
»-—101 DO. Hanbstyh Er. 


OSCAR F, MA 
en 


* 


Wurf und Seil 


— 





ee 
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‘STATE.MADISON.a=e DEARBORN.STS 


522 frhmarze Tafeln feidene Damen: 


| Wails zu $1.9 


(Zweiter Floor, Madiſon Str.) 


Es iſt ein Bargain von ſolch außer⸗ 
ordentlicher Güte, daß wir ihn nicht zu 
beſchreiben vermögen. Denkt Euch, zu 
fol niedrigem Preife eine feine Dua- 
lität ſchwarze, geſchneiderte, reinſeidene 
Chiffon Taffeta Waiſt, durchaus feſt 
und ſorgfältig genäht, voller und mei- 
ter Schnitt und perfekt paſſend, ge⸗ 
macht genau ſo wie hier illuſtrirt, mit 


breiten Gibſon Plaits über Schul— 

tern, beſetzt mit ſeideüberzogenen 
| Knöpfen, lange Aermel, ſehr hübſch 

faßt, unbedingte 82.75 Werthe, ſo— 
lange 500 derſelben morgen ausrei⸗ 
I hen, Eure Auswahl zu 


$1.79 
Der überralchendlle 


Ic Cafchenlädjer- 


Verkauf: 195 Werihe, 


(Main Sloor, Mabifon Str.) 


Hier find 3000 Dugend der ausgemählteften Meihnachtsgefchente 


zu 


| einer ftaunenerregenden Herabfegung — des mporteurs Berluft — und 


troßdem diefelben jo begehrenämwerth 


find und jederzeit den vollen Preis 


bringen würden, überlaffen wir Euch jegt, mie immer, den Bortheil. 


%n der Partie befinden fih— 


Damen - 


Taſchentücher, Swiß beſtickte, 


hohlgeſäumte beftidte, 


ausgezackte beſtickte und ſpitzenbeſetzte, aus reinem Leinen oder 


feinſten import. Cambrics gem. 


Die Mannigfaltigkeit der Muſter iſt 


alle in der Schweiz beſtickt. 


nahezu endlos — die großartigſte 


Sammlung von Feiertags-Taſchentüchern, die je unter'm Preiſe offerirt 
wurde, alles neue und reine und unbedingte 190 Werthe, Eure Aus— 


wahl für 


11c 


oder 12 Stüd in hübjcher Teier- 
tags-Schadhtel für 


$1.28 


Der Weihnachtsmann hier in Coylomn 


(Bierter Sloor, neue Gebäube.) 
Ladet all die Kleinen ein, ihn in feinem neuen Heim zu befuchen, das ge: 


trade jo gebaut ift, mie am Nordpol. 
&; * Schaukel⸗ 
—Bunt pferde, 
Br 
ag _ Hölgernen 
2 * grauge⸗ 
* « Zu 3 fleckten 
erden, Sitz aus Weiden— 
ruthen und gepolſtert...... Sr 
Neue Dampfmafhinen mit Sprung: 
3 federn, kein Feuer, 
das die 
fi) r 


u 
Ran 
e— 


Kleinen 


Neſted Blocks, neun 

Blocks, neſted, mit 

Ihönen farbigen Bil- Amin 
dern und Alphabet— Br 
offerirt iR 


Eiferne Feuer-Sprien - 

mit 3 Pferden, jehr fchön emaillirt 
in hellen Farben, 9 Zoll lang — 
für nur 


— — — — — — — — 
— — — — — — ———— — — 
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ED. AHLSWEDE, 


2500-2608 West North Ave. 


Zwei Blnds weitlich von Weitern Ave. 


ö— ——ñ——— — ä—————————————— 
Um Raum für unſere Feiertags-Waaren zu er— 
halten offeriren wir außerordentliche Bargains. 


‚Seife — Fairbanks Chicago Fa⸗ 
mily Seife — 3 Stüde 1 
für ; de 


—28 te * Importirte | 
japaniihe Taffe un — c 
10c 


tafje, da3 Baar für......... 
Sinfftrainers. — Ladirt, 
reg. 15c Werth, für 11e 
Tiſch⸗Oeltuch — in ſchlichtweiß oder 
farbig, 14 Yards breit, 
die Hard dc 
Gardinen-Swiß — Beltehend aus 
Fabrifreitern, in Längen von 5 bie 
u 15 Marbs, 12c Werth, die 
ard 
Filz » Slippers für Damen—von 


fwerem Filg gemacht und mit 
extra jchimeren Sohlen, Baar. 45€ 


10c Notenblätter— AU die beliebten MeRinley und Gentury- Ausgaben, w 


per Stüd 


Streihhölzer — Garden City Bar- 
lor Etreichhölger, große Sorte 
Packet 


Waſhwringers — Garantirte gute 

Familien-Größe, — 

für 
Waſchzuber — Große Sorte galba⸗ 

niſirte Waſchzuber, reguläre 

65c Werthe, für 
Toilet-Seife — Hirt Witch Hazel 

oder Datmeal, 5c Werth, 

2 für ec 
75 Dreffing Sacqued, bon ertra 
uter Qualität gefließtem 
Duding, Stüd 44c 
Slippers für Kinder — von extra 


ſchwerem Filz u. mit fchmere 
Sohlen, das Paar di Adc 


Ic 


ä 
— —— — — —— ———— —— — an. 


Lokalbericht. 
Konzert im Auditorium. 


Iriſcher Tenor John MeCormack erntet 
wohlverdienten Beifall. 


Direktor Max Rabinoff, dem das 
hieſige muſikliebende Publikum die po⸗ 
pulären Nachmittagskonzerte im Audi- 
torium verdankt, erwarb ſich geſtern 
weiteren Anſpruch auf den Dank des 
Publikums dadurch, daß er ihm zwei 
Künſtler vorführte, die in Chicago noch 
böllig unbefannt waren, bie fich aber 
im Dften und in Europa eine mohl- 
begründeten Anfehens erfreuen. Die | 
beiden Gäjte des Tages waren der irt- 
iche Tenor gm Me&ormad und ber | 
jugendliche Geiger Jafche Bron. Me: | 
Cormad, deffen Anmwejenheit eine große | 
Anzahl befannter Jrländer der Stadt | 
angelodt Hatte, ift von Dsfar Ham> 
merjtein nad) den Ver. Staaten ge— 
bracht worden und wird der Manhat- 
tan Opera Eo. angehören. Er verfügt 
iiber eine glänzende Stimme von mei- 
tem Umfang. Mit ber vorzüglichen 
MWiderqgabe des Blumenliedes aus Car» 

—e — 


CASTORIA Firsingingrund Kot. 
‚Die Sorte, Die Ihr immar Gekauft Habt 


men erwarb er ich mohlverbienten 
Beifall, der fich noch ganz bedeutend 
fteigerte, al er zwei Lieber Moores 
und zwei altirifche Volfslieder fang. 
Jaſcha Bron iſt ein jugendliches Ge- 
nie, das Großes verfpricht. Freilich, 
bei der Wiedergabe des erſten Satzes 
von Tſchaikowski Konzert für Violine 
geſtattete er ſich nach der Art von Vir—⸗ 
tuoſen Eigenmächtigkeiten, welche Ka⸗— 
pellmeiſter Emanuel die Begleitung 
ungemein erſchwerten. Vom techni⸗ 
ſchen Standpunkt läßt ſein Spiel nichts 
zu wünſchen übrig. Er verfügt über 
eine Sicherheit, die für einen ſo ju⸗ 
gendlichen Künſtler — er iſt erſt 16 
Sahre alt — geradezu überrafchend ift. 

Das Philharmoniſche Orcheſter un⸗ 
ter der Leitung Kapellmeiſter Ema⸗ 
nuels leiſtete vorzügliches in der Wie⸗ 
dergabe der Ouberture von Weber's 
„Oberon“, der iriſchen Rhapſodie von 
Stanford und beſonders der Muſik zu 


Peer Gynt von Grieg. 


— — ———— 
— Manche Quelle verſiegte uns, 
weil niemand an ihr trank. 


raci a· 


„Lorelei“, von Bram 


Geftrige Bereingfefte. 


| Die Turner vom „Lincoln“ legen 


mit ihrem Scauturnen Ehre ein. 


—_— 


Stiftungsfeit der Sachen. 
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Der Verein ihrer Landsleute von Milwau⸗ 
kee nahm daran in voller Stärke theil.— 
Prãächtiges Konzert des Teutonia Män⸗ 
nerchors. — Eiſenburger Liederkran 9 


Das Herbſt-Schauturnen des Turn⸗ 
vereins Lincoln, das geſtern in der 
Lincoln -Turnhalle ſtattfand, geſtal— 
tete ſich zu einem Erfolge, auf den der 
Turnlehrer Otto Meier und die Tur- 
ner mit Recht ſtolz ſein können. Die 
Betheiligung ſeitens der Turnerſchaft 
war ſtärker als je zuvor. Der Befuch 
übertraf die kühnſten Erwartungen, 
die Leiſtungen waren großartig. 
Sämmtliche Turner, von der 1. Kna— 
benklaſſe an gerechnet bis zur Alters— 
riege, waren mit Leib und Seele bei 
der Sache und turnten mit Schneid, 
einer Eleganz und ſo ſtaunenswerther 
Fertigkeit, daß den Zuſchauer das Herz 
im Leibe lachte. Sie alle machten, wie 
geſagt, ihre Sache vortrefflich. Einen 
beſonders günſtigen Eindruck machten 
die Freiübungen und Schrittarten der 
2. Mädchenklaſſe, die Stabübungen 
und Gruppirung der Zöglinge, das 
Keulenfhwingen ver Damentlaffe. 
Uber au die Langftabübungen der 
1. Knabenflaffe, die Uebungen mit 
Holzringen ber 1. Mäbchenklaffe, bie 
Hantelübungen der 2, Knabenklaffe, 
Gejelichaftsübungen am „Pferd“ der 
3. Knabenklaffe, die Reifenübungen ver 
3. Mädchenklaffe, da3 Turnen am 
Red der Zöglinge, die Sreiübungen ber 
Aktiven und die Phramiden ber 
Abendklaſſen konnten fich fchon fehen 
lafjen. €3 ging Alles wie am Schnür- 
hen, und bie Zufchauer, unter denen 
fih auch viele Mitglieder des Vorortes 
bes Chicago QTurnbezirt3 befanden, 
Hatfchten fich die Hände mund. 

Ein Tanztränzchen bildete den Ab- 
Ihluß der Vorftellung, um deren Ge- 
Iingen fich in erfter Linie der aus den 
Herren Dtto Meier, H. MWiedenhoft, 
Chas. Wagner, M. Santtiner, W. 
Ried, 2. Ehrenwerth und 3. Steging 
beftehende Vergnügungs = Ausfchup 
verdient gemadt hat. Der Verein 
zählt etwa 100 aktive Mitglieder und 
bat gegen 300 Zöglinge. 

Derein Saronia. 


Zur Theilnahme an ber Feier ded 
29. Geburtätages de3 Verein Saronia 
hatten jich gejtern Nachmittag in Yon- 
dorfs Halle an der North Ave. nicht nur 
die vierzig Vereinsmitglieber mit ihren 
Angehörigen und die Vertreter verfchte> 
bener anderer befreundeter Bereine 
eingefunden, fondern au, 85 Mann 
ftarf, der Sachfenverein von Milmau- 
fee. Die Gäfte waren von Epanfton bei 
der Ankunft am Vormittag abgeholt 
und nach der Vereinshalle an der Nord 
Halfted Straße geleitet worden, mo die 
MWirthe Springguth und Haenel für 
einen quten Jmbiß forgten, Nachher 
ging’3 dann nad) Mondorf3 Halle. Ein 
prächtige Konzert gelangte zur Auf: 
führung. Daran beiheiligten fich die 
Vereine Junior = Apollo » Zitherfrang, 
Liedertafel Freiheit, Rothmänner-Lie- 
derfranz und der „Chicago Concertina 
Club“. Manche der Vorträge mußten 
auf Wunfd,; der Zuhörer. mieberholt 
werden. Herr H. U. Gentjch, der Prä- 
fivent des Vereins, hielt eine fleine 
Begrühungsrede und verivie darin auf 
die außerordentlich günftige Vermöd- 
genslage des Vereins, der, obmohl er 
nur menige Mitglieder habe, doch ein 
Vermögen von $2000 habe anfammeln 
fönnen. Auf das Konzert folgte ein 
Ball. Die Anordnungen bed borzüg- 
Yich verlaufenen Feite8 waren bon den 
Herren Wr. Filher, Mar Haenel, Ed. 
Kühne, Rich. Hübner und Emil Ber- 
thold getroffen worden. 

Teutonia-Männercor. 

Ein wirklich Shöner Genuß für den 
Mufitfreund mar das geftern bom 
Teutonia-Männerhor in der Wider 
PartHalle an der Weit North Abe. 
veranstaltete Herbftionzert, das na= 
türlich tieder unter der Leitung des 
tüchtigen Dirigenten Herrn Guſtav 
Ehrhorn ftand. Schon früh Hatte fich 
das fangesfrohe deutfche Publitum 
jenes Stabttheils in der Halle einge: 
funden, und al8 Ballmann’3 Orchefter 
die Jubelouverture intonitte, war al- 
le8 mäuschenftil im Saale, 

Der feitgebende Verein trug nun ben 
Chor „Die Treue” von Mengert vor, 
und da8 bereit3 in meihenolle Stim- 
mung berjegte Publitum lohnte den 
fhönen Vortrag mit herzlichem Bei- 
fall, der fich bei jeder folgenden Nums 
mer mieberholte. Herr Adolph. Gill, 
ein bortrefflicher Tenorfänger, erfreute 
mit zmei Einzelliedern: „Am Meer“ 
von Schubert und „Athmeft Du nicht?" 
bon Wagner. Das Orcefter folgte 
nun mit der Peer Gynte Suite von 
Srieg: „Am Morgen“, „Anitas 
Tanz“ und „An der Höhle des Berg- 
königs“. In Frl. Fern Gramling 
lernte das Publitum eine vorzügliche 
Mezzofopran-Sängerin fennen; bie 
Dame fang ein italienifches Lied aus 
einer der Meyerbeer’fchen Opern und 
wurde von Herrn Walter Rudolph in 
bortrefflicher Weife auf dem Klavier 
begleitet. Als Trio, zufammen mit 
ben Herren Gill und Miller, trug Fel. 
Gramling ſpäter Kreutzers herrliche 
Schöpfung „Trenne nicht das Band 
der Liebe“, por. Zwei leichtere Vor⸗ 
träge des Teulonia⸗Männerchors 
„Wohin mit der Freud'?“ und „Singe, 
Vöglein, ſinge“, gingen recht flott, 
und Herr %. H. Miller fand mit feis 
ner jchönen Baritonftimme recht bei- 
fällige Aufnahme. Er fang das Lieb 
„An den Abenbftern“. Die Glanz- 
nummer bed Konzerts war bie lehte, 
die Vertonung ber bramatifchen Szene 


zert zum Abſchluß. 
Eifenburger Kiederfrang. 

Recht kameradfhaftli halten die 
beutfehen Gefangvereine ber Süpbfeite 
zufammen; hält einer von ihnen ein 
Konzert ab, jo wirken die anderen, fo- 

‚fern fie nicht verhindert find, mit. Das 
war auch geftern wieder der all bei 
dem Herbftfonzert bes EifenburgerLie- 
derfrang in ber Südfeite-Turnhalle an 
der State Straße, und Dirigent Bar- 
ginde ann auf feine Sängerfhaaren 
ftolz fein, fie haben geftern 'mal mieber 
Vortreffliches geleiftet. So bot das 
reichhaltige Programm folgende Chor= 
nummern: „Beim yenfterIn“ und „Du 
herzliebſtes Diander'l“, Eiſenburger 
Liederkranz; „Edelweiß“, Hamilton 
Park-Damenchor; „Waldabendſchein“, 
Seipp's Sängerbund; „Seht, wie die 
Höhen glüh'n, Südſeite-Liederkranz; 
„Die Treue“, von den Eiſenburgern, 
Seipp's Sängerbund und Südſeite— 
Liederkranz geſungen. Muſtergiltig 
war auch der Quartettvortrag der 
Herren G. Kuh, R. Poſtmann, F. 
Baumgärtner und J. Laſchober: „Blau 
Aeuglein“. Zum Schluß wurde ein 
Bühnenſcherz „Luſt und Lieb“, von 
Frl. Lena Lena Kuh und den Herren 
C. Holzgethan, F. Baumgärtner, C. 
Gangl, J. Laſchober, G. und Rudolph 
Kuh, ſowie dem Eiſenburger Lieder— 
kranz aufgeführt. Auf das Konzert 
folgte ein Bau. Die AUnordner bes 
Ihönen Feites waren M. Kuh, Ch. 
Klenner, Ch. Rehling, John Halftätter 
und Geo. Kuh. 

Jrvisy Parf-Männerchor. 

Recht fidel ging e& geſtern Nach— 
mittag und Abend in ver hübfchen 
tleinen Halle, des Schwabenwirths 
Weiblinger an der Ajhland Ave. und 
Byron Straße zu gelegentlid” des 
vom Irving Park-Mannerchor ver— 
anſtalteten Konzertes und Balls. Ein— 
geleitet wurde der Reigen der Vor— 
träge mit „Der Tag des Herrn“; 
darauf folgten ein Tenorſolo des 
Sängers Gutzeit, „Das Grab auf 
der Haide“, ein komiſches Duett der 
Herren Leo Karowsky und Joſ. 
Sauer, „Die zwei letzten Thaler“, und 
das Lied „Der Wald“, vom feſtgeben— 
den Verein geſungen. Im Verlauf 
des Nachmittags ſang die tüchtige 
Sängerſchaar unter der Leitung des 
Dirigenten Ferd. Kaufmann „Die Ka— 
pelle“ von Kreutzer, Zoellners „Wein⸗ 
reiſe“ und „Einkehr“, ſowie das innige 
Lied „Blau Aeugelein“. Frl. Mamie 
Brieske trug in anſprechender Weiſe 
„Das trotzige Diarnd'l“ vor, Herr G. 
Kievernagel die dritte Szene aus dem 
vierten Akt des „Wilhelm Tell“ und 
die Herren Gutzeit und Hall das 
Duett „Verlaſſen“. Zwei kleine dra— 
matiſche Aufzüge unter Mitwirkung 
von Frl. L. E. Mathony und der 
Herren H. L. Newman, H. Bock, J. P. 
Spitzer, J. Sauer, P. Pietſchmann 
und Kievernagel vervollſtändigten das 
Programm, deſſen Durchführung allge⸗ 
meinen Beifall fand. Die Anordnun⸗ 
gen waren von den Herren J. Stieren, 
J. Hanus, M. Scherer, Bock und 
Meher getroffen worden. 

Altdeutſcher Unterſtützungs-Verein. 

Die große Mühe, welche ſich die 
Herren und Damen Franz Siegler, 
Chr. Meyer, Anna Bartſch, Max Lun- 
kenbein, W. Oehlers, W. Horn, A. 
Allvatter, Henry Bartſch, Auguſte 
Nathrum, Gertrud Allvater und Klara 
Horn gemacht hatten, um das Herbſtfeſt 
des beliebten Altdeutſchen Unterſtütz— 
ungsvereins zu einem genußreichen zu 
geſtalten, wurde verdientermaßen von 
Erfolg gekrönt. Schon früh war der 
Feſtſaal, Schoenhofen's Halle, dicht be— 
ſetzt. Das Unterhaltungsprogramm, 
welches zur Durchführung gelangte, bot 
Duette, Chor, und Einzellieder, hu— 
moriſtiſche und ernſtere Vorträge, es 
war jeder guten Geſchmacksrichtung 
Rechnung getragen worden, und ſo 
amüſirten ſich Alle auf das Beſte. 
Mit einem flotten Ball kam das Feſt 
zum Abſchluß. 

Deutſch-⸗ungariſcher Arbeiter⸗Männerchoi. 


In Count's Halle an der Sedgwick 
und Blackhawk Straße beging der 
Deutfcheungarifche Arbeiter-Männer- 
har geitern Nachmittag und Abend 
die Feier feines Stiftungsfeftes in 
recht gaemüthlicher Weile. Der Diri- 
gent, Her Ch. Fremhurft, und die 
Sänger dien dazu tüchtig geprobt, 
und die Chöre wurden daher auch bot= 
trefflih gefungen. Herr Fremhurft 
erfreute die Anmejenden mit Piano- 
fpiel, Herr Anton Sommer mit Kou- 
plet3, die Herren X. Watzel und M. 
Mefter mit einem Duett, Herr Watzef 
außerdem, wie auf Herr Peter Stein, 
mit Zenorfolid. Auf das Konzert 
folgte ein Ball, der erft zu vorgerüdter 
Stunde fein Ende fand. 

— — — — — 
Das Leven verleidet. 


Peter . Koehler Fonnte den Tod des 
Stammbalters nit vırmwinden. 


Dem 59jährigen Peter Koehler, Nr. 
5424 N. 54. Court, var gefiern bor 
einem Jahre der einzige Sohn geftor- 
ben. Er hette den Tod des Stamin> 
halter nie verwinden können. Geftern 
nahm er weder Speife noch Tranf zu 
fi und fprad zu feinem feiner Ange- 
börigen ein einziges Wort, IS das 
Mittagejfen aufgetragen wurbe, er- 
[choß er jich vor dem Bilde des ver- 
ftorbenen Liebling, Er Hinterläßt 
außer der Mittwe drei Töchter. 

In einem Fremdenzimmer bes Gaft- 
hofes Nr. 78 Ban Buren Straße nahm 
gejtern die 18jährige Mabel Sterling 
aus Eaft Chicago, Ynd., Karbolfäure. 
Man ſchaffte I nad dem St. Lufas- 
Hofpital, me fie bald nad) ihrer Ein- 
lieferung ven erfehnten Tod fand. Man 
muthmaßt, daß unglüdliche 
verhältniffe fie zur Ver ung ge- 


— eg — — 
— In der Buchhandlung. · Dame: 
Dr möchte gern eimas ve Lite 
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amilien⸗ 


Deneen wird Legislatur erſt auf den 
14. Dezember einberufen. 


Pläne des Gouverneurs. 


Er will auf die Empfehlungen der ftaat- 
lihen Bıuberbehörden warten, ehe er 
die Sondertagung anordnet. —Lorimers 
Pläne. —Streifende Gefetzeber. 


Die Legislatur, die, fomeit bisher 
betannt, auf den 7. Dezember einberu- 
fen werden jollte, wird vorausſichtlich 
nicht vor dem 14. Dezember zufam= 
mentreten. Die Verzögerung mird 
beranlaßt durch den Wunfch Gouver⸗ 
neur Deneens, in dad Nrogramm für 
die Sondertagung die Berathung von 
Borlagen aufzunehmen, melde Gru- 
benfataftrophen mie die in Cherry un 
möglich machen folgen. Er bat die 
ftaatlichen Grubenbehörden, welche das 
Unglüd in Cherry unterfuchen, erfudht, 
Empfehlung für Annahme von ein- 
Ichlägigen Gejegen zu maden. Es 
war urfprüngli die Abficht des 
Staatöoberhauptes gqemweien, die Qegis- 
Yatur heute einzuberufen, doch wird er 
damit biß gegen Ende der Woche war 
ten, bi8 feitfteht, ob die ftaatlichen 
Grubenbehörden Vorfchläge für An- 
nahme bon Gejehen machen merden. 
Der Unterausfhuß der von der Le- 
gislatur ernannten Grubenfommiffion 
und die zehn ftaatlichen Grubeninfpef- 
toren beginnen heute ihre Unterfuchung 
der Kataftrophe in Cherry. 

Programm für Sondertagung. 

Das übrige Brogramm für die Son 
dertagung ift, fomweit befannt ift, vom 
Gouverneur bereit ausgearbeitet mor= 
den. E35 umfaßt in erfter Linie 
die Berathung von Kanal- und Vor- 
mahlenvorlagen. Außerdem merden 
borausfichtlid noch einige Amende- 
ments zum Wahlgejeg zur Beratung 
fommen und ein oder zwei Vorlagen, 
deren Annahme unbedingt nöthig ift, 
die aber nicht zu längeren Debatten 
führen werden. Der Gouberneur be- 
abjichtigt, drei auf Vorwahlen bezüg- 
lihe Vorlagen vorzulegen, deren erite 
die Nominirung von Kandidaten für 
alle ftaatlichen, ftädtifchen und Coun= 
tyämter in direlten Vorwahlen bor= 
fehen fol. Ausgenommen follen nur 
Nominationen für die Legislatur fein, 
für die in einer zweiten Vorlage Vor: 
Schriften erlaffen merben follen. Die 
Urfache für diefe Theilung ift darin 
zu fuchen, daß, fall3 das Obergericht 
die auf die Nominirung von Kanbi: 
daten für die Legislatur bezüglichen 
Beitimmungen wieder für ungiltig er= 
flären follte, mweniaftens die übrigen 
Theile des Vormahlengefehes, die fich 
auf die anderen Wemter beziehen, ge- 
rettet werben. Die dritte Vorlage 
fieht eine Mbänderung des Wahlge- 
feße2 vor, durch die Hleineren Städten 
die Möglichkeit gegeben merden Toll, 
Nominationen für ftädtifche Aemter 
mittelö Petition vorzunehmen. Die 
vierte Vorlage fieht vor, daß Nomina= 
tionen von Kandidaten für richterliche 
Aemter mittels Petition borgenom= 
men werden follen. 

Die Legislatur wird, ſoweit bis 
jebt befannt ift, dor den Tyeiertagen 
nur wenige Sigungen abhalten, Wenn 
fie auf den 14. Dezember einberufen 
wird, mird fie höchitens eine Woche 
tagen und fi dann bi3 zum Januar 
bertagen. m Dezember mird ber 
Gouverneur in verfchiedenen Theilen 
de3 Staates Anfprachen halten, in de= 
nen er die Annahme der von ihm, bor- 
gefchlagenen Kanal: und Bormwahlen- 
borlagen befürworten wird. Morgen 
wird er in Chicago eintreffen, um 
mit feinen Anhängern Pläne für bie 
Sondertagung zu erörtern. 

Senator Lorimer wird fig vor» 
ausfihtlid im kommenden Winter 
nicht jo viel in Springfield aufhalten 
wie im leßten Winter, Er wird, mie 
er geftern erklärte, in der fommenden 
Situng ded Kongrejjes alle Anjtren- 
gungen machen, eine Bemilligung für 
den Bau eines Schiffahrtsfanals von 
der Bundesregierung berauszufchlagen. 
Freilich, wenn jeine Anweſenheit nö— 
thig mirden follte, wird er feinen Auf- 
enthal®® n der Bundeshauptftabt ab- 
brechen und fi nach Springfield be- 
geben. 

Gefegeber find fireifluftia, 

Gerüchten zufolge, die fi mit gro- 
her Hartnädigfeit erhalten, beabfich- 
tigt- ein Theil-der Mitglieder des Un- 
terhaufes, ji) von der Sondertagung 
der LRegiölatur fernzuhalten. Grund 
dafür ift angeblih, daß die Herren 
Gefeßgeber nicht aefonnen find, Die 
Koften des Aufenthalts in der Staat3- 
bauptftadt aus eigener Tajche zü be- 
ftreiten, um die Pläne Gouverneur De- 
neen’3 zu fördern. Sie haben ihr 
Gehalt von $2000 am Schluß der re- 
aelmähiaen Tagung erhoben und ha- 
ben für die Sondertagung eine befon- 
dere Entfehädiguna nicht zu ermarten. 
Syrliher, als das Gehalt der Mitglie- 
der des Haufes nur $1000 betrug, er- 
hielten fie mährend der Sondettaqun- 
aen fünf Dollars den Tag. Die Strei- 
fer ftehen angeblich unter der Führung 
des Abgeordneten Peter F. Galligan 
vom 17. Senatsbezirk. Sprecher 
Shurtleff erklärte geſtern. daß er die 
Widerſpänſtigen mit Gewalt zwingen 
könne, den Sitzungen beizuwohnen. 


Beretuigte Geſelſchaften. 
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Gar zu mittheilfam. 


Dem General $red D, Grant droht aus 
Wafhington ein ernfter Rüffel. 


Ulyffes &. Grant war befanntlid 
nicht nur megen feines Feldherrntalen⸗ 
tes berühmt, fondern auch wegen feiner 
Schmeigfamteit. Des großen Mans 
ne3 ältejter Sohn, der jegige General 
Frederid Dent Grant, unterfcheidet 
ih von feinem Vater in beidenStüden, 
namentlich rebet er zu viel. Das 
fängt man nachgerade au in Wafh- 
ington zu bemerien an, und zwar ab» 
fällig. Seine Temperenzichrullen läßt 
man ihm dort hingehen, und auf einen 
Proteft, der dagegen erhoben murbe, 
daß der Herr General fich hier in vol⸗ 
ler Uniform an einem Umzuge der 
Prohibitioniften betheiligte, hat man 
mit des Bezichtigten eigner Erflärung 
geantwortet, er hätte nur bon feinem 
Rechte auf eine perfönliche Anficht Ge- 
brauch gemacht, Nun hat aber neuer- 
dings der Herr General auch eine per- 
fünliche Anficht vertreten in einer Sa- 
he, die man in Wafhington als 
Staatsangelegenheit betrachtet. Eine 
Zeitung hat bei ihm angefragt, was er 
von den Entfehäbigungsanfprüchen 
hält, welche die Wafhingtoner Regie 
rung der von Nicaragua gegenüber we⸗ 
gen der Erſchießung zweier Glücks— 
ritter aus den Ver. Staaten geltend 
macht. Herr Grant hat erklärt, daß 
ſolche Anſprüche ſeines Erachtens hin⸗ 
fällig ſein würden, ſofern die fraglichen 
Glüssritter ſich wirklich an einem be⸗ 
maffneten Aufftand miber bie Regie- 
rung Zelayas betheiligt haben follten. 
In Wafhington glaubt man aber, 
‘auch in diefem Falle Entjchäbigung 
für die beiden Leben fordern zu bür- 
fen, und erachtet Herrn Grant’3 Ein- 
treten für den gegentheiligen Stand- 
puntt für eine grobe Taktlofigkeit. Er 
jagt natürlich auch jet wieder, daß 
er nicht ala General, jondern ala Pri- 
batmann fich zu der Sache geäußert 
habe. Die Regierung aber beurtbeilt, 
meil fie jet felber betheiligt ift, die 
Sade diesmal anders; fie will * 
lich Herrn Grant deutlich machen, daß 
er nicht auf den Poſten gehört, den er 
einnimmt, wenn er nicht zu begreifen 
vermag, daß nach ſeinen Anſichten als 
Privatmann in dieſer Beziehung wie 
in mancher anderen kaum Jemand ge— 
fragt haben würde; daß nur ſeine ge⸗ 
genwärtige dienſtliche Stellung ſeinen 
Anſichten ein gewiſſes Gewicht verleiht, 
und daß er deshalb damit zurückhalten 
und das Reden den dazu befugten Per⸗ 
ſonen überlaſſen müſſe. 


Eine funkelnagelneue Verſion. 


Chicagoer Feuer wurde, laut Paſtor Leek, 
durch den Teufel Alkohol veranlaßt. 
An dem großen Chicagoer Feuer im 

Jahre 1871 war der Schnaps ſchuld, 

alſo hat der wiederholt genannte Pa— 

ſtor John D. Leek geſtern den Gläu— 

bigen in einer Predigt, welche er im 

Whitney⸗ Opernhaufe hielt, enthüllt. 

Und fo traurig e3 ift, mußte der Herr 

Pajtor auch zugeben, daß brei Sonn- 

tagafehüler die Mitfchuldigen maren. 

„Am 8. Dftober 1871,” fo verkündete 

biefer Prediger des Evangeliums, „bes 

gaben fich drei Knaben, Samuel und 

EHrift. ONeill und ein Freund, mwel- 

Se am der Bunker Straße mohnten, 

mit einer Qampe nach dem Stall ber 

Frau D’Leary, 137 Detovnen Straße, 

um Frau D’Rearyd Kuh zu melfen. 

Die Milch wollten fie zur Bereitung ei- 

nes Milch = Punfcdhes verwenden. 

Yrau D’Leary mußte nichts dabon, 

und die Hub, meldhe nicht gewohnt 

war, von Knaben gemolten zu 
werden, jhlug aus und zertrümmerte 
bie Lampe. Chicago ftand in Flam- 
men. Dieje Knaben waren Mitglie- 
det von Andrew Birds Sonntags- 

Thulflaffe in der Methodiften-Episto- 

pal-Kirde an der Marwell Straße. 

Sie geftahben ihrem Lehrer ihre Mit- 

I&uld an dem großen Feuer, Er be- 

fürchtete, daß das Belanntwerben bes 

Borfalls für die Knaben böfe Folgen 

haben möchte, und fchiiea, felbft feiner 

Frau gegenüber. Erft im Jahre 1901 

bat er mir, da er bie Rnaben für tobt 

bält, deren Geftänbnig mitgetheilt.“ 

Der Herr Paftor fagte nicht, weshalb 

er felbft mit diefer Bereicherung ber 

prohibitioniftiihen Literatur act 

Yahre lang gewartet bat, er 


aber an feine — 

Bergleiche zwiſchen der Sitten 

niß im alten Babylon und dem heuti⸗ 

gen Chicago. 
— —— 


en | dir 


Jubiläum als 


Keine Handels⸗Hochſchule. 


Alle ein ſchlägigen Pläne bis auf weiteres 
zu den Akten gelegt. 

Der Schultathsausſchuß für Liegen⸗ 
ſchaften und Bauten hat alle Pläne, 
die für den Bau eines eigenen Gebäu⸗ 
des für eine Handelahochfchule und zus 
gleich für den Schulratd entm * 
worden ſind, zu den Akten gelegt. Das 
Gebäude hätte entweder auf dem jeht 
von ber Yone3-Schule eingenommenen 
Plag, an der Kreuzung von Harrifon 
Straße und Plymouth Court, ober 
an ber Ede von Randolph Straße und 
Michigan Boulevard, der öffentlichen 
Bibliothek gegenüber, aufgeführt wer- 
den jollen. Die Baufoften find auf 
$1,250,000 veranfchlagt worden. Nun 
bat man befchloffen, mit der Errichtung 
des geplanten Monumentalbaues no 
unbejtimmte Zeit zu warten und bad 
Geld zur Aufführung einer Anzahl von 


neuen Glementarjhulhäufern zu ver 


menden. 

Daß ber fo lange gehegte Plan num» 
mehr fallen gelafjen worden, ift größ« 
tentheil3 dem Einfluffe der Superin- 
tendentin Young zuzujchreiben. Diefe 
vertritt den Stanbpunft, daß der an= 


geſtrebte Zweck fich auch) erreichen läßt, 


indem man vorläufig die Handelsturfe 
der Hochfchulen vervollftändigt und er 
meitert; fpäter könne man vielleicht in 

Verbindung mit dem ftädtifchen Leh- 
rerfeminar eine Handelsſchule einrich⸗ 


ten. 

Auf Betreiben ſeines Vorſitzers 
Domney.hat der Bauausfhuß ange— 
orbnet, DaB in —* für Wandver⸗ 
Hleidimgen,und jonjtige Zimede im 
Schulbauten nicht mehr Marmor, ver: 
wendet werben - fol, fondern Beton 
(Konkret). Die Maßnahme iſt getrof⸗ 
fen worden theils um eine Koſtener⸗ 
ſparniß zu erzielen, theils um zeitrau⸗ 
bende Mißhelligkeiten zu vermeiden, 
wie ſie infolge der Marmortäfelung 
vorkommen, weil die Marmortäfler 
und die „Plumbers“ einander das 
Recht auf Ausbeſſerungsarbeiten ſtrei 
tig machen, die in —— mit 
Marmortäfelung nöthig werben, 


Aus Dereindtreifen. 


Der Shüpenpverein Chi 
cago hat gejtern unter Iebhafter Bes 
theiligung fein „SO Schuß-Schießen" 
abgehalten. Den erften Preis, ein gol- 
denes Abzeichen im MWerthe von $10, 
erfhoß ich mit 1020 PBuntien Herr 
U. B. Snöber, den zweiten, mit 1018 
Punkten, Herr Chr. Naft, den dritten, 
mit 1005 Buntten, Herr HH. Schurz. 

Auf die von ihm geftiftete neue 
Chrenfcheibe that Herr Springdguih 
felbft den beften Schuß, ber Preis fiel 
daher dem zmeitbeften Schüben, Heren 
Ehr. Naft, zu. 

Die Vertheilung ber im Gommer 
erſchoſſenen werthvollen Abzeichen 
wurde im Verlauf des Nachmttags 
vom erſten Schützenmeiſter, Herrn HH. 
Schurz, wie folgt vorgenommen: — 

Klaſſe 1. König, Geo. Springsguth 
223; Stich, Geo. F. Schmidi. 88 
ig mitt nei 73; bie meiften 
im Dur itt gefchoffenen nen 
Richter Kerſten. .. Ve 

Klaffe 2. Franz Wagner, 194; 
Aug. Soelbner, 28; Fred. Beder, 69. 

Frau Margarethe Roth überjandte 
dem Berein bie yahne des alten Notb- 
Chicagoer Schüßenvereins als U 
binde für das neue Schütenhaus Sie 
er F lange in ihrem Hauſe aufbe 
wahrt. 


Der Senefeldber Lieder: 
franz bat für die Nothleivenden in 
Cherry, ZU., dem Schauplag der Gru- 
bentatajtrophe, $25 aus feiner Kaffe 
bemilligt. — 


Goldenes Amtsjubiläum, 


Orville T. B ESuperintenden 
des achten Be ber Öffentlichen 
Säulen, fann zur Zeit fein golbenes 
brer feiern. Er be 
er * —— als Lehrer einer 

andſchule in ing Prairie, Wis, 
und hat im Laufe der Br mans 
* —** —— of! z 
a nge „ { 
ben. He Bricht wohnt 61 de 
vard Abe. 


— Schlau. — Frau: Das if 
—* —— Da ſchickt mir die 3 


in Zufur eine n 
h twäre zu Hart, aber ih m 
einen andere 


ac, 


m 
pe EN 





Bersnügungs - Wegweiler. 


— „Love Watches." 
Theater. Der Maufefallens 


ter. — „be RE of 


era Houlie — 
— „The Yankee Girl.” 
i8. — „Ban Allen’s Wife.“ 
er. — „Thefe Are My People. 
beater. — „St. Elmo,“ 
Vaudeville. 
a i. — „The Airt King.“ 
.— The Red Moon.“ 
.— Baudeville.“ 
„The Marriage of William Aſhe“. 
era Houſe. — „Madame X." 
oufe — Konzert jeden Abend und 
Nahmittag. 
it. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


Zolalberidt. 
er ift der Todte? 


ame aa 


82227 


* 


= RR 


ft in der Herberge Ar. 400 State Straße 
an Keuchtaas erftict. 

in feinem Zimmer in ber Herberge 
Nr. 400 State Straße ift heute früh 
ein etwa 35jähriger Mann, der an 
ſcheinend Handlungsreiſender war, an 
Leuchtgas erjtidt. Aus Papieren, bie 
in feinen Iafjchen gefunden murben, 
alaubt die Polizei jchliegen zu dürfen, 
daß er ein gemiffer W. Olfon ift. Das 
Zimmer hatte er Samftag Abend ge= 
miethet. Ob ein unglüdlicher Zufall 
oder Selbftmord vorliegt, mwirb ber 
Koroner feitzuftellen haben. Die Leiche 
harrt im Bejtattungsgefhäft Nr. 356 
Wabaſh Ave. ihrer Identifizirung. 

Verhängnißvoller Irrthum. 

Die 48jährige Frau Chriſtina Bid— 
dea, Nr. 63 Weſt Ohio Straße, wollte 
geſtern ein Schnäpschen genehmigen, 
bergriff ſich aber in der Flaſche und 
trank Morphium. Sie ſank gleich da— 
rauf um. Ein ſofort geholter Arzt 
bemühte ſich vergeblich, ſie zu retten. 
Sie ſtarb ihm unter den Händen. 

Die Frau hatte angeblich der bei ihr 
wohnenden Marie Beckmann die Fla— 
ſche mit der freundlichen Aufforderung 
gereicht, ſich ſelbſt zu bedienen. Frl. 
Beckmann ſoll auch gekoſtet, ihr aber 
die Flaſche mit der Bemerkung: „Das 
iſt ja kein Schnaps!“ zurückgegeben ha— 
ben. Frau Biddea lächelte überlegen, 
fegte die Flafche an die Lippen, nahm 
einen fräftigen Schlud und — fnidte 
zufammen. 

Grubengas:Erplofion. 

Der 19jährige Vinzent Zarek, Nr. 
1368 Sloan Str., ließ geſtern Nach— 
mittag unachtſam ein noch brennendes 
Zündholz in ein Einſteigeloch fallen. 
Im nächſten Augenblick explodirte Gru— 
bengas, das ſich dort angeſammelt 
hatte. Der Deckel des Einſteigelochs 
fleg in die Luft. Zarek wurde zu Bo— 
den geriſſen und erlitt Brandwunden 
im Geſicht. Auch wurden ihm die 
Augenbrauen und das Kopfhaar ver— 
ſengt. Die Polizei ſchaffte den Verun— 
glückten nach dem Alexixaner-Hoſpital. 

——— 
Geftrandete Entenjäger. 


Shr Boot wird vom Hafendamm fortges 
fiffen und fie gerathen in gefährliche Lage. 


Jakob Neljon, 4414 Weit Harrifon 
Str., und Die Benfon, 1519 Hoyne 
Ave., befanden fich geitern auf dem 
Damm des Hafen3 auf der Höhe, der 
Ban Buren Str. auf der Entenjagd, 
als ihr Boot von der Verankerung ab- 
geriffen murde und abtrieb. Erft 
nach mehreren Stunden wurden ihre 
Nothfignale bemerkt, und fie wurden 
dann bon der Lebensrettungämann= 
fchaft von dem übereiften Damm, über 
den beſtändig die Wellen fchlugen, her= 
untergeholt. Ahr Boot wurde an ber 
Dit 22. Str. aufaeftfcht. 

— —— — 


— Im Wechſel der Zeiten. — Alte 
Kokette (ſeufzend): Ach, früher waren 
die Männer doch galanter. — Herr: 
Ja, früher, da waren die Damen auch 
jünger! 


— —— —— 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 

zu unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ee — — 
Verlangt: Non⸗Union Brickleger. 1126 S. Pau: 

line Str., nahe 12. Str. 


Verlangt: Guter Norter, der am Tifh aufivar: 
ten fann. 628 Wells Str. 


Verlangt: Guter Helfer an Gate. 200 N. Ca: 
lifornia Uns. 


Berlangt: Ein guter Porter in Saloon, der aud 
olnifch jprehen und etwas Bar tenden fann. 836 
. Genter QAve., nahe Milwaufee Ave. 

1451 Eaſt 


Berlangt: Dritte Hand in Bäderet. 


53. Straße. 


Futter-Maher und NRüdenmader an 
1233 
mobi 


Verlangt: nd. n 
Welten; duter Lohn und beſtändige UArbeit. 
NR. Vaulina Str. 


Verlangt: Deſigner und Perforator in Fanch 
Waaren Branche. Telephon Oakland 880. 


Berlangt: Junge ungefähr 18 oder 19 Jahre alt, 
in Shipping Departement. 59 W, ‚Michigan Str,, 
nahe Klarf. 


Verlangt: Ein 
counter arbeiten 
State Str. 


— 


Verlangt: Erſte Hand an Brod und Rolls. 2149 
Madiſon Str. 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher für Repara—⸗ 
turen. achzufragen 153 Fifth Ave. 


Nacht⸗Porter; muß am mass 
tönnen, Rothſchild Bros., 


Verlangt; Junge an Cakes und Rolls. 
Dearborn Sitaße. 


8857 
modi 


Verlangt: Schneider an DamensSuit8; bauernde 
Stellung umd guter Lohn. 503 Stuart PBidg. 


Berlangt: PBadfteinmaxrer, Nihtunionmeann. Ede 
Khomas und Newton Str. Schmibt. 


Verlangt: Drei erfahrene Schneider filr alte und 
neue Arbeit; auter Lohn und ftetiger Pla. 314 
Evanfton Avenue. 


Verlangt: Ein Aunge, 16 Jahre alt, für MWires 
Wort, 15% Milwaufee AUnenue. 


Verlangt: Aunge an Cafes, Nachyufragen n 4 
Abr; 5 MWebiter Ape., nabe Lincoln. u 


Sofort geiuht: Möbelichreiner, Wa- 
sgenmader und Kaftenmader, zum fofor- 
tigen Eintritt. Outer Lohn und ftetige 
Arbeit. Kiffel Motor Gar Company, 
Sartford, Wis. 23nop,6tt 


Der Mafhinift und 


Berlangt: 
* duter Lohn. Adr.: E. 82 


Kogarbei 


—— 
bendpoſt. 
ſo mo 


unger Mann, Butcher, 2 Jahre oder 
tore tenden fann. 1848 Augufta Str. 
fafomo 


Mann für allerlei WUrbeiten auf der 
arm. 26 Wabaih Aoe., 2. Bloor. famo 


Berfangt: Deuter Kolleftor, $15_ wöchentlich. 
Baarficherbeit erforderlih. 3302 N. Dallen ne,, 
habe Belmont Ane., Noveltp Eo. 0,1 


Werlangt: Sofort, Möbelichreiner, Wagenmader 
2 Roftenmader, zum jofortigen Eintritt. Guter 
Botn und ftetige Arbeit. Kiifel Motor Car Com: 
sand, Sartfort, Wis. 22nplm 


— 


=. : Ein Nunge, an Gafed. 1509 R. Bau: 
| Tine —— made Hortd Ude. fomo 


- Berlangt: 
Jünger, der 


Berlangt: 


—— — 


Verlangt: Banner und Knaben. 

(Ünzeigen unter diejer Rubrit 1 Ceut das Wort 

Verlangt: Junge an Cakes und Rolls. Dids, 
3603 S. Halſted Sir. 


Berlaugt: Guter Barbier, ledig, muß etwas eno⸗ 
Liih können. 3017 ©. Halſted Sit. 


Berlangt: Ein ftetiger junger: Bäder an Cales, 
Tagarbeit. 868 Wells Straße. 


Berlangt: Engliſch ſprechende deutſche Bartenders 
Bar Worters, Lundhmen, Waiters, andymen etc. 
Morrell Agency, 48 S. Clarf Str. 29ndlin 

Berlangt: Aunge für Gänge zu beforgen in elel⸗ 
triſchem Geſchäft und im Shop zu — 164 E. 
Late Straße. 


Suter Bufineklund-Rod. 670 Weit 


Saloon. 


Rerlangt: 
Late Eitr., 

Verlangt: Ein erfahrener Saloon-Porter. 3100 
Weit 12. Str., Ede Albany. 


Verlangt: Schneider, ‚Rodmager und Bufhelmen; 
beftändige Arbeit. 569 W. 9.. Str. modi 


Verlangt: Ein guter Schneider für alte und neue 
Arbeit. 545 Welt 9. Str., nahe Wallace. 

he ——— — —— — 

Verlangt: Porter, der auch etwas Bat tenden 


tann und guter Waiter iſt; Angabe der legten 
Stellung erforderlich. $8, Koft und Logis. Adr.: 
au. 244, Abendpoft. 


— 
Verlangt: Porter; 86, Zimmer und Koſt. Adr.: 
U. 238, Abendpoſt. 


Berlangt: Gin Junge bon 16 bis 17 Hahren zum 
Helfen bei Majhinenarbeit; Lohn $5_ der Woche; 
ftetig. Möbel:Fabrit, Ede Wood und Augufta Str. 
niht unter 16 Jahren, für 
allgemeine Arbeit in 
Summy Co., 220 Wa: 


Zunge, 
Order Filling, 
Clayton $. 


Verlangt: 
Ausgänge, 
Muſik-Laden. 
baſh Abe. 
a TER AED Br RE a A er 

Berlangt: Drei engltih fprehende Münner, um 
Privattunden ju beſuchen. Lohn $2.00 den Tag. 
HM. Noie, 1645 Wanveland Wpe., nahe N. Aſhland 
Ave., 3. Floor, 

Berlangt: Guter Yunge an Cafes; muß Grfab: 
rung haben. 2002 N. California Ave. maheAtmitage. 


PVerlangt: Erfter Klafje Yäder an Brot und Rolls. 
40. Une. und Grenijhbaw Str. modi 


Verlangt: Schuhmader, der Goodyear Stepper bes 
dienen fann. Etreeter Bros., 187 Etate Etr. 
Jobbin , Repairing. — 

Floor. 


Verlangt: . Carpenter, 
DReillv, 209 Van Buren Str., : 


Berlargt: Ein älterer Mann für Janitor-Arbeit. 
Hoiel Nigi, 138 S. Clinton Str. 


Verlangt: Painter. 93 N. Hermitage Une. 


Verlangt: Erfter Klafie Baueifen-AUrbeiter. Na: 
zufregen 2734 Hillod Ups. 





Verlangt: Erfahrener ftetiger junger Mann_ als 
Lundhmann und Porter. 84 Caft Madifon Str., 
Bafenent. 


Verlangt: Deuter Mann Xanitor zu_ helfen. 
Henry Krämer, 923 Wirdrie Place, nahe Evaniton 
Ave. Evanfton Ave. Car bis Xrbing VPark Blod., 
bon da dritte Straße nördlid. 


Verlangt: Deutiher Schuhmader mit Werkzeug 
fofort. 3655 N. Halfted Str. 

Verlangt: Schneider. 1810 Irving Park Bipd. 

Nerlangt: Yunger lediger Mann für Stallarbeit. 
3847 Lincoln Ane. 

Verlangt: Starter Junge an Brod. 
Str., nabe Butler Str. 


462 W. 9. 


Verlangt: Yunge, um das Bäderaefhäft zu er- 
Icınen. 198 M. 9. Str. 

Verlangt: 
1015 M. 31. 


Vormann Gates. Nachzufragen 


Str. 


an 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein älterer, reinliher Mann mwünfht its 
gendwelche Beſchäftigung reſp. Janitor. 1960 Orchard 
Str., Hinterhaus. 

Geſucht: Junger Maſchinenarbeiter ſucht Stelle. 
B. Doſel, 2321 Southport Abe. 


Gefuht: Junger, nüchterner Mann fuht Arbeit 
im Saloon, ift in allen Arbeiten vertraut, fann bars 
tenden und am Tiich aufwarten, jeheut feine Arbeit, 
wünjcht Stelle als zweiter Bartender. Adr.: T. U. 

7 Abendpoſt. 

Geſucht: Gute dritte Hand an Brot und Bis⸗ 
cuits ſucht ſtetigen Platz. Adr.: W. 469 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein ſauberer, fleißiger und nüchterner 
junger Mann ſucht ſtetige Arbeit; iſt ſtadtbekannt, 
ſpricht deutſch und engliſch, leſen und ſchreiben; 
beſte Empfehlunden. Adr.: W. 453, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger fleißiger und ſauberer Mann 
ſucht ſtetige Arbeit irgendwo in einem Geſchäft; 
beſte Empfehlungen. Adreſſe: E. 58, Abendpoſt. 


Geſucht: Wagenmacher ſucht beſtändige Beſchäfti— 
gung, friſch eingewandert. Joſeph Columbus, 219 
Root Str. modi 


Sefudht: Deuticher erfahrener Stalltnecht jucht 
Stelle in Bäderei: oder Milchereigefhäft:Stall. 
Gottf. Köhli, 512 Wells Str. 


Gejuht: Gute dritte Hand Bäder juht Arbeit. 
Adreije: €. 511, Abendpoft. 


Geſucht: Junger Deutſcher, ſpricht engliſch, geſchickt 
mit Handwerkzeug, auch zur Beſorgung von Pferden 
und anderen Arbeiten bereit, ſucht Arbeit. A. Abes 
narius, 4454 Weſt Sunnyſide Ave. modimi 


Geſucht: fuht Arbeit. 16% Burling 
Straße, vorne, 


“ Gefußt: Deutfher Tediger Barbier fuht Stelle, 
fpriht auch engliih. 17 Burling Straße. 


Gejuht: YZuberläffiger  verheiratheter Mann mit 
guten Beugniifen jucht irgend welche ftetige Etel: 
lung in Fabrik. Kujbar, 1360 Hudion Ave. 

Geſucht: Deutſcher Barbier, 24 Jahre alt, ſucht 
Stellung. Carl, 1934 Thomas Str. 


Geſucht; Porter, der Bar tenden kann, ſucht 
Stelle. Andre, 1120 R. Franklin Str., Baſement. 


Geſucht: Erfahrener Janitor ſucht Stelle. Young, 
2350 Auaufta Str. 


Gefuht: Deuticher verheiratheter Mann fuht ir: 
gend welche Urbeit, hat au Empfehlungen, Porter 
> Yundmann. 1442 Clybourn Ave., Flat, 
hinten, 


Gefuht: Junger deutfher Mann fucht ftefigen 
Plak als Porter und Qundmann. 664 Rees Str., 
unten, modi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Barten- 
* oder Porter; guter Mixer. Telephon VYards 


Geſucht: Barbier ſucht ſtetige Arbeit. 220 Weſt 
X. Blace, 


Gefuht: Junger VBartender, Deutfchamerifaner, 
fuht dauernde Stellung in erfter Klafie Plak; ift 
guter Mirer und gut an Stod, gebt au nah aus: 
mwärts. Reinhold, 609 Wells Str. 


Gefucht: Zwei junge Brüder wünjchen irgend melde 
Arbeit, sprechen etwas engliih. Adr.: ©. 607 
Abendpoft. 


Gefuht: Fleibtger. Mäftiger Mann von 45 Aahren 
münfcht Etellung al® Kuticher, Yunitor, Porter oder 
Feuermann befte Empfehlungen, ſpricht, deutſch, 
erelifdh und etwas franzoſiſch. Adr.: O. 605 Abbpoſi 


Geſucht; Junger Mann, aus der Hardware⸗ und 
Grocern:Brande, fpricht, engliich, deutih und. böh- 
mijch, bittet um irgend eine fofortine Stellung. — 
Fıik Zahmann, 1917 Süd Centre Ave. 

Gefuht" Eriter Klaffe Koch fucdht Stellung. Ube.: 
©. 602 Abentpoft. 

Geſucht: Junger Mann, der fhon 2 Aahre in 
Füdere: gearbeitet hat, fuht Stelle. Mr. Gamanf, 
217 50. Place. modi 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Pla 


Carpenter 
oben. 


als 
Vorter in Saloon, bat gute Empfehlungen. — 
1582 N. Paulina Str. 


Geſucht? Junger Mann wünſcht Stelle als 8. 
Hand an Brot. 74 Vedder Sir. ſomo 


Geſucht: Junger zweite Hand Bäder fuht Stell 
an Gates. Fr 655 WM. 18. Str. * —* 


Geſucht: Junger Konditor ſucht Stelle mit 
oder Vormann. Glamos, 631 MW. 16. S 


Geſucht: Junger Butcher, zwei Jahre in Amerita 
gearbeitet, gut im Ehop und Wurſimacherei, fucht 
Stelle. Carl Aegli, 1117 Welt 16. Str. at 


Gefuht: Erfte Hand Brot und Gates: Bäd 
Urbeit. Maholde, 9214 &. Kedzie pe, N de 


Gefuät: Deutf Expert: tele 
— enejägeige en Le Be 
poſt. 


Bob 


fomo 


Abends 
Anodlw 
—— — — — — — 
ar 

Berlangt: Freuen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — ————— — 


Läden nnd Fabrifen. 


Verlangt: Store-Mäbchen für Bäderei. 4356 Meit 
Irving Park Blod., Ede 44. Une. modi 
a 


Berlangt: Frau für Tafcentügder falten % 
Fabrit. BT Franflin Etr., 4. Floor, Mayer. 
Berlangt: Sofort, eine im Jrifb Grodeting- aut 
beiwanderte PVerfon. PRorzuiprehen im Store, 34% 
Lincoln Ans, 
Verlangt: Mädchen, um das Nähen zu erlernen; 
beftändige Arbeit und Bezahlung während der 


Lehrzeit. Nachzufragen Eifendratb Glone.Co., EI: 
fon und Urmitage pe. i mobimi 
aa — en 
BVerlangt: Ein jun Mädchen ei Kleidermadhe: 

zin. 125 N. Roradl em. es 
im va · 


u, — 


4 * * 
(Anzeigen unter‘ diefer Rubeif 1 Gent was ) 
— —— —— — — ñ — —ñ — —— 
Läden und Tabriten. 
Berlangt: Damen, melde Fähigkeiten für Gau: 
baffing. befigeit, um Möbel:Kiubs * bilden; aus⸗ 
ge zeichnete Gelegenheit vor den Felertagen. Rad: 


aufragen nah 4 Ahr. 467 State Str., Store. 
.mo—Do 


Verlangt: Mädchen, erfahren im Finiſhen von 
Kempen: und Skirt-Arbeit an Damen Euit3; daus 
ernde. Stellung; guter Lohn. 503 Etuart Bidg. 


Verlangt Junges Mädchen zum Nähen an Thea: 
tergarderote. 19277 N. Glart 


traße. 
Berlangt: Mädchen um an Leichengewänyern für 
Männer zu arbeiten. Mitfjen engliih verftehen. — 
Nahzufragen 1335. MWabafı. Ave. 24nopiw 


Verlangt: Ein ebrlihes Mädgen, um einen Bä- 
derladen ‚zu bejorgen auf der Süpjeite. Adr.: WM. 
450 Abendpoft. _ ſomo 


Verlangt: Finiſher tür 
Suits. Stetige Stellung das gange Jahr. 
North Abe. 


Damen Cloals up 
250) 
fajonıo 


Hausarbeit. 

Berlangt: Yıtuges Mädchen, um bei usarbeit 

mitzuhelfen. Anzufragen: 198. Carroll ve., Ede 
Nobey Er. fomo 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Shapiro, 817. Marfbfield Ave: 


PVerlangt wird eine deutihe. Frau, die beftändig 
einen halben Tag leichte Arbeit bat; muß mwafden 
und bügeln tönnen. -Borzufprehen Bormittag oder 
Abends, 5231 Galumet Ave., 3. lat. 

Verlangt: Tüchtiges Mäpdden für Köchin und all: 
gemeine Hausarbeit. 4927 Grand Blpd., 1. fylat. - 


Mi. 9. 
jajoms 


Berlangt: Ungarifche oder böhmifhe Köchin, die 
auch allgemeine Sausarbeit verjiebt, nur '2 in Wa= 
milie. 30. Grand Blom, 3. Flat. modi 


" Yerfangt: Zwei reuen für Geſchirr zu waſchen 
ze Reftaurant. 1581. Miltwaufee Ave. nahe North 
venue. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 


yes 
sd in Heiner Familie. 2000 Waſhington Blod., 
2. at. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Saus= 
arbeit. Lohn 86.00. 6513 Cottage Grode- Une. — 
modim 


Verlangt: Frau, die gut ftopfen und fliden Tann, 
billio. . 1924 N. Hermitage Abe. 


Rerlanet: Gute: Waihirau, beftändiger Plab. 
2138 CEryſtal Str. 


Verlanet: Ein anſtändiges deutſches Kindermäd— 
chen. Sofort vorzuſprechen 566 Stratford Place, 
nahe Evanſton Aven, vier Blocks nördlich von Bel— 
mont Ave. 


Verlangt; Frau zum Geſchirrwaſchen. 500 Wells 
Straße, Ecke 


llinois Str. 
Verlangt: Mädchen für Saloon. 1400 Halſted Str., 
Ede Rees. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 8W S. Paulina Straße. Tel.: Weſt 220, 


Verlangt: Erfahrene zweite Köchin, keine Sonn⸗ 
tagarbeit. Anzufragen: Belt Reftaurant, 95 Dear: 
born Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
gutes Heim und guter. Lohn zugefichert. 970 Mon: 
tana Str. Telephon Lincoln 3978. 


Rerfangt: Mädchen’ oder Frau in mittleren Jah— 
ren fir: allgemeine Hausarbeit. 25233 N. Halfted 
Straße. s 

Verlangt: Mädchen oder Wittwe für allgemeine 
Hausarbeit. 135 S. California. Ape., . zmijchen 
Ogden: Ave. und: 12. Str. : modimt 


Verlangt: Mädchen - für allgemeine , Kausarbeit. 
Nachzufragen 229 (alte Nr. 206) Afbland. Biod. 


Verlangt: Fran, um Office zu fcheuern und Mä- 
fche. mit: nah Haufe zu nehmen. Store, 10% Mil: 
waufee Une. i 


PVerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 5334 
Sermitage Abe. modi 

Verlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit.: 653 
Melrofe Str., nahe Belmont Ave. und SHalfted. 

Verlangt: Mädchen für. Hausarbeit. - 3930 Lin 
coln Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
mitzuhelfen; guter Lohn; Bäckerei. 16838 —— 
ve. mod 


1704 Barry 
mobi 


Verlangt: Mädchen für. Haitsarbeit. 
Ande., nabe Baulina Str. . 


ren: Junges Männchen für leihte Hausar: 
beit; gute Heim.  Nacdgufragen 727 Afhland Bp., 
hinten. modimi 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Kausarbeit; dampfgeheiztes Flat, gutes 
tleine Familie. 3219 Monroe Str. 


Berlangt: Mädchen: für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. .3506 Humboldt -Blpd., Flat 2. 
Telephon Humboldt 3524. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 433 Arlington Place. 


Berlangt: Mädchen aus guter Familie, 14 bis 15 
Yahre alt, al Etüße der Hausfrau; Tann zu Haufe 
ihlafen. 2750 Xincoln Une, 


Verlangt: Wädchen für allgemeine Hausarbeit, 2. 
Flat, Heine Familie. 5017 Indiana Ube. 


allgemeine 
Heim und 
« 


Berlangt: Freundlihes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie; modernes Flat. 
Clart Str. Car nördlich bis Wrightwood Avenue, 
dann 2 Blocks öſtlich gehen bis Lincoln Park M2 
Pine Grove Ape., 3. Flootr. 


Verlangt: Wafhfrau. 234 Willow Str. 


Berlangt: Deutih-ungarifhes Mädchen, das To: 
Ken kann. 834 Willem Str.,. Saloon. 


: Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein Wafchen. 
535 Soutbport Ave. 


Verlangt: "Gutes erfahrenes Kindermädden. 566 
Stratford Place, Evanfton Ave. Gar. 


BVerlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausar: 
a —— bei A. Kircher, 1623 R. Hal: 
e $. 


PVerlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
2606: Daden Ape., nahe Rodiwell. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SausSarbeit. 
834 NRoscoe Str., nahe Halfte Str. modi 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für all: 
— Hausarbeit; einfach kochen, gutes Heim. 
748 Haddon Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2141 Fremont Str. 


Verlangt: Sofort, deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit in Saloon. Nachzufragen 1700 Cleveland 
Ape., Ede Eugenie Str. mobi 


— — — — — — — —ñ —ñe —ñ 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1503. La Salle Abe., nahe Rortb Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnli 
— muß etwas Kochen können. ir 
Higan Ans, modi 
ausarbeit in 
ilſon Ave., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
kleiner Familie; gquter Lohn. 986 
Flat 2. 

Verlangt: Ein Mädchen von 16 bis 1 Zahren für 
leichte Hausarbeit. 2008 W. Adams Stu 
Verlangt: Mädchen für Haäusarbeit; keine Bär 
he; Lohn 85.00. -1637 Adams Str., nahe Aihlanp 
2lpd. und Raulina Str. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5031 Marten Une. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. 504 &. Irbing Ave. modi 


Verlangt: Dentſches Mädchen oder Frau als 
Haushälterin; muß ſtetig und ehrlich ſein: leichte 
Stellung; $7 den Monat,, Board und Kleider. U. 
Podiratı, 843 Wells Str. 


Berlanet: Mädchen‘ für allgemeine usarbeit, — 
1512 Hood Avbe. m 


Se ne Fe 
Verlanat: Mädchen für Müchenarbeit. 00 » 
Woche. 1801 Canälport Udenue. * 


Berlanat: Aeltere Frau für us hoſterin. 
Randolph Straße. ® ai ws 

Berlangt: Mädchen. um bet der Hausarbeit mityu: 
beifen: ftetiger Plah, 'antes Keim. 1345-Lincain Str. 
nahe Milwaukee Abenue. 


Verlangt: Starkes junges Mädchen 
Sausarbeit, kein an NReimport re —X 

Perlangt: Gute Mäbdien finden fett die | 
DVläke ohne jegliche ——— wenn ee 
ſprechen bei F. Hildebrandt, 2943 Burling Str, 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 bis 17 Aahren für 
leicht 8 it mi lfen. 
— — 


——— — — —* Bonnert, 

. Nahzufragen Vormittags, . 

Uoe., nabe Elftor Une. _ e nn 
Verkanot: Mädchen für allgemeine Hau 

1718 Griliy — BR; RER 


mm rn — 
Verlangat: Aelteres Mädchen oder Frau— 
alte Dame zu. pflegen. 545 —ãS ER 


Verl : Gute- k te x — 
—— Sk A a —* 
Illinois. R ee 

WM. Seller größtes beuticheamerifantiches. Bers 
mittungsr abi, 15 2, Sirt Si. made ach 
Ane. te | ‚und Mä prompt" beforgt. 
* ——— — Hand. T 


. Verlangt:. Garpenters, Mafhinifien, Mai 
Porterd, Yarmarbeiter,- Eheleute. Central 
ment, Sinner 201,. 171 Waibington : Str. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1. Cent das Wort.) 
Be Be SER ZU Ep VERL SE n a Sa ae 


Gefuht: rau fucht guten Pla für allgemeine 
ansarbeit, zubauje jchlafen. Radzufragen: 2357 
outhbort Abe., 2. Floor. Anna Schtadler. 

Geſucht: Frau wünſcht Stelle bei anſtändigem 
Mann als Kaushälterin. 1757 Haftings Str., hinten, 

Gefucht: Deutiches Mädchen juht Stelle fü 

usarbeit. Witte veriönlih vorzujprehen, 1105 Erie 
Straße, 2. Flat. Arat. 


Geſucht: Startes ungariſches Mädchen ſucht 
arbeit in kleiner Familie oder Reftaurant. 
beth Karaszegi, 9238 Chauncey Ave. 


Gejuht: Iunge deutjche frau fucht Stelle im 
Reftanrınt oder Saloon, eſchirt waſchen, 772 
Blaͤghawtk Etr., nahe Halftev Str. 


Gefucht: Deutſche Frau fucht Stelle für waſchen 
und reinmachen. 1535 Town Court. 


Geint: Deutihe Frau fucht- Maid: und Rein: 
machpHläße. 1660 Yurling Str., k flat, hinten. 

Geiuht: Deutihe Frau. fuht Wıfh: und Rein: 
machpläge.. Mrs. Schaeffer, 1637 Bine Str. 


Geſucht: tl 


aus: 
liza⸗ 


Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit. 1808 Gleveland Ape. 


Geſucht: Deſſeres Madchen ſucht Stelle für Sau8: 
gar Bitte jelber vorzufprechen. 1718 Sarrabee 
traße. 


Geſucht: Junge Frau mit 3 Jahre altem Mädchen 
fuht Stelle für allgemeine - Hausarbeit, ſieht meht 
auf gutes. Heim denn hohen Lohn. 1418 Orleans 
Etr., 2. Floor, hinten. 


: Gesucht: Deutihes Mädchen fırht Stelle für all- 
emeine Hausarbeit. Witte jelber vorzuſprechen, 
ib Neu, 1359 PBaumwans Str. 


Geſucht: Junges Mädchen fuht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. Bitte felbft vorzufprehen. 1915 
Orhard Str. 


Geſucht: Weltere Frau 
Hausarbeit oder zum Gejchire mafchen. 
MW. 463, Abendpoft. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Wafihpläge. 54297 
Paulina Str. 


Gesucht: Deutiches ftarfes Mädchen fuht Stelle; 
veriteht alle Hausarbeiten, 1 Jabr und 6 Monate 
u Lande. Bitte vorzufprehen 4365 Shield Ave., 
inten. 


" Gefußt: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 
Vorzufprehen 4411 Wentworth Wpe. 


Geſucht: Mädden juht Stelle für allgemeine 


Sausarbeit. 2434 W. Huron Str. 


Gefuht: Waihfrau juht Stelle zum Wafchen und 
Reinmadhen. 117 W. Ohio Etr. 


Gejucht: Deutiches Mädchen Sucht Stelle als Kö— 
Hin und für aewöhnlihe Hausarbeit. Bitte felbft 
vorzufprehen 1355 Gleveland Ape., Hinterhaus. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, ſpricht Engliſch, 
ſucht Hausarbeit, hat auch Kinder lieb; lann mit— 
helfen beim Waſchen, Bügeln und Kochen; nur Pri— 
vatfamilie. 3051 Lincoln Ave., hinten. 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen, 16 Jahre alt, ſucht leichte Hausarbeit, ſieht 
mehr anf gutes= Heim als hoben John. Bitte jelbft 
vor zuſprechen. 3001 Lincoln ‚Ave, hinten, oben, 


Geſucht: Eine deutſche Frau, Wittwe, kann gut 
tochen, mit: 1ljährigem Aungen, fuht Stelle. Bitte 
jelöft vorzufprehen. 1935 Wellington Str. 


Gefuht: Deutiche arbeitiame Frau fuht Haus: 
arbeit. 1777.Clybourn pe. - + 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 1955 Halfte Str. 


Sefuht: Deutjches Mädchen fuht Stelle fürhaus: 
—— Bitte felbft vorzufprehen. 1527 Gleveland 
vente, 


Geſucht: Frau ſucht Vläge zum Wafchen und 
Reinmahen. 2415. Berry Str. £ 


Gefuht: Junge Wittine Sucht Stelle für allge: 
meine: Hausarbeit. Bitte felbft vorzufprechen. 2002 
W. Fullerton Ave. + 

Geſucht: Tüchtiges deutſches Mädchen wünſcht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit; kann alles thun. 
1512 Fullerton Ave., nahe Perry Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Dla⸗ zum Waſchen 
und Reinmaden. Mrs. Conrad, 1527 Town Str. 


Gejuht: Wäihe- ins Haus 1715 
Hudſon Upe., 1. Floor. 


Gefuht: Süddeutiche Frau fucht Pläke zum Wa: 
vn und Reinmaden. 555 Bladhawt Str., dritter 
vor. : 


Gefucht: Deutiche Frau Sucht Vlätze zum Waſchen 
und NReinmahen. 153 Wells Str. 


füht Stelle für Teichte 
Adreſſe: 


ſucht Stelle für 


zu nehmen. 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle 
* Haus hälterin. 439 W. Roscoe Str. Paulina 
ors. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 1445 
Waſhburne Avenue. Fiſcher. 


Geſucht; Junge Frau mit Krankenhaus-Erfah— 
rungen ſucht Stelle bei Kranken oder Wöchnerin. 
245 N. Campbell Ave., nahe Elſton Abe. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
allgeineine Hausarbeit. kann gut engliſch ſprechen 
und auch gut kochen. Bitte ſelber vorzuſprechen, 600 
Blachhawlk Str., zweiter Floor. 

Geiuht: Ein Mädchen fuht Stelle für Küchenars 
beit. 1431 N. Salfted Str. 


Gefuht: Eine deutfhe Frau fuht Wafch: und 
Reinmahpläße. 617. Alasfa Straße. 


-Gefuht:  Tüchtige Haushälterin fuht Stelle bei 
MWittwer, Kinder nicht ausgeichloffen; gebt auch au&: 
mwärts. 516 Webfter Ave. 


Gefuht: Zwei Frauen fuhen Pläbe, Geſchirt 
waschen, Wajch: oder Reinmache:Pläge. 619 Alasla 
Str. fonmo 


Gefust: Brau winfst Mai: und Reinmahpläge 
für Montag, Donnerftag, Freitag und Sannftag. 
Schiwepler, &51. Sedgimwid Str. z fomo 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das- Wort.) 


Gejuht: Deutihes Ehepaar mit 6 Jahre altem 
Kind, juhbt Kanitorftchle, Prann fann gut mit Werl: 
zeug umgehen. 2317 Dearborn Etr., 3. Flat. 


Gefuht: Aumges Ehepaar fucht Janitorarbeit, 
Mann verftehbt ale Bainterarbeit. 1418 Orleans 
Straße, 2. Floor, hinten. 


Gefuht: Ehepaar ohne Kinder fuht Stelle, 
Menn jür Aanitor:Arbeit und die rau für all: 
gemeine Hausarbeit. 2350 Augufta Str. 


Sefuht: Deutfhes Ehepaar ohne Kinder 
Stellung ald Yanitor; gute Empfehlungen. dr. 
©. 608, "AUbendpoft. modi 


Gefuh:: Deiutiches — Stelle, Frau per⸗ 
fette Lund und. Tinnersköhin Mann erfahrener 
Vorter, Waiter, Bartender, $IO TicWohe zufemmen. 
1301 Welle Str., 3. Flat. 


ucht 


Gefunden und Verloren. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Nicht ganz echter Buldog Farbe: weiß 
mit gefledtem Kopf; gute Belohnung. Leonbacher, 


1665 N. Halfted Eir. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


eren, um fich Abends für das Eramen als Arzt 
auszubilden. Lizend und ftaatlihe Ausübungsbe: 
tehtigung garantirt. .Adr.: D. 600 Abendpoft. 


— — — — — 


Gute Belohnung Demienigen, der geſehen hat wie 
Dienſtag ein Vortemonnaie gefunden 

bat an Eipbourn Place zwiihen Eurefa Goal Co. 
und Gipbourn -Ade,, : gehört Arbeitsmann. Mpde.: 
Eurela Eoal Go. modi 


Wenn Yhr zu en Schornfteine oder Brid: 
Urbeit habt, iärei t Köhler, 1136 Wellington Str., 
(neue Nr. 122 Wellington.) Phone: 713 Date View. 

2Sapdofamo* 


Velymearen billig reparirt, modernijirt. Fiſcher, 

u Clart Straße. — —* 
ffeln jeder 

immermann, 
arrabee Str. 
9nod, im 


Ueberfehungen, . Ddeutich:englifch,  englifch-beutich, 
Korrefpondeny, jchriftlihe Arbeiten jeder Art prompt 
uberläfiig. Sartorius, 173 Filth. Ape., Apps, 
onntags 1988 Mohamt Str., nahe Eenter Etr. 
bojamomi* 


Alerander Detektive Agentur, 171 Weibi 
Str.. Sim. 207-9, —— t: Qeweismaterial > 
nu0, orengehne Ghehenbäiäle weteriuct,  Menz 
a ‚unangene n * 

in — 


Echte deutſche 
Größe fabrigirt um 
1481 Einbourn pe. 


Izihube und 
ft vorräthig U. 
te Nr. 148, Nabe 


25 Gents,. Hühnerangen, Warzen, u. f. m. — 
wi. See! E sur ©. Saite alu 


— Delenive · irden. ee ®., u Sri 


ER PER 


verfaufen: Schöne SParlor- — 
te Bine Bei Di 


größeren Spiegel billi kaufen. Wbr.: 
Abenpdpoft. ” Hs ——— modi 


Bailou 
Suche 
©. 608 


Auktion-Berfauf! Morgen, 10 Uhr Borm., ders 
Taufe ich drei Vanzvanungen von neuen umD ges 
brauchten Möbeln, Rugs, Meffing und Eiienbeitz 
ftellen, Filz: Matrageu, ofen; Bettzeug, Steingut, 
Sasıwaare, Vajen, Garditien und Yes was zur 
Sauspaltung nöthig ift.. Die obigen Waaren jind 
überfälig und neitifen - beitimmt verfaujt werden. 
3. Ralpb, Berfteigerer, 2521-25 Shetfield Une. 


Zu vertaufen: Heigfen. 3523 Janſſen Ave., 
2. Flat. — 
— 


Verſchleudere ür nur 88, Vedeſtal feiner rundet 
Eichen dolztiſch. faſt neu, loſtele dis. Viotte, 668 
Eusingham Blace, zwijchen : Salften "und Evanfton 


Zu verfaufen: Meine prächtigen Möbel, billig. — 
32 Parlor Set 82; 340 Rugs für $I8; Yeber 
Scaufelftühle, Couch. Bilder, Upright Piano, Bes 
deftals, PVortieren, Tijche, Stühle, Spiegel, Räbs 
majhine, Tamen Peizcoat und Gape, alles wie neu; 
einzeln. 1346 RN. Nobey Str., nahe Wider Part. 

2önplm& 


‚ Privatfamilie muß fänmtlihe elegante, Möbel von 
6 Zimmern verfaugen: Xeder Parior Set, Goud, 
Zeppic), Bilder, . Scyaufeiftühle, 3 jdhöne Betten, 
Drejjer, Chiffonier, Auszieptiih, 6 Stühle, Piners 
hrant, Sivendard, Drop Re Singer -Rähmajdine, 
einer Küchen Range, — Varlor⸗Ofen 
uſw.; einzeln oder zuſa mmen; beite, bilioſte Gelegen⸗ 
beit. 2023 Dayton EStr., nahe: Center Str., unten. 

WBnovd, 1w* 


Verſchleudere hübſche Möbel, wie neu; Rugs, werth 
865, „nr. 520; Lebder Stũhle, Couch Varlor Set, 
werth $110, für $35; Tıige, Stühle, Upright Piano, 
Nähmaschine, Bertitellen, - Bilder, Gardinen, Del: 
emälde, Spiegel, Tanıen Belz- Coat und Gap; ver: 
aufe ftüdmweife. 2300 Jadjon Boul., nahe Weitern 
Ave, 23nov,imX 


Zu verfaufen: Guter Kocdofen und Keizofen, jpotts 
bilig. 1625 Larrabee Str. 22noplio 

Achtung! Verfchleudere fjofort 2 Monate gebraud 
ten SKüdenofen, Range, mit Wajjerfront, neuer 
Parlor-Dfen,‘ fhottbillig. 2023 Dayton Str., nabe 
Center Str., unten. 23no,1mX 


— —— — — Te — 


Bianos, mujilaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: $65 taufen feines Upright Piano 
mit Garantie. 1956 Larrabee Str. Vnvlwx 


— 6⸗ täa gige Vrobe frei. — 
Keine Zinſen — — —Keine Extras. 

512 Laufen Kimball Mahbagoni Upright. 
8150 laufen Fiſcher Upright, eleganter Kaſten 
Das alt bekannte — Viano-Haus. 

— zu — 
Milwaulee Averue und Rord Carpenter Straße. 
Abends offen. 2luvlwx 


Feines Fiſcher Upright Viano muß ſofort verkauft 
werden, 8150. 1. Floor, 73 Milwautee u 
Zind 


$125 taufen feines Kimball_ Upright, Mahagoni: 
Gehäufe. Neihardt Piano GCo., Milwaufee Ave. 
und Garpenter Str. Wbend3 offen. 


Storage:Perfauf! $75 taufen Need & Sohn Piano. | 


Dept. ©, 733 Miltoautee Uoe. ZinpimX 

Kerr muß präcdtiges neue Piano billig und jchnell 
verfaufen; brauche Geld. 1346 N. Robey Str., nabe 
Dipifion Straße. a 2önplıwK 


Zu verfaufen: Muß schnell mein pradtvolles 
Piano verjhleudern. . 2151 Sedgwid Straße, nahe 
Glart Str. j Ano, 1w 


Reife nah Deutichland, $500 elegantes Piano, im 
März gekauft, fpottbillig für Baar. 2147 Elarf 
EStr., nahe Webiter. Avenue. 2nv Iwx 


Feines Piano, guter Ton, muß ſofort verkauft 
werden für 80; verlaſſe die Stadt. 2440 Yincoln 
Avenue. : —Ar 


$350 Piano, wie neu, A eigenen Preis, 
wenn fofort gelauft. % Sadjon Boul., nabe 
Weftern Ave. Bnovd,imX 


Mub dor Weihnachten. Chicago verlafjen; will 
mein bocelegantes $400 Piano, im_Auguft gefauft, 
fvetbillig fofort verfaufen. 2522 a Ave. 

23non,1mX 

$65 Tau ein, ichöneg Lyon & Kealy , Upright 

Biano Fe: ein Sauare Piano oder Orgel. — 
1549. Wells Str., nahe North Une. 

linvim& 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Harzer Kanarien, Andreasberget, jowie 58—* 
Sänflinge, Zeifige, Stamm: und Zuchtweibchen, fos 
wie .alle Arten us hunde. Wholeſale und Retail. 
Atlantie E Pacific Vogel Store, N €. Madijon 
Straße. fbfajonmomi* 

Muß verlaufen: 50 Pferde und Stuten, einige 
trächtig,: 850 aufwärts, . von 1000 bis 1800 Pfund. 
30 Tage auf Probe gegeben. .1256 R. Baylina Str. 
nabe NMiwautee Ape Mar Tauber. 6nolmz 


Kaufs- und Berlaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit2 Cents das Wort.) 


Saden-Cinrihtungen bei 
iu3 Bender, 
Madtfon und Peoria Straße. * 
Hier könnt Ihr etwa 40 am Dollar an allen 
Euren Store:fFirture3 erfparen. 
eue und rs are 
Preife die _abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Pejucht unfere allgenieinen Läden u. Berlaufsräume 
2-234-23628. Weit Madifon Straße, 
Zelephbon: Montoe 1712. Julius Bender. 
Baarooder leihte Zahlungen. * 


ſtauft Eure 
ul 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Anzeigen - unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— Sie finanzielle 
nterfüßung ? 

Wenn dies der Fall ift, iprehen Eie tor in 
unferer. Sffice und hir werden Xhnen unfee Mes 
thoden erflären im. Geldvorftreden auf Ihre Mös 
bei oder Piano, ohne daß Ddiejen Ahnen genoms 


men werben. 

Zu den allerniedrigften Raten. 

Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Geichäfte 
rrompt und im. ftrilteften Vertrauen bejorgt. 

Wenn Eie_ 08 eilig haben, geben Sie nach dent 
nädften Xelephon und rufen ‚Sie auf Central 5059 
und ipir. werben Yhnen unferen Ugenien zur Bes 
fprehung zuichiden. 

ederal Soan Co. 
Bimmer I 184 Monroe Str. 
3ip*X 
€ then 
auf. Eure el, Pianos, erde, en, 
Lagerhaus-Beſcheinigungen u ſ. w. 

Wir laſſen die Waaten in Eurem Befis, 
Wenn Ihr Geld braucht, lommt zu uns, 
Die billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Idr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
„Blant“ aus, jchidt ibn nad -unferer Office, und der 
Agent wird jofort- vorjprehen umd Alles koftenfrei 

mit Euch beſprechen. 
Name 
RE Han snasau een —— — ———— 
See — . 
Auf Sicherheit von.......... — — 
Wann vorzuſprechen ——e——— 
A. — & Company, 
Henn Spier, nme 


22 “anne nenne 


95 Dearborn Etrake, Zimmer 45, 
Zelephon: Randolph 3075. 
6male x 


®&e1pır 
Brauden Gie Gera N 
Ste innen den Betrag bergen au 
bie Mibel. Piano oder anderes pet ns 
ches Gigentbum au Sehr niebrigen Ras 
ten, ana ahlung in einen ntlihen ober 
monatliher en. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Belig. Alles dürchaus yertraui 
Reliance 2oan Go, 
zedrih Wilhelm Ried, Mor. 
% BDearbsrn Etr., Bimmer 
Sartford Building. 
2 


Niedrige Raten auf Möbels und Piano Darlehen. 
= br dc monatlih; 850 für 1.50 monatlih; 875 
r $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlih, Geld 
in’ ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 

Andere offeriren.. Telephon: 5493 Eentral, 
69 Dearborn Str. €. Frederid Keller, Mor., ae 
ifb*2 


Privatanleiben auf. Möbel und Pianos, an gute 
Seute; billigfte Raten; Zahlungen nah Budie, 
Etablirt 18%. Stunden 12 bis 5 Uhr. 

Otto C. Boelder, 70 La Ealle Str., Zimmer 2. 

40 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


tenmte für alle Länder, 
we Bloy & 6. Sale is 
Bldg. Rieines Buß über Bas 


irft National Bant 
Ei he 


(Unzeigen umter dieier Rubrit 3 Eents das Wort.) 


Dr. Weib md Frau,‘ Tefterreih:lingarn, behan: 
—* alle re en iten An ne in — 
ungen an r ufe. Wer 
Sivilion Str., Ede Woo. Fetephen: Benru M 


1b | eacgeigen nie” Drier Mubrit 3-Ees Sehe 


| gemünfcht 


ZinplwX | M 


} 


| ohn's Court, zioifchen Late und Fulton Str. 


| kunft, and 


nei 


Delit ateſſen⸗ Store, beſter der Rordſeite 
475 oder befte Offerte, werth volltändig das Pop: 
pelte, taufen, wenn sofort genommen, gut etablir= 
ten und ur lenden Delifatefien-Store in befter 
Lage der Nordjeite; muß verfänfen wegen Anfall; 
panel #Firtures, großer ie Waatenvorrath 
billige Miethe mit fhönem Flat für Heine Familie; 
Tageseinnahme von $25 bis KO. Kommt für dieje 
feltene Gelegenheit Dienftag Bormittag von 9 bis 
12 Uhr nad neuer Nr. 3330 Lincoln Wpe., zwei 
Blods nördiıh von Belmont Avenue. 

Muß terkiufen meinen alt etablirten, gutzahlen: 
den Belikateffen- und leichten Grocery:. Candy: und 
Zigarren-Store, wegen Krankheit: vollitändig $700 
mwertd; nehme $375 für ijofortigen Werfauf; beite 
vage der Nordfeite; dDurhichnittlihe Taaeseinnabıne 
von SI8_bon 822 garantirt; billige Miethe mit 
fbhönen Wohnzimmern. Anzufragen Dienftan Nah: 
mittag don 1. biß 6 Uhr im der- neuen Nummer 
1325 Belmant: Avenue, halber Blod öftlih von 
Soutbport Avenue. 


‚. Butihers und Grocers,.Ahtung! 

‘8075, werth . $1250, Taufen meinen gutgelegenen 
und immer gutjablenden Grocery und Market 
Styre, ein febr großes Lager vom Groceried, erfter 
Klajje Einrihtung mit Computing Scales; dicht 
bejtedelte deutie Nahbarihaft. Man fprehe jhnell 
vor, eine ausgezeichnete Gelegenheit; ſehr billige 
Miethe, mit. Wohnzimmern. heil auf Zeit, wenn 


1613 Weit 63. Etrabe, nahe Aihland Ave. 
Nahzufragen bei Adolph Bender, 509 Milmantce 
Ave. „Te, Monroe 2177. 


Grocery= und Delikatefien-Store-Räufer, Achtung! 
825, mirth aweimal foviel. faufen, wenn -foisrt ge- 
nommen, meinen. Delifstejien-e und Grocerüftore; 
großer arenvorrath; feines Set Firtures. Hier 
iſt ein Vlatz. der Euch viel Geld einbringt: verkauft 
wegen Stadtverlaffen: billine Mietbe mit 4 jchönen 
Mohnzimmern. Kommt fofort, Store, 1148 Grand 
Ave., nabe Gentre Ave. Anzufragen: 

Adolph. Bender, 511 Milmautee Anenue, 


Zu verfaufen: Koblen:, Erpreifing: und Mopings 
Geihäft. mit Pferd und Waaen. wegen Krankheit. 
Nahzufragen in ‚Örocery, 719 Genter Str. 

u verlaufen: Saloon und Grocerd, gut gelegen, 
bilie. . 959 N. Windefter Une. Vnvlwx 


Zu verkaufen: Meatmarket. Nachzufragen Fulton 
Vroviſion Co. —30 Fulton Market. 


Zutaufen gefuht: Roominghaus, 3 bi3 10 Zims 
mer, ‚wenn möalih mit Garten, ‚Nordieite; muß 
pollftändıg und auf Theilsahlung fein. Agenten 
verbeten. Offerten bitte unter DO. 8. 201, Abend: 
boſt. modi 


Zu Sperfaufen: Päderei, gute 
ute Gelegenheit für einen deutfchen Bäder. 
rmitage Ave, Ede Waſhtenaw Ave. 
Ehuhmader = Werkftätte. 1718 
modi 


Ladenkundſchaft; 
2659 


u berfaufen: 
Sehowid Sir. 


Wegen Krankheit .verfaufe Saloon. Ede, beite Las 
ge. an Nordfite: MWocheneinnahme $M, jefort ge: 
nommen billig. Fragt Morgens, 81 Clybourn Apr. 


Zu verkaufen: Holz- u. Kohlengeſchäft 4 Wagen, 
beite Lage. billige Miethe. großer Umſas, fofort ges 
nommen, billig. Fragt Morgens 9, Ri CElybourn Abe. 


Verkaufe Defitatefienttore, Ede, beite Lage, ‚rohe 
ohrung. ‚billige Miethe: Woceneinnahme $150. 
‚ Meberzeugt Euch. fragt Morgens 9, RB Elpbourn 
denue. 


re für den rechten Mann. Grncerbftore: 
monatl. Ginnahıne 83000: Tann nah Werth aufge: 
nommen werden. Fragt Mras. 6, 231 Eipbourn: Ave, 
‚Grocery . ımd Meat:Market zu verfauien, 
niedrige Mietbe. 4753 Zuftine Etr. ; 


Zu verlaufen: Saloon. nabe Transfersttde: Dißige 
Mietbe; tanfhe and. Adr." S. L. 254 Abendpoft., 

Ju verfaufen: Boardinghaus, 8 Zimmer, Ginnahme 
$110 monatiih;’ Micthe $25.00; ftetige Noomers, 
“ Ddt vom ‘Lincoln Park. 1764 . Wells: Etr.. 
Set 3: i Anvlw 

Zu verlaufen: 14 Zimmer- 
Roominghaus billig. 232 N. Ciark Str. nahe 
lerton Abe. 


auch 8 Zimmer⸗ 
Ful⸗ 
ſo mo 


Berlaugt: Bäder mit $450, eine güte Bäderei zu 
faufen. Berfaufsuriahe: Krankheit. Ientins, 
136: Weltern :Ape,, Mudtegon, Mid. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—————— — — 


Vartner. Frau mit 55.06 für. halben Antheil 
im Reftanrant. &4 €. 55. Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
niederen 
Zu vermiethen: 349 W. Obio Str.,. 4 Zimmer, 


2. Floor, Front, Gas und Toilet im Haufe; 811 
iethe. modi 


Zu bermiffhen: 4 Zimmer mit Bad., 1325 Barry 
9. Flat. 


.r 


52 


8 


dv 

Zu vermiethen: Belte Bäderei auf der Weitjeite, 
fünf Mann arbeiten, wird am 1. Dezember leer. 
315 ®. 12. Str. nahe Kedzie Uve., 3. Flat. 
mod: 


_Zu .vermiethen: 6 Bımmer lat, modern, 
2762 Lincoln Ave; nahe Diverfen Bid. 


Zu dermiethen: Freundliche, belle, moderne Woh: 
nung, neues Haus. $13.00. 2314 NR. Hamlin Ape., 
nabe- Fullerton Ave. modi 
3157 


Wohnung. 
famo 


Zu "dvermiethen: Store mit 
Southport Ave., Ede Velmont. 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen. unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: . Sauberes Schlafzimmer. 23 
Taylor Straße. 


Zu bermiethten: Möblirtes Zimmer, $1.00 die 
Woche. 2147, Elybourn Ave, 


Roomers verlangt, helles, \eparates Zimmer. 
1845 Shefficlv Ade., nahe Eiybourn, 1. Flat. 


Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer mit Bes 
nugung bes Frontporlor an zwei anftändige junge 
erren oder ‚Damen. bei alleinftehender Wittwe. 
apietwood Wde., nahe Fullerton Ude. Adreiie: MW. 
464 Abendpoft. —A 


u vermiethen: Zwei möblirte Zimmer fürgaus: 
halten. 2356 Seminarp Apve., Ede Fullerton Une. 
momi? 


Zu_bvermiethen: Schön möblirtes Zimmer mit Kü— 
hen: Benugung für Herrn, Dame oder Ehepaar. 
Zu erfragen: 124 N. Maplewood Ape., 2. Flat. 


Bu dermiethen‘’Helfes, warmes Zimmer mit nabr: 
ter Koft an zwei Herren, warmes Wafjer. 1712 


Shane Str. nahe North Ape., 2. Floor. 


Zu vermüetden: Möblirtes Fyrontzimmer für ein 
oder zivei Männer: in deuticher jyamilie. 1719 Nord 
Part Unenue, Flat 2 4. 


Möblirte Zimmer, $1.00 wöchentlich. 916 Larra= 
ee Str. nd15,16,22,23,29,39 


* Zu vermiethen: Selles, warmes Schlafzimmer, mit 
Board, Familienanfhluß. 1640 Sedewid Str. 


Zu vermiethen: "Un Seren oder Dame, 
Vorderzimmer im, PBrivatfamilie, mit i E 
wenn gerwünjdht. 3920 N. Hamilton Uve., 2. iylat, 
nahe Irvina PBatl Biod., 3. Blods meitlih von 
Lincoln Ave. i 


Zu vermietgen: Elegante Haushalt: und Schlaf: 
immit; 255* Vreis; zu a8. Pa Ih 


Huod.Imt 


Zu miethen geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das MWört.) 


Zwei geborene junge Deutfche wünfden freund: 
liches Heim in guter Familie. Wprefie: U. M. 


982, Abendpoft, 


Seirathsgeſuche 


(Angeigen untet dieſer Rudrit 3 Cents das 
* ‚teine Anzeige unter einem ee 
ei 

‚Heiratbsgeiuß: Ein Wittiner in mittleren Aahren 
(ud jobald iwie möglich die Belanntfchaft A 2 
ten Geihäft3- und. Hausfrau, zweds Seirath. abe 
atoße Kinder. ‚Rur ernftgemeinte Offerten erbeten 
unter Adr.: D. 604 Abendpoft. 


— * Welche Dame möchte einen eban⸗ 
liſchen ae in — u Ei * lu⸗ 
—A Inder, mit etiwa ermögen ra 3 

Kein Zrinter, tein, Raucher, fleikig, rein, —* 
kzine ſchlechten Gewohnheiten, ſpricht mehrere 

Spr ‚ der ein gutes Heim bieten fann und eine 

‚gute: Frau zu ‚Ihägen mweib. Briefe mit Photogra- 

hie unter 40, Ubendpoft. ei 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 
—— — — — — — — — — — 


Beder's Asphaltum Ready Roofin omp 
6 Ave. Nimmt die ee von 
delt, jur. Hälfte des Preiies; billiger. alg 

‚und bält doppelt fo lange. ' Direlt non 
unjerer Fabrif auf Euer Tadh. Bedingungen: Baar 
oder Leichte N an Ehreist um-nähere Auss 

Voranjchläge, die unenigelti geliefert 
werben. Telephon: Kumboldt 1828. > 2X 
— — 


— — — — — 
ſt Ener Dach beihädigt? Ihr konmt ein beſſere⸗ 
4 billigered Dach befommen, ala Schindelm oder 
Grapel -»ön der, Glaborated Ready Roofing Bomp,, 
4423 Lajalle Str. Rordfeite:Cifice: 1061 E, Beimon 
Ape. n: Yards, 700. -Baar oder 
Wbzablumg. 1myet 


verkaufen: Belter Pargain in der Stabi, ums 

&, 3 Flat Frame Gebäude an Brid, 6— 
5-3 Zimmer, Bad und- Gas, Mietbe $564 das 
Aabe, Über 14 Brozent von Eurem angelegten Gelp, 
Ihr Fönnt wicht Baelleres Finden, Eupler Xpe., 
nahe Roben Str., Breis 800 wenn dieſe Wocht 
elauft. Seht ; 

rant Bed, AM4 Irving Park Blod., 

Lincoln Avenue, 


ter 


nah 
modimidoft 


Zu verkaufen oder vertaufhen: Neue moderne, 
7 Zimmer Frame Refidenz, Brid Bafjement, Fur! 
nace Seizung, celeftrifches Licht. alles vollitänpig, 
ei um Einzichen, Seeley Ane., nahe Nrving 

art ®iod,, feine Nahbarihaft, 3 Blods zur Hoc: 
bahn, Straßenbahnen und Gijenbabnftation. Preid 
849007 Baar oder zu leichten Zahlungen. Nehme uns 
en Let in Lale-Biew als Theilzahlung an. 

eht 

Frank Bed, M4 Irving Park Boulevard. 

ſamodimidofi 

Nabe Grace und Southport Ave. habe ih ein 
gutes Brid und Frame G:bäude mit 2-6 Zims 
mer Flats zu verfaufen für 83900. — Uuguft Torpe, 
820 Rortb Apr. jamo 


Modernes 2eftüdfiges Prid Flat Gebäude, 5 und 
6 Zimmer Wohnungen, bobe3 Pafınent und Trodens 
boden, nahe Clifton und Pelmont Ude, BMI. — 
Auguft Torpe, SM North pr. jauts 

Zu verkaufen: 8390, vermrietbet. zu KR deu Mos 
nar, ihöne Zweisgamilien-Haus an Weigbtwood 
Ave., öftlih von der Hochbabe. Schr billig, wegen 
Umzugs. Teil Tann auf erfter Hypothet ſteben 
Bleiben. NKoefter & Zander, 69 Deardorn Str. 

WuvlmX 


Willow Str., zwei 2ftöd. 4-4 Zimmer Flat: 
ebände, jähriiche Miethe $480. Preis nur 23800. 
Auguft Torpe, 30 North Ape. fajomo 


Gigenthümer verläßt Pie Stadt umd beauftragt 
mi, jein neues 3eftödiges Brid 3-6 Zimmer Flat 
Gebäude mit elettrifchem Licht, Eichen Holzarbeit, 
mit 2 Xotten, nahe Grand: Ave. und North_XApe., 
für $700 zu verfaufen, ift $0000 werth.  Auguit 
Zorpe, 30 North Abe. jajomo 

Gieveland An:,, nördlih von North Une, gutes 
2—I Simmer Flat Gebäude, nebit 4 Zimmer Kot: 
tage bimten, jährliche Miethbe $480, Breis- $4000. 
Auguft Torpe, OD North Ave. ‘ajomo 


3:ftödiges Prid:Gebäude mit 3-6 Zimmer mo: 
derne Flat?, Hupdjon Wpe., nördl. bon St. Mi: 
hael3 Kirche, $1500. Auguft Torpe, 20 North Apr. 


Vertaujhe mein zwei 5 Zimmer flat, PArid, neu, 
nehme unbebautes Figentbum und Baar, für ntei= 
nen $1500 Gleichwertb. Beitman, 2338 Lincoin Ave. 

Anvlwx 


8400 kaufen ein 2 Flat Framehaus, großes 
Baſement und Dachboden, fſaſt neu, nahe Diverſey 
Blod., Miethe 5432. Fred, RB Lincoln Avenue. 

AinplwX 


Nordweitieite. 

Zu verfaufen: 7 Zimmer Haus, (4 Badezimmer), 
alle modernen Ginrihtungen, 374% Yu Lot, in Weit 
Irving Part. KM Baar, Reit monatlih. Das leste 
unjerer Welt Irving Bart Häujer, jehr billig 
(831m für jofortigen Verfauf. Koefter & Zander, 
&9 Tearborn Str. Zinoulm 


marmländercien. 
Zu verfaufen oder theilweiſe zu vertauſchen, 150 
Ucres Parın in Wiskonſin. Adreſſe: A. 8, 
Aben dpoſi. 


Zu verlaufen: Für 8700, JO Aeres Farm nebit 
Haus in Michigan. Näheres HI W. 12. Str. 


Exkurſion am 7. Dezember. 


nach der deutihen Kolonie Elhertn, Ala., 
im fonnigen Süden an Golf von Mexiko. 
Gutes Land, Wafier und Alima; 550 
deutihe Familien bezeugen e3. Kühl im 
Sonmer, warm im Winter. Ein Bara- 
dies für Leidende. Näheres bei 

8.2.2. Led& Co, 

Zimmer 5, Kemper Builiing. 
Ede North Avenne und Halited Straße. 
Chicago, ZI. 


fajomo 


Zu verkaufen: Monroe County, Wisconjin Yarms 
ländereien, $15 per Acre; Baar oder Abzahlung. 
Schreibt nah Karte. Nebf, Eigenth., 119 Salalestt. 

16nvlm& 


u verlaufen oder zu vertauſchen; Wiskonſin und 
Michigan armen, mit oder ohne Pierde und Mas 
ihinen. Brodfuehrer, & La Salle Straße. — 

Ind 


Berſchiedenes. 

Zu verfaufen: Wegen Deutichlandreife mein Bad: 
fteingebäude, acht Flats von je vier Zimmern und 
Bad, Ofenheizung, alles in vorzüglicher Verfaffung 
und ftet3 vermiethet, Miethe $1344 das Jahr, Preis 
811,000. Wdreffe: ©. 606, Abendpoft. InplwX 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: $2000, erite Supothel. Keine Agen= 
ten. Adr.: W. 454 Abendpoft. ö 


Zu verlaufen: — — — — Erfte 
81200 zu 5 


vpotheten: — 
Prozent 


PBrozent, 

54, Prozent 

Safety Depojit Baults, 

nabe Belmont Ave. 
ſamodi 


zu 
Ave. 
316 Lincoln Avenue, 


Geld zu verleihen auf Chicagoser Grunbeigen: 
thum, zu 5 und 54 Bros. Zinjen; Bau-Anlerben 
unter günftigen Bedingungen. Hupotbeten auf be» 
bautes Grumdeigenthum in Gold zahlbar, ftet3 vor= 
rätbig> I. 9. Kraemer & Eon, 8 Ya Salle Etr. 
Telspbon: 2102 Main. 30fjpdofriamosm 
Zu verlaufen: Beite erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von 800 aufwärts; reine Vapiere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str. 7. Flur. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave., Ece Larrabee. 
Abends 7—I, Sonntags 10-12. 





Greenebaum Sons Banters, 
verlergen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfub. Bay 

Sichere Erfte Hppothelen, in belichigen Summen, 
auf bebautes Cbicagoer Grundeigentum zu vers 
faufen. Nordoftefe Glart und Randolph Straße. 

3jl*X 
Wir verleiben Geld 
auf Ehicagver Orundeigentbum, fomie aud Geld 
zum Bauen, zu vortbeilbaften Bedingungen. 
obn VB. Foerfter & &o, 
151 La Ealld Straße. 
13j1*% 


Geld zum Pauen; feine Kommiffion: feine Advos - 
fatengebühren; feine Verzögerung. Wnleiben auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten; vers 
beijert und angebaut. 20 Selephound. Wandolph Zum, 
8. ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26f6*X 


Wir verleiten Geld auf Grundeigentbum umd zum 
Bauen zu michrigften Zinjen. Offen Montag und 
Samftaa Abends bis 9 Mhr. Krauie Sapings Bant, 
1341 Milwaufee Ave, nahe Paulina Str. 


Alle Perfonen, weiche Geld auf Chicagoer Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, joflten 
borjprechen bei Greencbaum Sons, Nordoft:Cdte Glart 
und ‚Randolph Straße. Maprt 


Zweite Hnpotbeten auf Grundeigentbum prompt 
beiorgt: halbe reguläre Raten. Leichte Bedingunacı. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elark Str. Zimmer 504. 

140f*X 


&.. ©. Banling, 18 Ca Sale Str. Grit 
Hppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telepfon: Main 250 Imai*X 


Knabe an Hand: Fir fofortige Abnahme E Re 
Sppothefen auf ee bon 5300 bis y" 
100... Nebf. 119 La Sale Str, Zimmer 602. 

apl3—1d,% 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Richard U. Rod, 
Dentiher Aduofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rehtsfahen auf das Beite beiorgt. 
Nordfeite-Öffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
10ap*X 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanmalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prat⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


1644 Briar Place, nahe N. Halited. in 


— — — — 
Beoples Protertion Bureaun 
Bolls⸗Schutz · Bureau) 

Gibi Rath und Hilfe in allen Geſchäfts 
und Privat - Angelegenheiten. 
Simmer 1401. 79 — 

2 * 


— — — — — — — 
Albert A. Kraft, deutſchet Advolai. 
BVrogeffe ‚in allen Geristshäjen eführt. Alle Rehts- 
geihähte beitens bejorgt. Erdicaiten eingepogen. Sut 
ausgeftattetes Nollektirungs: Dept. Anipr überaf 
durchgeieht. Löhne ichnell folleftirt. Abftrafte eramis 
nit. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 firft 
National Bank Yuilding, Dea-dborn u, Bouree af 
ö Bir 


br Wagner, beutiher Aduofat, 
John J 





feſtigungswerle aufführen. 


Alle ſeine 


REN 


Mauer der 


| Rachfolger auf dem Kaiferthron arbei- 


Siegel Stamps | 


Dienitag, 


Den ganzen Tag. 


Die alten Stadimauern don Kon: 
ftantinopel und ihr Schidfal. 
Don Ernftv. Heffes Wartegg. 


Sit e8 denn möglich? Iſt es Wahr⸗ 
heit, was ber „LZevant Herald“, das 
englifche Hauptblatt, au3 Konftantino- 
pel in därren, falten Worten meldet? 
Der Sultan hätte die Schleifung ber 
alten Stadtmauern befchlojfen! Das 
Blatt liegt vor meinen Augen. € 
wird wohl nur ein Scherz fein, den 
fi die Yungtürfen in ihrem Weber= 
muth erlauben, vielleiht um Curopa 
noch einmal in Aufregung zu bringen. 
Als ob es der Aufrequngen in der 
Türkei nicht genug gegeben hätte! Es 
flingt mie die Nachricht, Die Eagypter 
hätten die Abtragung der ECheop3- 
Poramide. oder die Vernichtung des 
großen Karnaf-Tempeld befchloffen. 


(83 flingt beinahe jo graufam, mie die | 


Unterwafjerfegung der Infel Philae 
durch die Engländer! 

Man muß diefe Stabtmauer bon 
Konftantinopel gejehen haben, um bie 
Schmere der vorftehenden Nachricht 
würdigen zu fünnen. Gie gehört zu 
den größten Merkwürdigkeiten der ur- 
alten, jo hHochinterefjanten Türfen- 
bauptjtabt,die ja vorher Hauptftadt des 
byzantinifchen und des oftrömifchen 
Reiches gemefen ift, und jeber der Ian 
gen Reihe von Kaifern und Königen, 
die im Laufe non anderthalb Yahrtau= 
jenden einander befriegt, verbrängt, 
getödtet haben, oder auf natürlichem 
Mege einander gefolgt find, haben an 
dem gewaltigen Werk gebaut. An die- 
fen - Mauern jpielte fich die Gejchichte 
des Dftlichen Roms, der Kaiferftabt 
Bnzanz, wie der Kampf zwischen Bar- 
barei und Kultur, zwiichen Halbmond 
und Sreuz ab, jeder Stein, der viele 
Kilometer "langen, dreifachen Befefti- 
gungswerke mit ihren Hunderten bon 
Ihürmen ijt ein Denfmal diefer Ge- 
Thichte; an den Thoren prangen noch 
Kreuze und Heiligenbilder aus der er- 
ften Zeit des Chriftenthums. Adler 
aus ber byzantinifchen Zeit, Wappen 
und Symbole au3 dem Mittelalter; fo 
mander Stein ftammt vielleicht fchon 
bon -der Gründung der Stadt por 
zweieinhalb Jahrtauſenden, als Kolo— 
niſten aus Megara unter Anführung 
eines Byzanz ſich hier anſiedelten. So 
mancher Stein wurde vielleicht mit 
dem Blute der Perſer genetzt, die ein 
halbes Jahrtauſend vor Chriſti unter 
Darius dieſes Byzantion einnahmen! 
Im feſten Gefüge ſtehen die Mauern 
dräuend da, ſie haben Jahrtauſende 
an Zeit, die heftigſten Bombardements, 
Belagerungen, Stürme, Brände, Erd— 
beben überſtanden, und nun ſollen ſie 
abgetragen, beſeitigt werden, weil es 
die himmelſtürmenden Jungtürken ſo 
haben wollen? Wozu? Es heißt, um 
Platz zu ſchaffen für Kaſernen. Iſt 
denn innerhalb und außerhalb der 
Mauern nicht Platz genug dafür vor—⸗ 
handen? Ganze Quadratkilometer in— 
nerhalb allein, und ich ſehe noch die 
weiten Felder und Gemüſegärtchen und 
wüſten Plätze vor mir, die ſich zwi— 
* den thurmhohen Bollwerken und 

em Gewirr der hölzernen Türkenſtadt 
dort ausdehnen, mit verfallenden ein— 
ſamen Moſcheen, Grabkapellen hier 


} f Krante Männer \ 


Habt den beflen Doktor! 
Bir heilen — 


Männer 


ür nur 


$lii 4 


per Kurs 


u 


— — 


und dort, und den elenden Kabanen der 

Zigeunerbande, die mehrere hundert 
| oder taufend Geelen ftart unterhalb 
| ber Stabtmauer ein Eril und Afyl ges 
! funden haben! Einfam, menfchenleer 

ift e3 dort, und faum magt man es, 
| allein über | die menigen holperigen 
| Straßen zu wandern, die zum Theil 
ein Bett. fteiniger Negenbäcdhe durch 
| den Zigeunerbereich führen. Dort, mo 
| einft die herrlichften Paläfte der Römer 
und Bhzantiner ftanden, mo nur bie 

glänzendften Hofitaaten der alten Kai- 

jer zu fehen waren, wird man heute 

ton den zudringlichen Zigeunern, in 
| bunte Stofflappen’ eingehüllt, ange- 
| fallen, und jo lange beläftigt, bi8 man 
ven lehten Biajter, den legten Para ge= 
opfert hat, um nur Iodzufommen. ft 
da nit Pla für Kafernen? Und 
draußen, jenjeit3 der Mauer, mo: e3 
rur einfame Tyelder, traurige Frieb- 
böfe, hier und dort ein bejcheidenes 
Klojter gibt, ohne irgend welchen Keim 
einer DBorftabt, ift dort nit aud 
Plat für Kafernen, groß genug für 
bie ganze Türfenarmee? 

Läng? dem goldenen Horn ebenfo 
wie längs der Küften des blauen Mar- 
marameere3 find dieStadtmauern zum 
großen Theil den -Bebürfniffen der 
neuen Zeit, bie feld im alten Stam= 
bul ihren Puls fühlen läßt, zum -Opfer 
gefallen. Das ift begreiflich, verzeihlich, 
jogar erforberlih. Eifenbahnen und 
Zrammays brauden Plab, und rüd- 
ſichtslos macht der Ingenieur alles 
nieder, was ihm im Wege ſteht. Doch 
an der Landſeite ſind dieſe Bedürfniſſe 
nicht vorhanden. Dort ſind die Mauern 
auch am ſtärkſten, ſchönſten, impoſante— 
ſten, in ihren langen mächtigen, drei— 
fachen Zinnen, mit ihren maſſigen 
Thürmen, Schießſcharten, Waſſergrä— 

ben, Bollwerken von keinem anderen 
Befeſtigungswerk der Erde übertrof— 
fen. Selbſt nicht von der chineſiſchen 
Mauer, an die ſie mich lebhaft erinner⸗ 
ten. Wie dort ziehen ſie auch hier über 
Berg und Thal weithin ſichtbar, röth— 
lich gefärbt, mit Geftrüpp und 
Schlingpflanzen überwuchert, jedes der 
vielen Thore eine ſtarke Feſtung für 
ſich ſelbſt, mit mehr Thürmen, als die 
thurmreichſte Stadt aufzuweiſen hat, 
mit mehr Quaderſteinen, als zum Bau 
einer Stadt erforderlich find. Jahr: 
hunderte Zeit und bie Arbeit von Hun= 
derttaufenden hat e3 gefoftet, um dieſe 
gewaltigen, in ihrer Gefammtheit-herr- 
lichen Werte aufzuführen, und bie 
Yungtürfen mollen ihre Kraft und 
ihren Thatendurft daran zerfplittern, 
biefe Mauern zu befeitigen? Haben 
fie feine andere Verwendung für die 
Arbeit des türfifchen Volkes, als fie zu 
Epigonen de3 Sifypho8 herabzubrü- 
den? Gibt es feine höheren Aufgaben 
für das, durch den Sturz eines ber» 
brecherifchen Deipoten mwiedergeborene, 
neu aufathmende Volf, als e3 feine 
Schädel an den Ringmauern ihrer 
Hauptftabt einrennen zu laffen? Voll 
bon großen been bes Fortjchritts, voll 
von Projekten für moderne Reformen, 
wollen die Jungtürfen herabfinten auf 
das Niveau der Defpoten uralter Zei- 
ten, al3 e8 noch feine freien Völfer gab, 
und al® man Hunberttaufende von 
Menfchen zum Bau von Pyramiden; 
Gräbern und ähnlichen Ringmauern 
berwenden fonnte, mie jene, die nun= 
mehr zerftört werben follen! 

Doch das ift ihre Sache. Europä- 
ern, bie nie nach Byzanz wandern, nie 
nah Rom, Yerufalem und Theben pil- 
gern, find die Stadtmauern Stambul3 
lied und merth aeimorden, niemand 
fommt an bie Ufer des Goldenen 
Horna, ohne fie zu: befuchen, ‘und mer 
an ihnen entlang wandert, dem mirb 
ba8 Herz höher jchlagen, der wirb mit 
biefer Wanderung im. Geifte auch bie 
ganze erfchiitternde, Reiche zertrüm- 
mernde, Reiche formende Gejchichte der 
Völker und ihrer Heroen an fich bor- 
beiziehen Iaffen, fi} in’ der Einfamteit, 
2 biefe Mauern 5 - a 
alten Zeiten verfegt fühlen. Auf den 
3 — die Thore führen, 
zog einſt Konſtantin der Große nach 
der Gtabt, bie beinahe von Kenophon 
und feinen zebgtäufend griehifchen 
Sölbnern zerftörf worden wäre. Als 
er fie fah, mit ihrer herrlichen Umge- 
bung, war. fein Entfhluß gefaßt: Hier 
mußte ein neues Rom erft Und 


— — — —— — — 


‚| e3 entftand, denn mo hätte ed einen.in 


on ein Blinder könnte bie 


eder Hinficht t.ei 

* en —— Lie 

bo ein Drafel felbjt Apollo jagen: 
— 


* 


teten an den Stadtmauern, mußten es 
auch⸗ thun, denn keine Siabt des Erd— 


balls, vielleicht Delhi ausgenommen, 
hatte fo viele Belagerungen und Stür- 
me. aushalten müffen tie Byzanz, 
feine war auch der Schauplaß fo vieler 
blutiger Unruhen innerhalb der Mau- 
ern felbit. Schon hundert Jahre nad 
Theodofius, unter der Regierung Ju- 
ftinians, war die Einwohnerfchaft ein 
Völfergemifch ohne nationale Einheit, 
gerabe jo wie heute, unter dem Einfluß 
des prunfliebenben, fittenlofen Hofes 
bollftändig entartet. Von Brot» und 


Meinfpenden der Kaifer und der. Gro-. 


Ben lebend, mit Leidenfchaft ben 
Schaufpielen. im Hippodrom ergeben, 
fpalteten fie fich in zimei Parteien, bie 
einander mit leibenfchaftlichem Haß be- 


| fämpften. m Jahre 532 am er zu 


blutigem Ausbrud. Belifar lieh in 
der Rennbahn allein innerhalb weniger 
Zage dreißigtaufend Menfchen nieder- 
megeln und. einen großen Zheil der 


Stadt zerftören. Dann erft gab es für 


zwei Jahrzehnte Ruhe. Aber ſchon 
559 mußte Beliſar einen Angriff der 
räuberiſchen, blutdurſtigen Bulgaren 
zurückweiſen, 616 wurde die Stadt 
von den Perſern unter Chosroes, 626 
von den Avaren, 668 von den Arabern 
belagert, die in den folgenden Jahren 
ihre Angriffe immer wieder erneuerten. 
Kaiſer Leo, der Iſaurier, hatte Anfang 
des achten Jahrhunderts abermals 
ſeine Hauptſtadt gegen die Sarazenen 
zu vertheidigen. Anfang des neunten 
Jahrhunderts verſuchten die Bulgaren 
unter ihrem Zaren Krup die feſten 
Stadtmauern zu ſtürmen, und die 
Ruſſen belagerten ſie zwiſchen dem 
neunten und elften Jahrhundert nicht 
weniger als viermal. Es war nur die 
Stärke der Befeſtigungswerke, nicht 
jene der Vertheidiger, welche Byzanz 
ſeinen Kaiſern erhalten hat. Denn 
ſchon ſeit Heraklios ging es mit byzan⸗ 
tiniſcher Macht und Herrlichkeit ab» 
wärts, und die Geſchichte des Reiches 
iſt eine traurige Aufeinanderfolge von 
Verbrechen, Elend und Hungersnöthen, 
jämmerlichen theologiſchen Streitigkei— 
ten, Bürgerkriegen und Mezgeleien. 
Sogar die Kreuzfahrer unter Anfüh— 
rung der Venezianer kamen 1203 mit 
vierzigtauſend Streitern vor Konſtan— 
tinopel, um es zu belagern. Dandolo 
ſtand an ihrer Spitze, der unverſöhn— 
lichſte Feind der Byzantiner, denn 
dreißig Jahre vorher war er ala Ge- 
ſandter der venezianiſchen Republik 
von den Byzantinern in ruchloſer 
Weiſe ſeines Augenlichts beraubt wor—⸗ 
den. Die Befeſtigungen widerſtanden 
neun Monate den Angriffen der 
Kreuzfahrer und hätten wohl noch 
länger Stand gehalten, wenn nicht die 
Flucht des Kaiſers Alexios den Bela— 
gerern den Zugang zur Stadt erleich— 
tert hätte. Unter Conrad von Mont⸗ 
ferrat wurde ſie endlich erſtürmt, und 
ſchandbar genug, fielen die meiſten 
Kunſtwerke, Denkmäler, Kirchen und 
felbft die Kaifergräber ber- munderba= 
ren-Stadt aud:den Zeiten AYuftintans 
und KRonftantina, deren Trümmer mir 
heute in.den; Mufeen .bervundern, nicht 
der Zerjtörungsmuth- der. Mohamme- 
danner, Tondern. der chriftlicher Mreuz- 
fahrer zum Opfer. Was geplündert, 
zeritört, verbrannt, geraubt merbden 
fonnte, verfhmand, und aus jener Zeit 
ftammen die ehernen NRoffe des LHfip- 
po3, die wir heute auf-dem. Thor der 
Marfusfirhe in Venedig bewundern. 

Doch aud) die Herrlichkeit des Latet- 
nifhen SKaiferreih3 unter Balduin 
bon Flandern trährte nicht Tanae. 
Schon drei Jahrzehnte nachher wurden 
die Stadtmauern von den Bulgaren 
unter Ajen gejtürmt, und immer dro= 
bender murde nad ihrer Niederlage 
auf dem Amfelfelde die Gefahr vor den 
Mohammedanern. 1422 belagerte 
Murad TI. die Stadt und made die 
Bnzantiner triburpflichtig, aber erft 
dreißig Jahre fpäter follte fie endgil- 
tig unter die Herrfchaft des Halb- 
monds fallen. Bei diefer Belagerung 
bewährten fich die uralten Feltungs- 
merfe glänzend; Erft ala die heute mit 
Geftrüpp überwucherten meiten, tiefen 
Malgräben vor ihnen derart mit 
Menjchenleichen gefüllt waren, daß bie 
Türfen, über fie fchreitend, an die 
Mauern gelangen konnten, war da3 
Spiel zu Ende, Das Kreuz fiel von 
Bozanz, und der Halbmond glänzt 
feither über Stambul. 

E3 mar eine ber furchtbarften Be— 
lagerungen aller Seiten. An der 
Straße von Adrianopel erhebt fich ein 
Hügel, das Thal des Kleinen Lycu3- 
fluffes und die ganze trodene einfame 
Ebene vor den Stadtmauern behert- 
fhend. “ Dort hatte 1453 Sultan Mo- 
bammed der Zweite fein Hauptquar- 
tier aufgefchlagen, und leitete-die rie- 
fige Türfenarmee von 200,000 Solda⸗ 
ten, melche “den fteinernen Wal der 
Stadt mit einem lebenden umaaben. 


„Yon dort wurden bie Befehle ertheilt, 


melche hunderttaufend Arbeiter in Be- 
megung febten, um die türkifche 


Kriegsflotte von zmweihundert Schiffen 


überland in, das Goldene Horn ber- 
überzuichaffen. Bon dort wurden bie 
unterirdifcehen Minirarbeiten gegen die 
Teltungsmwerfe geleitet, bon dort er= 
holen die Irompetenfignale, um 
bunderttaufend Soldaten. gegen bie 
Mauern ftürmen zu laffen. Dort be: 
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gegneten ſich die chriſtlichen Renegaten 
und Abenteurer, um am glänzenden 
Hofe des mächtigſten Herrſchers der 
damaligen Zeit Beſchäftigung und Ge— 
winn zu finden, dort zwiſchen den 
zahlloſen Zelten mit dem Halbmond 


drängien ſich fanatiſche Scheichs und 


Derwiſche, Paſchas mit ihrem martia— 
liſchen Gefolge, Kundſchafter, Inge— 
nieure, Adjutanten, die mit Befehlen 
nach allen Punkten der belagerten 
Stadt zerſtoben oder wieder ſtaub— 
und ſchweißbedeckt zum Hoflager des 
allmächtigen Türkenſultans zurückkehr— 
ten. Ringsum ſtanden die Zelte von 
vierzehntauſend Janitſcharen, die Blü— 
the der türkiſchen Armee, mit langen 
Reihen von geſattelten Pferden und 
Kamelen, mit Maſſen von Katapul⸗ 
ten und Beliſten, unförmigen Kano— 
nen und Haufen von rieſigen ſteiner—⸗ 
nen Geſchoſſen. In der Mitte dieſes 
bunten, in Rauch und Staub und 
Pulverdampf gehüllten Gedränges er— 


hob ſich das Rieſenzelt des Großherrn, 


an der rothen Flagge kenntlich, die 
darüber wehte. Nach jeder ſeiner ſchlaf⸗ 
loſen, durch Ei und Kanonendon: 
ner geftörten Nichte erjchien er bor 
feinem Zelt, in einen blutrothen Kaf- 
tan gehüllt, einen großen gelben Feder⸗ 
bufh auf feinem golddurdmirkten 
Zurban, und ließ fein Adlerauge über 
die glänzende pielthürmige Stabt 
gleiten, die fich hinter den mächtigen, 
unbezwinglihen Mauern - außbreitete. 
In feiner Nähe ftand der Uingar Ur- 
ban, der da3 größte Gefchüß der dama- 
Tigen Seit erbaut und e3 gegen da3 
Thor des heiligen Romanu3 gerichtet 
hatte; ftand der türfifche Großabmiral 
Balta-Dgli, dann der Befehlshaber 
bon Epepolin, 
ftung, die mit Eifen gepanzert und mit 
Kanonen gefpicdt, jpäter vor dem Ro- 
manusthor verbrannte; im meiten 
Kranz umaaben den Sultan die Hof- 
poeten, Sänger, Kammerherren; die 
Pafchos der Dipifionen, fonngebräunt, 
mit Narben bebedi, bie Helden bon 
hundert Schlachten, und endlich bie 
tiefigen, fampfluftigen Janitſcharen, 
die Schwerter in der Fauft, um fich 
auf ein Zeichen ihres Herrn mie ein 
Strom von Stahl und Teuer auf die 
letzten Vertheidiger byzantiniſcher 
Herrlichkeit zu ſtürzen. Der letzte 
Griechenkaiſer, Konſtantin der Elfte, 


konnte ſich nur auf fünftauſend Grie— 


chen und dreitauſend Mann italieni— 
ſcher Hilfstruppen unter dem tapferen 
Giobanni Giuſtiniani ſtützen, und 


wenn dieſe Handvoll Leute, über ſechs 


Kilometer lange Linien vertheilt, doch 
fünfzig Tage lang dem Anſturm der 
Türken Widerſtand leiſten konnte, ſo 
war es weniger ihrem Heldenmuth 
als wieder nur der Stärke der Fe— 
ſtungswerke zuzuſchreiben, die den 
Soldaten des Islam geradezu als un— 
einnebmbar erſcheinen mußten. Kaum 
hatte fich jeden Morgen die Sonne hin- 
ter dem anatolifhen Olymp erhoben, 


fo beaann auch fchon ein Angriff, von. 


dem bie unacheuren Mauern noch heute 
die Spuren zeigen, denn feither ift ba- 
ron nichts mehr ausgebeſſert worden. 
Die Riefenfanonen der Türken [pieen 


fo gemältise Ruaeln, die Minen riffen- 


fo arofe Löcher. dak faum eineMauer- 
ftelle zmifchen den 200 Thürmen un- 
berfehrt aeblieben it. Rn 
Die türfiiche Armee inar in bier 
aroke Anariffstolonnen aetheilt, vor 
welchen kunderttaufend Mrhımmeba- 


N 
Be — 
J 


I ben traten in 
| über ihre Leichen fchreitend gegen bie 


ber bemeglichen Fe: 


duget an Steinen, Pfeilen und 
Kugeln der hriftlichen Vertheibiger auf 
den Mauern oe Andere Hor- 

Brefche und drangen 


Mauern vor,um wieder zurüdgemorfen 


.|.3u werden. So ging e8 in einem fort, 


während Tag für Tag die Feuer- 


ſchlünde der achtzehn Batterien Mo- 
Jhammeds Verderben fpien, und hinter 


den freiwilligen die regulären Truppen 
ftürmten, um immer mieber zurüdge- 


| Thlagen zu werben. 


. Allmählich fülten fi) die Wallgrä- 


ben mit Mauertrümmern, Fafchinen,. 
| Erbfäden, den Trümmern von Leitern, 


Ratapulten, Menfchenleichen und Ver— 
mwunbeten, die verlaffen bon freund 
und fyeind eines elenden Todes ftarben. 
Yür den 29. Mai beichloß der Türken⸗ 
Jultan allgemeinen Sturm. Unter der 
Anführung von hundert Pajchag mit 
taufend flatternden: Standarten, un- 
ter dem Gefchmetter von taufend 
Trompeten und dem Allahgefchrei aus 
zweimalhunderttaufend Keblen rüdte 
dad gefammte Heer zum Angriff vor, 
und mie ein ftürmender Ozean mit fei- 
nen Wellen fih an den Uferflippen in 
braufender Brandung bricht, fo erreich- 
ten bie, Türfen die uralien Feſtungs⸗ 
mauern bon Konftantinopel. Hundert 
Schlachten an Hundert Stellen began- 
nen zu müthen, an Thürmen, Thoren, 
Brefchen und an den fteilen Mauern 
felbit. Aus zehntaufend Schießſchar⸗ 
ten flog da8 Blei der Vertheibiger auf 
die Türken, von den Zinnen der Mau 
ern, von ben Thürmen wurdin Steine 
auf fie gefchleudett, Balfen,. alles, bef- 
fen man babhaft werden fonnte; und 
faum mar eine Leiter an die Mauern 
gelehnt, fo fiel fie fchon, in ihrem 
Sturz Dußende von Angreifern zer- 
fhmetternd. Aber Bataillon folgte auf 
Bataillon, mie an den Meeresufern 
Welle auf Welle, und dur das Blut 
der Gefallenen watend, fie unter ihren 
Yüßen aertretend, in Raub und 
Pulverdampf, unter dem Don: 
ner ber Kanonen, dem Springen 
der Minen, dem Wechzen und Jam—⸗ 
mern ber Vermunbeten, bringen frifche 
Kräfte, allen Lärm unter ihrem Al: 
labgefchrei üibertönend; vorwärts. Die 
Bertheidiger find überall; der Kaifer 
jelbjt und der tapfere Giuftiniant fpor- 
nen fie zum äußerjten Widerftand an, 
doch die HandvollLeute ſind zu ſchwach 
für die meilenlangen Linien. Wäh— 
rend ſie an die Breſchen eilen, um die 
geſtürzten Steinmauern durch eine le— 
bende zu erſetzen, entblößten ſie andere 
Stellen; es gelingt den Türken, die 
Leitern anzulegen, hinaufeilend errei— 
chen fie ben unteren Wallgang und zie- 
ben die Leitern mit empor für die Er=- 
oberung der zweiten Mauer. Moham- 
med überwacht den heißen, blutigen 
Kampf. Net hält er den Moment 
gefommen, um feinen leßten Trumpf 
auszufpielen. Vierzehntaufend Yanit> 
Ihaaren ftehen fampfesluftig, voll Un- 
gebuld bereit. Der Großherr jelbft, 
einen Morgenitern in der Fauft, ftellt 
ih an ihre Spike, und e3 geht vor- 
mwärt3. ins heftigfte Kampfgetiimmel, 
Der riefige Haffan d’Ulubad ftiirmt 
als erfter bie Leitern empor und er- 
reicht die innere Mauer. Yhm nad) auf 
anderen Leitern Hunderte, Taufende 
bon Yanitfchaaren. Durch eine unbe- 
machte Pforte dringen meitere Schaas 
ten ein und fallen den Angreifern in 
den Rüden. Giuftiniani wirft fich ih: 
nen entgegen. Er fällt. Der Kaifer 
felbjt eilt zur Brefhe am Thor bes 
heiligen Romanus, er mirb getübtet, 
und über feine Leiche noch eilen die 
Zürfen vorwärts. Byzanz iſt verlo⸗ 
ren, der Halbmond hat geſiegt. Drei 
Tage dauert die Plünderung und das 
Gemetzel. Die letzten flüchten ſich in 
die Aja Sofia. Dreitauſend von ih— 
nen werden auf der heiligen Stätte, 
an den Altären niedergemacht. 
Mohammed ließ Byzanz, das von 
nun an Stambul hieß, neuerbauen 
und wiederbevölkern, doch die Stadt- 
mauern blieben, wie fie waren, zur 
ewigen Erinnerung an den großen 
Zürfenfieg. Nur das Schloß der fie- 
ben Thürme wurde wieder aufgebaut, 
und bildete feither für Stambul da3- 
jelbe, ima3 der, Tower für London, die 
Baftille für Paris, Die Gräuelthaten 
aber, Die bort feither ftattgefunden 
baben, fpotten an Graufamfeit allem, 
was Iomer und Vaftille und alle Fol⸗ 
terfammern bes Mittelalter in Eu- 
ropa je gefehen. Schaubernd burd- 
Ichreitet man die finfteren Serfer ber 
Sultane, die Blutfeller der Große: 
fire, Minifter, Botfchafter der alten 
Welt, die dort dem türfifchen Regime 
zum Opfer fielen. Und doch foll die- 
fe8 Schloß ber fieben Thürme, das 
Denfmal türkifcher Schande, beftehen 
bleiben. Das Dentmal türfifchen 
Heldenthums aber, die alten Stadt: 
mauern mit ihrem fteinernen Wald 
bon Feltungsthürmen, follen fallen. 
Wenn fi die Yungtürfen nur nicht 
daran bie ohnehin recht Ioderen Zähne 
ausbeißen. Die Befeitigung der Mau- 


ern wird mehr fordern, als die ganze 


p — 


—— 


F Radical Cure Bruchband 


net, fanatifirt durch religiöfe Deriwi- 


fche, anaeführt: durch halbtolle Scheichs, 
in den Tod marfchirten. Dazu aab es 
Horden milder Tataren und Neger. 


melde bon den Yanitfeharenfhaufe| £ 


tſche vorgetrieben wurden 


KilometerlangeKetten bildend ſchlepp⸗ 
ten fie Erbfäde und Fafchiten, um fie | $ 
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NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 


—— 883,000, 000 


Beamte 
Erneft U. Hamill, Präſident. — 


Charles 8. Hutchinſon, Vigepräſident. 
Chauncey J. Blair, Vizepräſident. 
D. A. Moulton, Vizepräfident. 

John E. Neely, Sefretär. 


Front W. St), Anffiven, 

3. C. Sammensd, Hilfskaſſtrer 
I. Ehward Mach, Hilfstuffizer. 
James G. Watefield, Hilfstafftrer. 


Direktoren 


@dward 3. Butler 
Sreberil WS. Großbh 
Edwin ®. Foreman 


Charles 8. Hutihinion 
Samt 


Erneft U, 


Wir laden Kanflente, Korporationen nnd Privatlente ein, Kontos 


zn eröffnen. 


otte⸗⸗ 


zur Geldanleger. 


Wir reorganifiren und offeriren einen-befchränktenz3e- 
trag des Grundkapitals einer Lebens-DerfikherumgsBifel i 


fchaft, 35 Jahre alt. 


Kapital 3500,000. 
Eine Illinoiſer Geſellſchaft. 


Wegen weiteren Einzelheiten wende man ſich an 


The Carman Mita Life Ins. C. 


Ashland Block, Clark und Randolph-Str. 
CHICAGO, ILL. 
simon PP. Gary, präfdem, 


Beute ber Türken bei der Eroberung 
Stambuls betrug. Und wer mei, ob 
nicht eine Zeit fommen wird, mo fie 
der Mauern noch mehr bebürfen mwer- 
ben als die legten Vertheibiger des 
bazantinifchen Reichs vor fünf Jahr» 
hunderten. 


Todesfälle. 


Nahfchenn werdftentlicen wir bie Namen Der 
Beuticdien, über deren Zod dem Gejunpbeitsams 
Meldung zugıng: 

Berg, Franf, 71 

Breining, Aulius &., 48 
— — 

aufen, les, Yu: 
giettt, Yennie, 4 N.; 5043 Jomwa Str. 
verig, Henry U., 33 3.; 548 AUldine Une, 

Mechel; Bertha, 27; 620 Grace Str, 
Modnow, Albert, J. 3332 Calley pe. 
Obermann, Lena, 17 Ta.; MR Überdeen Str. 
Rummel, . i 
Rempett, — 
Stichel. Annie, I 142 S. Springfield. Une. 
Minke, Robert F., 8 I.: County Arrenhofpital. 


1 
Narktdericht. 


Chioags, den 29. November 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


.; 69 Meridian Str, 

J. 4074 Kenmore Ube, 
di; 3944 Yanfien pe. 
vanfton, 


(Baarpreife.) 

Wintermweigen, Nr. 2, rotd, $1.18-$1: > 
Ar. 3, roth, B1.10--$1.18:Rr. 2. hart, — 
$1.09; Nr. 3, hart, $1.08-$1.07. nn 
rübjahrsmeigen, Rr. 1, $1.09-81.10; 
° Nr. 2, 81.06-81.09: Nr. 3, $1.04-$1.M. ä 
‚Mr. 2, Mac; Ne. 2, weiß, Bd; Nr. 2, 
gelb, Glide; Nr. 3, nem, 5er; Nr. 3, wei, 
neu, 585%; Nr. 3, gelb, meu, ; 

Nr. 4, neu, 


Safer, Nr. 2, 40; R. 2, meiß, 42; Nr. 8, 
ac; Nr. 3, meib, 00%; Nr. 4, meib, 
i 0c; Standard, 42e. 


Ta; Nr. 8, 70-T; 
Mehl, „Wiut Patents“, 85.40-85.50 das ab; 
en 83.0-83.%;; Minnefote En 
Patent, Straight Erbort Bags, 85.10-85.30; 
befondere Marten, 3.35. ; 
eu (Verlauf auf den Geleifen). — Beites neues 
Zimotby, $16.00-816.50; Re. 1, $15.00-$15.50; 
Nr. 2, $1B. 450; Nr. 3, $11.00-$13.00; 
beftes PVrairie, s h 1 
g1.0-81230, di. 2 0.061.006; Daten, 
.0—$6.50. i 
PELEERERIN „Country Bots“, 2.— 
Bleetomen. Caſh Lots“, $9.50-914.00. 
Bei 


Standard, 
eadlight, 


RNoggen N. 2, 
a 4, 65-H& 


Seinjamen-Del, roh, per 5 I 

do.. gereinigt, per 5 Fa 

Terpentin y 

Ssalagmtvicen. 

RindpiehH Gute bi! ausgefuhte Etiere — 
3:00-—80.20 per 100 Bfund; mittlere His gute 
orte, $0.75$8.0; mittlere bis ausgefuchte 

Kühe, 83.60-85.25: aute bis ausgefuhte Näl: 
5 EIER; Bullen, gute bis ausgefuchte, 
‘ 40. 


Shweine Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 

10-88.30 per 10 Pfund; gute bis ausge⸗ 

uchte (zum Werjandt), 8.1 30; gute bi8 

ausgefuhte Fleiiberwaare, 37.5.5; gute 

bie aufgejndte Fertet, 96.50-97.80; „Siags“, 
se 60. 


Shate „Ratine Wetberd*, per 100 Bund, gen 
—$.50: „Range mes“. 88.00-44.75; „Years 
ER 35.00-56.50; „Rative Lambs“, 6.9— 

— Wiolte rei-Brobufie, 

Butte— 

„Greamery“, gen das Pfund....$ 
Rr. bh das Pfund 

Re. 2, das Bi 

Dairiep*, 

Ar. 1, ns 
“, das YBiund 
adwaar: tas Bund 

27225 
Brife Waare; ohme Abzug von 

Verluft. ver Dugend (2iiten zu⸗ 

— — —— * — —* —0.25 
ABER: Veh Euhelblesuenanecne 3 
— 32, das Dutzend 0.32 

„Twins“, das. Bfund.. 0.1 .16 

rica”, das 

‚ das Piund 

zer, das MPiund 

imburger, das. Pfund 

s Geflügel und, 


"det 
ei 


* 

ba3 * 
er 

Das 1b. 
\ ‚sıpeid 

das Bhunt * 
— 


THE WÖLFERTZ 00. ke 


Dr. Rost. WOLFERTZ, werten. 
Uye., nale 5* 


Wichtig füur Maͤnner. 
Venn Uerzte oder Argneien ECuch qt 


oerſucht unſere ſigeren. erdrobten 

welche niemals fehlſchlagen, in —— 

men ſterankheiten: Formulare 1 an tu⸗ 
hartı aa, 3 > s ge⸗ F 


Für Männer! 
Freie Konfultation. Gr 


—— einem —— — 
Leiden, fo wenden &ie Tih um Tier 
—— Dr. WEISS, 1758 
6ir., Wood Ekr. kam: 
lachtet 
IE 


Rund ewicht, 
ER 


Yepfel, das Fa 
ttronen, Kalifornie, die Kifte 
— * Ak nia, die Rifte 


Lohbnen— 

Sehne 

ed 

Rothe Rierenbohn \ 

Limabahnen, Kalifornie, 10 Bd. 
Rortoffeln, Garladung, Bufhel....... 
Sühtartoffeln, das Fa * 13 


* 





\ STATE, 


Dienftag Bajement: Bargains 


ADAMS. AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE- EXCHANOE 3 


Große Grfparnife an modernen Kleidungsküden 


Seibehen für : Damen, fließgefüttert, Baummolle, 
fhiwer, guifeteb Aermel, geformte 19e 
Kleidungsftüde, 

49e Kombination Euit3 für Damen, fehwere ge- 
fließte Baumwolle, theitweife unten offen, 35C 
große Flaps, Grifetts in WAermeln, zu 

39 Batift Korfets, mittlere Qänge, mit befeftig- 
ten Strumpfhaltern, mit Spitzen und Band 25C 
bejegt, au 

295c Turze Flanurlette Niehtingales, per⸗ 
ſiſche Muſter, rings herum — 10e 

82.75 Crufhed Alaiſh und fancy Cloth Coats füt 
Kinder, mit Braid und fancy Knöpfen 
beſetzt, 2 bis 5 Jahre, 


3.00 Oftrich Glothi Conts, in Weiß und 1.46 ’ 


boppelbrüftig, Rollfragen und Manfdet- 
ten, fancy Knöpfe, fchön gefüttert, zu 

Se ganzwoll. geitrikte Toques, alle Yars 
ben, fancy Borte und Duafte, zu 


69€ ganzmwollene Baby: Stmweaters, in-DOrford, Navy 
und Roth, mit einfachen Borten und Perl: 4le 
mutterfnöpfen, au 

50° Dramer Legaings für Babies,‘ ohne 41c 
Füße, weiß, roth, jehlwarz, eng geftridt, 

25c SFlannelette Sieeper8 und Rumpers für Sin- 
der, in hübfhen Streifen, Drop Seat, 18€ 
hinten offen, au 

1.25 baummollene Zaffeta Unterröde, mit tiefer 
Uccordion und tuden Flounce, weiter voller 66€ 
Stirt, zu 

Geftridte Gamaschen für Damen und Rins 22€ 
der, mit fchwarzem PBatentleder Strap, zu 

Fancy Organdie Thee-Schiürzen, mit bübjcher 
Ruffle und geftidter Tajche mit Bands 19€ 
fchleife, au 

$1.0_ lange Plannelette Negligees, mit großem 
fanch Kragen, mit perfifher Borte befekt, 77e 
gegürtelte Taille, fpeziell, 


Gute Schube zu weniger als den Fabriffoften || " 


Eine nn. Partie von ıumgefähr 1,000 Paar 82.50 und $3.00 Damenjhuhen, modijche, hübfche Facons, in 


1.59 


Facons, 


8150 warme Haus-Slibpers für Da— 
men, Juliet Style, roth, Wine, lohfarb., 
ſchwarze Farben, 


braun; purpur und 
pelzbejekt, biegjame Lederfoh- 


feinem Vici Kid, Bat. Kolt, lohfarb. und mattes Leder, militärifhe Adfäke, mitt: 
lere und ‚Tiere Ertenfion Sohlen für Herbft und Winter-Gebraudh. Sehr ſpeziell 1 
marfirt Dienftag in unferem Bargain-Bajement, per Paar, 

$2.50 Satin Calf Männerfhuhe, Schnür: Effekte, 
Lederzgefüttert, Schwere Ertenfion-Sohlen, per Paar, 


begehrensivert 
geh he 1.59 
Diet Kid Mifjes- und Kinderfchuhe 
— Shnür:, Blucher: und Knöpf-Ef- 
fette, Patentleder Spiten, niedrige 
Abſätze, Extenſionſohlen, — reguläre 
Sorten, Größen 8 


on Pauls utsaalen 


Auf bem Bahndofe vi von Bologna find 
zahlreiche Photographien ausgeftellt: 
Yindlinge, die aus den Trümmern von 
Mefiina gerettet murden, ohne daß e3 
bi3her gelang, ihren Perfonenftartd feſt⸗ 
zuſtellen. Nun verſucht man es mit die⸗ 
‚ jem legten Mittel, um die Kleinen ih- 
‚ ren Eltern tmiederzugeben. Die, Aus- 
| ficht ift gering. : Wahrfcheinlich liegen 
| bie Gefuchten begraben unter ben Rui⸗ 
nen der Heimath. 
| Den Kindern aber ift da3 traurige 
2003 befchieden, ärmer noch ald arm 
| ihren Erdenweg zu pilgern; denn fie 
haben nicht nur Eltern und Vermögen, 
| fondern au ihren Namen verloren. 
Sie willen nicht, wer fie find und 
werben e3 - niemal3 erfahren. 

©eltfam, der Blid fehrt immer 
wieder auf dasfelbe Bild zurüd. Ein 

Kind von anderthalb Jahren, da3 mit 

großen, dunklen Augen in die Welt 

fieht. In dieſen Augen liegt mehr, als 
| der fragende, veriwunderte Blicd! eines 
| Kindes. "Sie fehen eigenthümlich ernſt 
| auf den Beichauer und geben dem lind⸗ 
lichen Geſicht die Reife des Erwachſe— 
nen. 

Dieſe Augen hatten ein Erlebniß, 
das der unbewußten Seele für alleZei⸗ 
ten ſeinen Stempel aufdrückte. Dieſe 
Augen haben Entſetzlicheres geſchaut, 
als der Krieger im Felde, als der Arzt 

in den Baracken, in dieſen Kinderaugen 
en unauslöfchlich Mefjina gejchrie= 


— kam ich nach Neapel. Es 
liegt wie eine Schöne am Buſen ſeines 
feurigen Liebhabers und ſtrahlt eine ſo 
himmliſche Heiterkeit aus, als könnte 
nie ein Wölkchen das zärtliche Verhält⸗ 
niß trüben. Und doch weiſt die Herr— 
liche tiefe, zum Theil noch friſche Nar— 
ben auf, die beweiſen, daß der Ge— 


wilden, gewaltthätigen Tyrannen ver⸗ 
wandeit hat. 


wWir — Euch bie ardtzte Auswahl in Bezug auf Facon und Preiſen in Verbindung mit? mit den bielen — — die in dieſem 


Laden geboten werben, um fÄnell und 
Unfere jahrelange Thätigteit bat u 


friedigend einfaufen au fünnen. 
mit den Bebürfniffen des Publitums vertraut gemacht — fo gelegen, um e8 Aum ibealen Ein» 


fauf3-Zentrum zu machen — anerfanntes Zentrum durch die vielen Gelegenheiten, die zum Sparen geboten werden. 


Damen-Gowns 
efette Nachttleider 
D a 


amen, in 
Größen. 75c 
iwertb, für 


* — 
Shirtd, Jadets -mnd 
Sweater-Coat3 


Blaue Mlaneli-Hemben für 


Män- 
ner — einfach» oder —— 
Größen 14% bis s 
—* Ben 141% 14 98 


Cardigan Radets für 
in fhlwara- und Braun, 
$4.00 wertb, für 


Neinwall. Worited Sweater Coats 
für Männer, — braune roon⸗ 
und blaue Front, 53.008 


Dovien, 


von 00 iz. 


Obftmeiler — filberblattirt — maffiber u He 
— in fanch gefütterter 
chachtel — Renulär 81. 800. für............... 


— * Babies — v 
Auftraliider 6 feinfter 
Größen 1 Bis 6, 

Söc mwertb, für “ 


oder holirte Griffe — % 


— AVENUE AND PAULINA J 


Kredit⸗ Zontos find ſehr angenehm 
Silber —Dauerhafte Seihente 


Stets ſehr annehm⸗ 
bar, ient ſehr bil⸗ 
lia getauft. 


Kombination Zucker⸗ 
— vierfach 
ſilbervlattirt. und 
12 Rogers Al Thee⸗ 


$3.50s 


Biefiger Spielmaaren - Bazar 
BE Santa Claus Hauptquartier "ER 


Spielmaaren, Epielmaaren und Spielwaaren für die nanze Welt in 


unferem aroßen Bafement-Bazar — der 


Weihnachtsmann wird ſicher 


guf ſein Seim ſtolz ſein. wenn = * feiner Ankunft feine lieben 


Heinen reunde begrüßt — Spiel 


dten au den niedriaiten Breilen 


in gana Chicago. Eine Yleine Anaabluna fiert den Einkauf bis 


Beibnadten. 


" Eine Heine Anzsah- 
fung fidhert den Ein- 
Tanf bis Weihnachten 


Baby-Becher, vierfah, 
filberblattirt, 
ausgelegt, arabirt— 
Auswahl don einem 
großen A} — 


Damen⸗Shawls 


Schulter - Shawis für Da- 
*2 gone. 48c 


Bargains in Handſchuhen 
und Strumpfwaaren 


Schivarıe fließagefütterte nahtloſe 
Damenitrümpfe,mit dove ® 

veltem Ferien u. Beben, 12 lc 
Reinwollene ſchwareze Caſhmere⸗ 


Soden für Männer, mit 19e 
grauen. serien und Zeben, 


Schwarze Gafhmere-Handiduhe für 


Damen — 2 Elaiv, in lieh, und 
4 Futter — 25c 


Gold 


Reinwoll. janch Gol | für 
Kınder, fortirte Farben, c 


‚HBe atin= 


520.00 Barlor-Schanfel- 
ituhl für $10.50 


Baar vder Krebit. 


NE sin jehr fchiverer, reich ausichen- 
der Schaukeliſtuhl, aus Birlen-Ma— 
hagoni gemacht, gerieben und po— 


Pferd u. Wagen, 
Corte, Kite» 35 c 
zu. 

And. Se bi3 $18.00. 
Rolly Boll Buppen — 
Kine ai für rich» 
ige - Artife r 
Babies, 10€ 
Andere auf, bi3 9de. 
Toy-Binlinen, nanı be» 
fpannt, bollftändig mit 
Bogen u. Hara; eine in 


Kinderftuhf, rotb emaillirt 
10%10% Aot, —— 
Boll,fehr 
Start, für 25 
Andere Ctüble u. Schaus 
—“ aufm. bis $5. 
Glas » Drnamente, 
eine —S mit 1 Dus 
fortirter Sthules 1 


Spiele — AU die At 
und beliebter Namen- 
Bores, 10 bei 


20 Roll, für Dies 


Baar oder Kredit, $8 


lirt, große geſchnitzte Klauenfüße, 
Solafig mit einem Iofen_ Fii⸗ 
tiffen aus Geiden Pan Plüſch, 
ein jebr feiner Schau⸗ 

telitubl für nur 


814.00 Bibliothektiſch. 
.50. 


Echtes Mahagoni oder viertelge⸗ 


ſägtes Golden Eichen. 


hochfeine 


Biauo⸗Politur, hat große Schub- 
lade — dies ift ein jehr hüb- 


fher Artifei u. wurde ſtets 


en, per Baar, 99€ 


Galf und Gunmetal Winterfhhuhe für 
Knaben, Yünglinge und „Little Gents“, 
Schnür- und Blucher-Style, 
queme Zehen, ſolide — 
Gpunters, werth $1.50 und $1.7 


Saagıel feiner 10€ 
Bufanımenlenbarer Eihen-Tiih, Größe 


16X24 Z0L, febr ftarf' gemacht, 
hübfhe Politur, für 50€ 


Prunellas Waiftinge, Suitings 


für 
$14 verfauftt.e Wir Haben ein 
aroße3 Lager au Hand und 


—— ſie Dienſtag 88. 50 


81. 530⸗ *8 1 


bis 2, per Paar, 

Filz Hausdantoffeln für Damen, Everett 

breue be⸗ Facon, Leder- und Plüſchbeſatz, ce 
' B —— das Paar zu 

— und Damen-Overgaiters, 7 Knöpfe, nur in 

5 Baar, Schwarz, inertb 506, morgen das 19€ 

Baar zu 


Man muß diefen, mit der Schönheit 
de8 Paradiejes gefegneten Himmels- 
ftrich Tennen, um zu begreifen, daß die 
Menfchen, die hier leben, auß den Er— 


fahrungen derVergangenheit nichts ler⸗ 
Coats für 


— — — — 


Handtaſchen 


4 Größen 


Größen 1 bis 51%, per Paar zu 1.39; 


1.00 


Größen 10 bis 124 — 
per Paar zu 


750 Ghenilfe und PBelour geftidte Haus: 
pantoffeln für Knaben. und Jüng— 49€ 
finge, Everett Facon, Paar zu 


Männer-Winter-Meberzieher zu ls 


$15 Männer-Winter:Ueberzieher, feine reinmwoll. Stoffe, neue Schattirungen dv. grau, braun 


u, dunklen Mifchungen, 46 Zoll lang, Sammetkragen, alle Größen, die be- 
ften Werthe in Chicago; fpez. marfirt im Bargain-Bafement, zu 


Feine Männer-Weberzieher, in dem regulären Chefterfield Style, 46 und-53: Zoll Yang, 


oder dem eleganten einfachen oder doppelbrüft. Auto bis zum Hals 


auzufnöpfenden Style. 


Dieje feinen Meberzieher find von: ſchwerem 


glatt finiſhed Kerſey Cloth gemacht, in einem Dutzend verſchiedener 
Muſter, ſowie ſchlicht ſchwarzen oder fanch Cheviots. — Alle Grö— 
ßen, regularer 820-Werth, und das iſt der Preis den Ihr anderswo 


für dieſe 


Qualitäten bezahlen müßt. 
kirt im Bargain-Baſement, zu 


Speziell mar: 12 75 


Fanch Männer-Anzüge, von reinen Worſteds, in dunklen netten 


Muſtern, Serge gefüttert, einfachbrüſtiger Sack-Style, 


gewöhnlich 815, Werthe. Im Bargain-Baſement zu 


10.75 


Knaben-Anzüge und Ueberzieher 


500 marineblaue Serge Knaben-Anzüge, Junior Norfolk Style, 


Grö⸗ 


hen 6 bis 10 Jahre, reine Worſteds, ſchweres Serge, gut gemacht und be— 


IM hr Lönnt diefe Anzüge anderswo nicht unter $5.00 fau- 


en; Bargain-Bajement' zu 


Knabenzlleberzieher, Auto-Styfe, 
pfender Style; Alter 3 bi5 8 %., im Bargain-Bafement zu 


Knaben = Winter = Meberzieher, — 
hübfhe Auto bis zum Hals zuzufnds 
pfender Style, Alter 3 bis 10 Xahre, 
Reguläre $4.50: 


2.95 


Knaben:lieberröde, Ulter 8 bi8 10 Aahre, 
gen Moplle, fanch Plands, einf. 
Satt., BVelstr., oem. für $6 zu + > W., 


großes Sortiment. 
MWerthe. Am Bargain- 
Bafement gu 


er Bargain-Bajement.... 


3 Größen 
Handtaſchen 
in 4 Facons, 
Neproduftio» 
nen der al 


lertheuterften 
Sorten, |tark 
gemadit, 98c 
imerth," Mus» 
wahl für 


49 


Epiten, Chiffon etc. 
find et 


und 5 Kacona bon Hanbtafden, 


mit Bhörfe, überhängende Ra 
fehr ſtark gemacht, tverth 1.2 c 


1.39, 


icließl. 


Männer-Ausitattun en 


"Be ſchwere —5— ———— mit bob» 
passe Sront u. - 


— und 


erzeug, 


‚anf 

“Garmenis, 

su nu 
Blaue 


unser f. Männer, 
2 febar, Kragen 

F feſten Wianfcheit., 

wurden nie unf, 


59 


75 Mabras rinnen 
mit felten Kragen, gut 
dauerbaftes Hemd, mit verttärken 
Mermeln, ipeziell Dienstag, zu 


50c Negligeebemden für — Cogtfa⸗ 
con, feſte Manſchetten, gute und 8. 
Hität Bercale, jveziell für —E— ER ee u Baer, 

Die populären Miflionet re für Bis 

Unterhaltungs oder Spelies 

immer in grün umb roth, regulärer c 
1.5 Werth, au, Paar, 

Groß geftreifte rg Garbinen, 
An offen neuen Farben mit Duafte c 
unten. herum, gu, jede, 

ee re Blanteis, 11-4 Größe, mit 
der dauerhaftefte 
lanfet, regulär 85.00 werth, + 

Baar, 


berlanft, 
———— 


markirt zu 


150 Sweater Coats für Män 
in Orford grau, mit einfachen c 
ber3,. warm u. gut gemadit, Mir 


500 extra Thiwere Web Männ oc 
ger und Feueısnannd-Braces, 2. 
echten Motocco-Enden, gut gema 


und dauerhaft, 


25c feidene ——— Four⸗in⸗ 
and Kies für Männer, ein guter ur 


"4ße 


er 
cru — fließ⸗ 
efüttertes Männer⸗Un⸗ 
Hemden u. Ho» \ 
fen, pi gemachte DR \ 

8c N Beide Cp 


Nnswahl für 89e und 


HSandtafchen in all den u Facons 
und allen neueſten Facons, ein⸗ 
die 19-3öl. ce 
»GSorte,.m. Börfe, Werthe bis 1.7 


braun, naby, 


überhängenbe 
5, Berkauf gu, jedes, 


Halstrachten, Schleier 


Muſter von hübſchen Ruffs, gemacht vonSeide, 
Von den Fabrikanten ver⸗ 
tauft aufwärts bis zu 854 das Dutzend. Manche 


b, zofa 
Meinfarbe etc., eg 19€ 


3.95 
1.98 


Knaben-Schul-Ueberzieher, Al: 
ter 9 bis 16 Jahre, Auto bis zum 
Hals zuzufnöpfender Style, Tang 
—* elegant, braun, grün und 
dunkle Schattirungen. 
Bargain-Baſement, zu 4. 95 
Schöne —— IE Yünglinge, Alter 


2. u Sn LO.HO 


bi3 zum Hals zuzufnd- 


gutes Sort timent, 
Bargain-Bafement: au 


lauften bon ber 


17.50 


Strümpfe und Soden 


Wollene Strümpfe für Damen, ihivarze, Wir 
Sabrif mebrere bundert 
Dusend aumSoitenpreis, 
da einige 
perfett find, 
Berlauf, 


nicht sans 
— di 


rn für Soc, c 


Schwarae baumwollene 


Strümpfe für 
Sinifb, 
elaitii$ und 


Lisle 
Gauge. 


Damen. 
feine 


dauerbaft. Ein Strumbf, 
der nemöbnli für 25c 
verfauft wird, 
unfer PBreid, — c 
das Raar 
Eafhmere-Strümbie für Knaben u. Mäd« 
Gen, ichwara, einfach oder doppvelt aerippt, 


ein Baraain, da3 Baar 
MWollene Coden für 


alle ad Qualität, 2 


Hals Längen bon Ruding, 25c: das Baar, 


mol Eoden firMänner, fhwara oder 
fanch, geitreift, ein biübihes Sortiment don 


bie Länge, 


ten, $arben: rofa, DI 
blau, Bavenbel, 


Trauer⸗Schleier 
Werthe. 


halten, jeder, 


form⸗ 


Bee * 
werth, zu 


breit, werth das 


5786 


ndetit uns 


bllothet, 


wor u Borbers, 


tgain für morgen, au zu. das 


mufter, 4% 5 


Kiffen, - Gh man 


etc. Außergew. 


25c Moire Band für Dar lei en, 
breit; in al den belichten S 
zungen, muc für biefen | 


per Yard, 


ch bedrudtes Band, —5 

*5 is 5% Nox ee fter 
geb perfihe Ei 

— rtagsmuſter zur c 


pard. er 

reifte 

& nr er. 
uswabl, 


8 5 Boll breit 


2 Beacon Blankets, der Wolle Fini⸗ 
Bertanf bon Band von Bändern | Pin ren nune: 1.89 
-25c fanch — Band, but, Mir Blumen: 


8, Nabeift 
tb., Yar 
ide |: — 


Bettdeden, 


in weiß und Farben, gu, 


Auto Schleier, gemacht von weichem 
Shiffen, 3 em auf drei Gets 
Rofe, 

grau, 
Champagnerkarde, $1 wert, 


Guswaht, folange ® Puot: 15€ 


aen Eahet,  DEDE 


Engineer» —3 
anzöſiſche und deutſche Val. Spiten Edges 
* on baflende Einfäge, populäre Mufter; 
' wir haben fie gets bi8 gu 1a Bol 
$i } Doppelte. 
—— Bolt mit 12 Darbs gu 


Gardinen und Bettzeug 


en 
ottingbam Gardinen, ein grober Anken 
ee ofort zu räumen P niebr u ſpea. Baar c 


——— 


Vreis danz wei —* in guten Muftern, 8 
Gardinen mwerth 


————— in 
c in fanch Borders, 2 Bartien: 


8* 1. Gute 11-4 ®r. 


89€ 


Bett GSomforters, Tauter gut 9 —* 
gefüllt mit guter Dual. c 


orobe Size, zu jede 1.50 und 


eanz befrant und 
t Gorners, eine er ra gute 25 
sualität, 1.75 merib, jebe, 


das Baar verlauft. 
Alice 6 Baar für 500; da3 Raa 


_ und 


69€ 


tirungen, Baar 


Glacehandſchuhe für 
Damen. 2 Claſp. einige 
leicht beſchmust u. zer⸗ 
Inittert duch da3 Be 
jelien und AÄnvaſſen — 
onit aber — Wer⸗ 


bis 1.50, fipara 
Bienfian” das” ty 
ag, ba 
Baar für 


Sließnefütterte Cow⸗ 
boh Gauntlet3 für Rin- 


Spesiell, Ic 


Sliefgefütterte Glace⸗ 
und Euede » Handidube 


95€ 


das —— für 


aöf ifde Cham 
ein — 
fi —— — 


Männer, 
arau oder Oxford, Winterfchivere, 
Paar für 1 c 


verftärfte Kniee, Ferien und Reben, 
ausgezeichnete, bauerhaftetQualität, € 


fhmwara, 


Weibnachtsgeſchenlen, überall zu 156 
en Brei, € 


Sanch feidene Sisle SHalbitrümpie _ für 


Männer, neue und bübfche freier: 
tand:Mufter, belle od. dunkle Schat- c 


Warme Handſchuhe 


für Damen, mit einem und awei 
Sons: in fhiwara und farbig, — “g € 


10 2 Meet — waſchbare fran⸗ 
s⸗Handſchube 


icher Narbe, 


„Serie mellene, —— für. 


die reg. 


am Dienitaa 
vau, Tan oder weih, 
Käufer er 


Barrie 2. Baummoll. 
blantets, 
—* Ko 


nenem Tiſch⸗ 
2 2 


genen Initial 


Be bon abpretirtem und merceriaed lei» 
PDamaft, in — 


* und Hard 
AI ee ei 


Männ 50c. Sorte, un 
Rreis Für diefen Verlauf, Baa 


Leinen u. Tafhenfüher 


Große Herabfegungen werden die Berfäufe 
in den — und lungen 
bervorhe ir ‘führe: n eikdar 


der quten ER an, die det orafäftinen 


IiiheSerbietten geftidt, fertig aum - 
Gebraud,.. nur zn einen — 


fie_einaufübren, Duß., 90c, 


>x 


Be 


Mercerized Anitial Serbietten. Euren 'ei- 
auf _mercerised 


nen wollen und fich lieber der Gefahr 
der Vernichtung ausjehen, ala ihre 
Heimath mit irgend einem anderen 
Drte der Welt zu vertaufhen. Nod 
fieht man zahlreiche Familien um ihre 
Zodten in Meffina trauern. Aber die 
Schwarzen Schatten, welche diefe furcht- 
barfte aller Kataftrophen auf Neapel 
gemorfen hat, werden überjtrahlt von 
einer Sonne, deren Pracht allem, mas 
da ift, emwiges Leben zu verheißen 
Scheint, und lachend die Gefpeniter des 
Todes aus diefem leuchtenden Lande 
ſcheucht. 

Wir ſpazierten auf dem Wege zum 
Poſilipp — Kapri und Ischia waren 
in ein Meer von Gold getaucht, und 
über dem bläulich -Vdunklen Veſuv la— 
gerte eine Wolke von ſo unwahrſchein⸗ 
lichem Roſenroth, daß einen das Er— 
ſcheinen von zwei Rafael'ſchen Engeln 
auch nicht weiter gewundert hätte —: 
ala mein Gajtfreund von einem Hffi- 
zier angejprochen wurde, der ein Kind 
an der Hand führte. 

„Guten Tag, Rovena,“ begrüßte er 
die Kleine, die ihm das Händchen reid;- 
te und mit großen Augen ernft zu ihm 
herauffah. Und ernjt blieb fie aud, 
ala er ihr das Bädchen ftreichelte und 
ein paar freundliche Worte an ie 
richtete. 

Mir war, als Hätte ich diefe Züge 
= geſehen. Aber es geichieht ja 


| 
| 
Yiebte ich mehr als einmal zu einem 


dfters, daß ung ein Menfch, den mir 
zum erften Male jehen, befannt vor» 
tommt. — 

Ein ſchönes Kind,“ ſagte ich, mäh- 
rend wir weitergingen. 

„Richt wahr?” berjegte der Freund; 
„ich freue mich immer, wenn ich bie 
| Kleine mit ihrem Befhüger fehe. So 

| fauber ift fie ‚gehalten. Er ift wie ein 
Vater zu ihr.“ 

"ie fragte ich erftaunt, „diefer 
Offigier ift nicht der Vater bed Kin⸗ 


—JJ ſchüttelle den Kopf und erzählte 
mir die Geſchichte der kleinen Ro— 
vena. 

Ein ruſſiſcher Matroſe hatte ſie am 
Morgen nach der Kataſtrophe unter den 
Trümmern Meſſinas hervorgeholt und 
ſeinem Offizier gebracht. Dieſer wie— 
derum übergab ſie einem italieniſchen 
Offizier, der zu den nach Meſſina kom— 

mandirten Rettungsmannſchaften ges 
hörte. 

Die Kleine hatie weiter nichts, als 
ein Hemdchen am Leibe. Ihre Hand 
———— ein Stückchen Butter⸗ 
ro 

Niemand war da, der ſich um ſie 
kümmerte, und ſo blieb dem Offizier 
nichts übrig, als den kleinen Findling 
vorläufig an ſich zu nehmen. Als er 
mit ihr nach Neapel kam, wo er in 
Garnifon ftand, hielt ihre Hand noch 
immer das Stück Brot umklammert: 
war inzwiſchen ſteinhart gewor⸗ 

n. — 

Er ſchwieg. 

Schräg aus dem Qefun quoll Dampf 
hervor, go fo, mie wenn ein NRiefe 
Pfeife raudt.. Die rofenrothe MWolte 
mar blaß geworben. Dagegen [hwamm 
Yacia in allen Yyarben der Palette, 

„Und bat man nicht erfahren fön- 
nen, “ fragte: ib, „wer unb imo ihre EI- 
tern find?" 

„813 heute,“ antwortete er, „hat fich 
Niemand gemeldet. Und es wird ſich 
wohl aud) niemand melden. Bon den 
oberen Zaufend find nur wenige mit 
dem Leben davon gefommen. Sie lie- 
gen unter den Trümmern ihrer Balazzi 
begraben.” 

„Sie glauben alfo,“ prad) ich, „daß 
diefes Kind den befferen Ständen an- 

gehört?" 

„Sewiffe Anzeichen beuten decauf 
— — — 


und Poplins 


4440. ftrikt ————— einfache und fanch 
geſtreifte Satin Finiſh Prunellas, in al» 
"fen neuen Farben, — Speziell 89e 


Yard für 

26 Bot breite Seide Warp Novelty Watiting, 
in einfaden u. Dots:Effelten, in einer 

vollen Rep bon Farben. — ge 
die Narb 

54 Zoll Ber Noveltn Kleider Suitinas, in 
den neueiten fanch Geweben und Farben — 
ausſchließlich für Igpatberasmanite 98c 
Cuits, Nard fin $1.39 um 

Seidener Boplin — das —— Cloth 
für Damen⸗Waiſts und -Stleider, Tomobl 
in duntlen vwie AbendSchattirun⸗ 39 
gen, die Nard für 


Spezielles in PDinnerwanren 


Dinner Eerpice — 100 Etüde, amerifanifdhes 
Halb-Rorzelan mit reihen Sold- | © 
+ 


men, int den neuelten ; ns, — 

renulär $12. — Speziell au 

Dinner-Service— 55 Stüde, enaliide Waare, 

zus — ie Cptmäee .. Banda u. 
riffe, allerneueite Entwürfe um 

Facona, veq. $10 — Epesiell 56.48 


N. K. —— San- ae ügerfutter, 5 ab: 
ta. Glan Seife — dung 


le 3b. Mir 10 $1:85 


& ©: ze ER —— fch Koch⸗ 
tha Waſchpu — I dartoffeln, per Bed 
r 


12%%c, 
c per Bufhel 


Sin,“ antwortete er,. „da3 Hemdchen, 
das e3 anhatte, war mitSpipen bejegt, 
und eine Krone war bineingeftidt. — 
Ihre Wiege mag alſo wohl in einem 
gräflichen oder fürſtlichen Hauſe ge⸗ 
ſtanden haben. Jedenfalls war ſie in 
guter Zucht gemefen Es zeigte ſich, 
daß ſie gewöhnt war, mit einer Ser⸗ 
vieite zu eſſen. Und ſagte ſie dann zu 
einem guten Tag, ſo wiſchte ſie ſich 
immer erft da3 Händdien ab.” 

„Wie alt war fie wohl damals?” 
fragte ich. 

„Ungefähr anderthalb Jahr,” war 
die Antwort: „Natürlich bemühte man 
fi, meniaften? ihren. Vornamen zu 
ermitteln. Auf dem Hemd war neben 
der Krone ein großes A eingefticdt. Und 
e3 jcheint fajt, ala hätte fie Affunta ge— 
geheißen. Denn wenn man Affunta 
rief, dann horchte fie auf und wandte 
den Kopf. Aber Gemißheit mar frei= 
lich nicht zu erlangen und fo gab ihr 
der Offizier zur Erinnerung an ihre 
Herkunft den Namen Rovena, da3 
heißt, die auf den Ruin-n Gefundene.“ 

„Robena,“ fagte ich, „welch trauriger 
Name.” 

„Der Dffizier,“ fuhr mein Gaſt⸗ 
freund fort, „tonnte ji nicht entfchlies 
ben, das Kind in ein Yindelhaus zu 
thun. Er hat e3 lieb gewonnen, und 
ernährt e3, fo qut e3 geht, bon feinem 
Solde. Es ift aber — was Seltſames 
um dieſes kleine Wefen: es iſt immer 
ernſt, ich habe es niemals lachen ſe⸗ 

n.“ ⸗ — 

Er ſchwieg. Und plötzlich war mir 
—* wo ich das Kind ſchon gefehen 

atte. 

„Iſt es möglich daß ſich eine Pho- 
tographie der Kleinen auf dem Bahn» 
hof von Bologna’ befindet?“ 

„Das ift fogar fekr mahrfcheinlich,“ 
war die Antwort „Man bat die Bil: 
ber der yinblinge auf einer “ganzen 
Reihe von Bahnhöfen ausgeftellt. — 
Vielleicht Täßt fi doch ned i in — 
oder jenem Falle ein Angehöriger er 
mitteln. Freilich, die Hoffnung —* 
immer rg —* bisher nicht 
gemeldet hat, ch wohl aud 
in Zulunft it —* Es ruhen 
zu viele auf dem großen Kirchhofe, der 
Meſſina heißt. 

Das Farbenſpiel am Himmel war 
erloſchen. Die Dämmerung war der 
—— gewichen. ‚Robena, Kind 

bes heiteren Sübens, wann wirſi Du 
wieder lachen — 


a dür⸗ 


— Dilemma. — 
fen.t Sie eins Eh; 
müffen Sie fig aber. fleibig | 


Damen u. 
Mä dchen — 
halb an⸗ 
ichließende 
Modelle — 
54 Soll lang, Atlas 
futter, Mole und Aer- 
mel in einfab ae 


Ichnetdertem Effelt, — 
Broadclofb3, Ker- 
Nobeltv- 


ſchwara 


und farbig, Broadcloth 
Worited3 u. Homeipun 
Stoffe; Coat3 find 42 
Boll lang, mit aas 
rantirtem "Atla3 ge— 
füttert — Sfirt3_ inj|in 
plaited Facon; Wer: |iens3 und 
the bi3 $20. Miihungen. 


Groceries und Liköre. 


Kaffee — Unſere rea. Feine Santa Clara 
28c Corte, Zmwetichen, 
Bund 24 3 rund für... LIE 


Scan — 9 Bart and 
Ic "9 Büsten.. 12€ 


Extra fanch eWaberrh | Telld — das berühmte 
Kaffee, — Derek. fortirte NJa⸗ 
das Pfund 

— für 


zur ——— — 

4° eiter aranulirter 
1.59 | jur 5 26 
Telmo od. WhiteHorie | Be 3* 7 Seifen · 
Marke handgepflückte 10e 
——— ei? . für 

2 Büchſen Arg rn Gie oder Ca⸗ 

Fauch kernloſe Sul⸗ ud Kornitärfe 
tana Ro 
4 Bund 


Sinanzielles. 


Beginnt heute zu fparen. 
Derichiebt es nicht bis zum 
t. Januar. 


Euer Geld bringt Zinfen 
vom erften des Monats an, 


INDUSTRIAL 
5AVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 


Wir Halten Samftass Abends vffen, um 
Eud den Beſchluß leichter zu machen. 
Deutid seinraden. 


Garden City Mutual Savings 
Loan & Building Association 


86 — * Str. — Phone 2102 Main, 
beftehbt feit Sanuar 1882. 
Untheilfdeine bon 67 — mit 3—12% Ins» 

sereiten in *— — Ds . cs 
ebreren bunder 
IE ablungen zum e Drünliet Beim J PR. u 
——— — in der 109. Serie Tonnen in 
ber Office de3 Gelretärs, Zimmer 402, Nr. 86 
SaSalle Str., jekt nergichnet werden. 


Abſolut ſichere Geld-Anlagen. 


Direlt RE u u aus h 
Juffus Qoebr Kroem ron 
—— A. mbrock Georg Auer 
Auguft Fiedler u Paul Kraemer, Sefretär. 
2301,famo ‚2ınt 


FRED. MILLER, 


BR Madison Strasse. 
Geld anf Grundeigentbum ar verleihen. 
Erfte Owotheten zu verkaufen. 


6mai momifr® 


: $: Lowitz 5 


Schiffskarten 


ge « Cidefs in Hriginal « Preifen. 
— 


ee 2% * Brinz Brieb.Wiln, n 
Diensta, ch 
De a, — — Eisernen 


Sonnerst, * 3,8, — Touraine ho 9 


—— nach —— 
in 8. nad Antwerpe 
Rüimen, ®. — —9— Bremen 
Lormerst., 9. 2 2a Breta nad Sabre 


Abfahrt dom Gpicago 2 Tage border. 


Tickets —8R —— — as hier. 


herabgejett. 


27 Bol breites import. engliiches imeißes 
Madras Waiiting, in den — — 
garn⸗mercerized, merib 2 

die Yard zu 

27 30ll breite garn-mercerized - Satintrei- 
fen Boplin, in einer vollen 2 2 
Farberauswahl, 35c werth, Yd.. 2214c 
27_30l breiter extra ichwerer Belour lan- 
nelf für Dreifing NRobes und Sacques Für 
Damen, in Fabrifreftern, arofe Aus 10 
wahl don Muftern, mtb. 18c, Yard c 
Hhde Grade Galcutta Cloth, die am Oil 
angezeigte Sorte—ecte Barden. 
Fabritreſter, werth 186 


Damen- 1. ne 


Feine. Damenihufe in Taten Colt Gun- 
metal Calf und Bici Kid, leichte und fchmere 
Sohlen — hohe oder niedrige Abfäte, neue 
moderne Leiiten, $2.50 5 
Wertbe zu ’ ® 


Dreßſchuhe für Mädchen, in Ratent Colt, 
Ednür- und Anödpf-Facons, aute Lederioß- 
len, Mat Calf:Top, $2 Werthe 

alle Größen bis 5, zu 


Ontario Club Whis- 
feli od. Grape ‚95 


Sdone, WB, 81.9 
— Gall.. — 
.69e 


Fanch Sugar gun 

geräudierte Butt 

jebt mager, 1 c 

t ®Bid.. 

Socıfeine "hiefige Del. 

De Büchſe 
Cream Re 
Whistey, Fl. 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 

den billigſten Preiſen. 
Geldjendungen ":? 


Pläben der Welt; zweimal wö⸗ 
Kentlih. 


4 und 5 » progentige; 
B ond Kapital und Zinſen von 


Erbſchaften eingegogen. 
K. W. KEMPF, 
uniiamo,® 
$23 Dzaeanfajrt— 
amburg, Bremen, Wien, 
Bien 
örderung ohne Umſteigen. 
äheres Union Ticket Office. 
Botel Beifersaf,. 5* Van Bun Ser 
Billiger als 
iin, 8 
Keinerfei ie — Rn, Gepäd, 
Urne, 
allen 
Einzige Deutid-Ungariihe Agentur in Chicags. 
6 Abos, — 


mir garantirt. 
notariell 
Vollmachten 
Borſchufßß auf ale Erbſchaften und 
Werthpapiere. 
84 BaSalle Straße 

Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 

. 
Schiffs⸗Karten 
Extra billig für November. 

816 Eifenbahfn — nad 

Rotterdam, Antwerpen, 

Szegebin, Temedvar und fon 
lägen in Europa. 

Weine Belökigung und Bedienung. 
— Dazına 
Anton Boeneri, Generalagent 

266 Süb Clark Straße. 
In Tbicago feit 
Schiffsfarten! 
Kommt und ag ch. 
—* — 35 —5* opel, de 
n Europa. 
— na am ei 2.116, un 20. Bente S 
 — — 

Sheilen der Welt. 
J.V.ZINNER&CO. 
71 Ost Washington £ Str. 

|. &tr., 1. 
Offen 8 
— —— 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erfle Hupolhehen 


ut 536 618 6 Prozent Zinfen in belle» 
 bigen Beträgen. 


En 
” 12 


Gepäd-Beförberung von Haufe aus. 


röftalten, Volmanien, 


Rifien- Bezüge, —* Oel · 


fon * 
n, 
er, Preis: 


Gebleidie 
Bettlafen,, 
8 


. } 
—— Band, n ae 


—— Bien anderen? fimer,2t % ER 


— au ESEc per — 9 c 
Ac 


Hol baden 
— Batient: 


— bon —— Be „einfns 
serie del CASTORIA 
Yy ; BE 


u Salbacidenen., er 





